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Robert Ho'hlbaum:
Ein Bekenntnis

Selten haben Mens&en eine solche Urn-
gruppierung und Aenderung ihrer Lebenr-
verháltnisse, Ziele und Aufgaben erlébt, wre
-- in der Gruppe der'HeimatÝertriebenen
: die Sudetendeutďrcn. Friiher \řádrter des
Deutsótums ift umdrohten Land, inmitten
eines Volkes, das durdr sein Verhalten zur
Evidenz 'ervicsen.hat, da8 es der"asiati-
sóe PÍahl im. europiiisďren Fleisďr Ýar, heu-
te Ýcfsprengt und aufgeteilt im cige_nen
Volke. seines Besítzes beraubt, arÍn getyor-
den und doďr inncrli& rció gebliebeDj Zu-
mindcst reidr an ErÍrhrungen, die' den iÚn
Bcsitze Lebenden zum Tait mangeln.

Vielleiďrt haben jeac Lendsleute, ďc mit.
tén ' drin lebcn, nidrt den perryrcktiven'
Bli& wie einer, der nur gelegentlidr' dann
aber, wie idr auf méinen Vortrlg_sťeisen
durér das ganze Deutsdrland reist. Iďr kann
nur sasen.-da8 iďr wie vor einem !Íunder
stand, "in 'einer Hoďraďrtung vor meinen
f,andsleuten und Sůidrsals'geaossiĚn' die siů
hier bereits durdr ihre Tii<fui*kcit r.nd Zr-
higkeit, gegen alle * imdr leičer psydroto*
sišdlen Ýiderstánde des elsenen binnen_
áeutsď'en Volkes _ einc S-tellung erobeÍ't
haben, die ihnen allmáhlí&, auďr-von den
!řiderwilligen, ňit Adrtung bestátigt wird.

Iďr war-immer' stolz und gliidtliďr' Su-
detendgutsďrer zu sein, iďr bin'es heute in
érhóhtem Mafie!

': Es ist sdron viel an heimatpolitisdrer Auf-
- klárunssarbeit geleistet *onďen, aber es gibt

. 'leider 
-unter dň Binnendeutsďren Harthó-

t rige, die ihre fertigen Mafistábe mit sidr
: br' sen und sie in einem bequemen Pro- ,

ktusřesbett bedenkenlos verferten. !íir
)' ' haben vielleiďlt' eines vot dem Binnen'
. - . deutsdrtum ver.nts: iVir unterlagen de,m

Zwange des 4ationalen Pendelsdrwungs niďrt
so, řie das Gesamtdeutsdrtum, wir

' .:' sďrwankteí nidrt zwisdren (seltener) na_

kes und (háufigerer)'anationaler, wiirdeloser
Uebersďrátzung auslándisóer '!řerte, wie sie
ia heute wiedér an der Tagešordnurtg ist.
Ýi. standen diesen Fragen zwar mit vol-
lem Flerzen. aber dodr auďr mit abwágen-
dem Verstande und Taktgefiihl gegeniiber,
das uns. vor Ueberstéigerúngen áieser und
iener Art bewahrte. Und so haben wir
t""1T t'l'. 

o?.ilffi' 
ťJiť.# tj"bs"ř.l,l

ďeutsďren Volk*óiper "u erfiillen, 'dl: 
yp'

li*LaT:,.1:lillT"*l; "Xnjtll"*: Eine alte Landkarte von unserer Heimat
aber erfiillen miisserg soll unser furdrtbares

:,', Sdrid<sal oo', "irr"i'i;rřáii.Á"",_;;;;;;Ě; 
obigeq Kartenaussďrnitt stammt von der 25teiligen Karte Biihmens,'die l72 

^ -von
"' und europáisdren Sinndeutung érhellt wer- Midrael Kadffer in. Augsburg nadr der'Zusammenstellung des Ing. Leutn' 'Wolfgang

i' -'io di.'"- errropáisdren Sinne]eben diir- Ka.te Joh. ch.L'ňph'i'Íitlr"'.'tri_jój, a.._í.i..ri. Ingenieurhaupr*., á;.liii+ á"' Ég;-! '' ten wir mrt Anastastus (irun sprEcnen: .land 
und ansďrlieíšénd'ganz Bóhmen in brauďrbaren Spezialkarten aufgenommen hatte.

i ,..'D,.,uts.$ s9i1h.aBt: Offne Fr-eutrdesarme' ilň ň#]*.il ťř'É"a.'á.l'd: }^ů.;;;; l:řili^i|'Gr"g,.'si. wurden erst
i' fíir alle Mensďrheit,arr$-1!'oo',___^ ,,- ' ilÁ ái; ;odernen Vermessungen zu 'ňeginn des 19, Jtri. *ěi'lJtt. Der ;Districtús

i :n"ř:'1T'Í"$".lliJř,'"' - warme' die ffi;d,: '*",i il Můller im řar,re rzrl-nů,-"ia''''ií, l*,ň"sd}'['i í;J;;; ;.
'1,', il;';.ff:'ij'H'^"'],i.''"ndsman!odraÍt' *ť". erst 1720 in-der Miiller-!ťjelTdťle: Kťteron'Boh1re1 rnie aufgenommen'

l!",: Vetkbliittet d. Sudctendeutsďren, Feber 54.) (Siehe hiezu dcn Beitrag, unsercs Mitarbeiters fi.. Rogler auf der 
'nildrsten Seite) '
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Robert Htrhlbaumi -ÃI -~ I _ I -'
_- _ - _ _.

¬ s 'Ein Bekenntnis.  
' Selten -haben Menschen _eine"'___'solche Um'-
'g_ru'Kpie_ru_ng und Aenderung ihr'ei°_ Leben_.~-
ver ältnisse, Ziele und Aufgabenjerlébt, wie
-'_-'~_ in. der'Grupp'e der:Heimatifertriebenen
-.- die Sudetendeutd;1en. Früher- Wädıter des
Deut'sch'ı:uır_ıs im umdrohten Land, inmitten
eines Volkes, 'das 'du-rdi sein Verhalten zur
Evidenz- 'erwiesen hat, daß es der' 'asiati-
sizhe Pfahl eurbpäisdıen Fleisch war, heu-
te sñerspr'engt_'-"ı.mjd'.-' 'aufgeteilt' im cigšnen
Volke, .seines BesitieS~ b_e`r_atıbt;" arm' g'e_1ıvo_r~_
den ,tınd ~dod_ı""inner_'l__id1'-'§rei_d1 'g`e_ljl'iel:$ëi§'l- Zuf-
mifldßst fetish '#11 öie'
sßššiißzš 1-ßbëfldfiñiii-@Wi1§“Tš=i'1 b1änfl§ë1aI1ša_'L.¶“i__› in

'Vielleicht' haben“ "ene Lándáleıitëi' 1'i1"'i.I'*~'
ten drm erleben; nsıdıı: diene s-μperspátwen'
Blick „wie  einer; arena am- geıegeatıiä; aaan

'wie' ich 'auf 'meinen Vor'tı_*_ag's_r"eisen~'
'dureh das ganze Deutschland reist. 'k-ann
nur sagen, daß ich wie vor eınem Wunder
sta-nd, ın__eıner-.Hoc'l1aCl1tung' vor 'meinen

*lI_!.ari'i:lsleti'ten u-ndai_Sdii<ífiSå1šße:n'oášen;'l die šidı'
-hier bereits du__í'!å_i _-
hiskeits,f
gisc__he_n_ 'Widi:1'S_tfänd`e_" éiigenen'_'__-b_ı_ı_me{n_+_=í
deu:-sdien' _"Volkc"S. _' eine-f_' Stelltiiig 'eı_"0B.éI_'f
`lijabeiı,_ die ihnen." all-mählidi, _a_ud=ı'; von den
Witle-rwilligen, init Ad1tu'ng-'bestätigt wird.

íldı ¬_wa'r' iı__n"merr stolz und 'glüdšlıdı, Su-
detendeu-t_s'.di_-er' 'zu sein, i_ch_'bin_*_es heute fin
eı"höl'_ı'tem-='Maße! _' _ _ ' ~' '
__Es'_i_st sdınn viel an heimat olitiseher Auf-

klärungsarbeit 'gel.eist_et worden; abe'ı_f__es_'%fbt
leider unter den.Bin'nendeutscl1en'~Har-t "ö~
rigıéyı die ' ihre' fertigen 'Maßstäbe "_ı11i't_ sich
abriııgen' und sie in 'einem"b_eqne_fıien -"-_Pró-
kírustesbett f bedenkenlos- ver*vš†e¬r't*e±1-.«__"" -Wir'
haben vielleicht " eines 'v_o'r'_ dern Binnen-4'
deutschtum voraus:_ Wifi. unterl'a_genf›-dem'
Zwange des ationalen Pendelsdiwungs nicht
so, ' "wie das '_ Gesamtdeutsdıtum, _-wir
~sdı'wankten" nicht zwisdien (selte'ner¶_ na-
tionaler Ue-berbewertü-nfg “des eigenen Vol-
kes -'iind (h.ä"1'ıf.igerer)* _aı'ıational-er,_ - würdeloser
Uebersdiätzun~g au.-sländisdıer Werte, wie sie
'ja' heute wiederan der Tagesordnung ist.
Wir standen 'd'ie.sen' Fragen-_'zwar_ mit vol-
lem Herzen, aber doch aı"ı_'r:h mit" abwägen-
dem Ver$t'an_de u_n_df"_-Taktgefühl gegenüber,
das urís_~vor. Uelierstfëigerungen dieser und
-íener Art bewahrte. Und' so haben wir
-_'eı'ıte- eine-' eistig_e_j .Au-fgabeim' roßen
deutsdıen Voikskörper zu erfül'l~e_ıi,'-åie' tıns
nicht- 'immer b`eliel›'_t- machen, '_ die Ävielleieht
oft nicht verst-anden werden' wird; 'die wir
aber' e'rfül_len-miissen,-, s0'~ll'unse_r ftırchtbares
'_Sd1'=id§sal -vgn' einer' ._-histqrisdien, nation'a1en
gnd ¬_europäisc:_he'n- Sinndemung erhellt' -1_ıve_r-.

en; - - --
-' In diesem europäisdıeji Si-nne -feben dürf-
fen' wir rnit A'ı_m'šta"sitıs_ _Grün___.spre'dı'en; _

"„Deutsd1_ sein' -h_eißt::' -Offne _Freuhdesarme'
für al'le_-Me¬ırs__*dılıeitl_- a'usgesp_aı'ınt,` ›- a
íı_ı_ı_'_ _i-_¶erze'n _dod~_ı. _die__ewig wai°me,~ die
eiaaigessntsiçbe, vmrlaandı“      
(A115 der _ Zeit'sd_u'if't- „Die Làndsmannsdıaft“
"-`-_We_rkb1ä"tter' sS1Lıde_ten't_le_ı;ı.ts_èlıe_n, __Febe-_r 54.-)

_ ._ __ . _ ______ ._ _ ___ _ _ __ rt _ , -. ___ __(.____ _. _ __ _ .
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land iınd' "ansdiliefSend- _ " brandıbaren' Spéiı'ialk'aı*te§_='_. ___a_fı.ıf_g'eno_rnrrier1_eharter _-
snSein_eiaIš,sarten wu_r_<f1én bis daB-adédss 13; Ihsdtfi;nıne«rr__„wiiede_r_ahfgçlegc._Sie wurdea erst.
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` ' . ' ' . ' -i _ _ . -I . -.- ` . . ' ` _ - -ane Landkarte v0nu=±Sefer_He1ma±
Ol_:'›'ifge'ıf I_§ar_tena'_ussd1nitt" ıstanfiiıfıt' vøn ddr 25teili_gen__`_ Karte .Böhme_rıS,"i die -12261 'fron-
Michael "›Ka'1.if-fer -ini'--Atrgsbnrg _1_1a_c:_lı' der~_Zu'sanıınenstellftıng'des_Ing._ L_eu._t"rı."_. Wolfgang-
Wieland '-herausgegeben "wü`ı"d_e-;_ *Einer _'B~e'ı'n'erkiın'g~' auf -der 'Kfarte'-\'znfdlge._ -sie aıı_f_dé1_'_'
Karte u ']c›'l¬_ı'.'_ "Chris'_t_ophi- Müll-ers" -__{(:1720),_-_ des ;_kaiser_I_-_ Ingeniçı1i_-§«haüptmÃ';*-.dafs EššerÃ.- =' .

duıfdi die 'ni_Qdernen~ 'Verı_n'es'suı±-gen _ ißešintr- "des .*19__.' '__ü_l›_e_r1_ı_o_l1:;__ _D'er_.___"„'1)_istrictiıs_-"_
Asdıe-.nsis“ Ãwar fen-í-Müllner,____ims 1714 nodıaiidit mii-t*'karthegraphi_ertfworden; er«

_erst-.172Ö_'_ der- M_iillerÄl\ll_fie'landsdı'e_n' _Yon“ rnit_--aufgenranitnen;
_ ($i'e_he "hi'e_ztı __d_en_-__'__l?_›e_i_trag„_'_ '_a_nseres_'__Mif'afb_eiters' BL.: Ro'gler_- auf-_ 'der ___nächsteı'i _"Sei_te_.) Ä
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Joh. Ridrard Roglcr: 'henkote 647, wo heute nw, mehrere alte
Fahrwege abrei8en, aber wieder eine Ver-
bindung am Steingrtiner Forsthaus vorbei
zur heutigen Asdrer Strafie hergestellt ist.
Der sďrwierigste, '!0řegteil, die Hóllc óstlidl
<íer heutigerr Stra8e, war zu jener Zeit ,ge-
bruc]<t'. '!íenn es im Friihling aber boden-,
weiďr wurde oder bei tagelan"gen Gewitter- ' '

gůssen, mag man wohl lieber den Umweg
iiber Sieingrtin gewáhlt haben, die genann-
re ,alte Stra8e", weil man dann fast immer
ftlsigen Grund unter den Rádern hatte,
aber es gab auďr dort bóse Stellen: Den
Fuhrleuten stand iibrigens auf dem lfege
von Eger nadr Plauen damals auďr nodr
eine zřeite Tiasse zur Verfi.igung,t'weldre
die Miiller-\řielandsdre Karte von Bóhmen
aufweist, niimliďr die StraíŠe iiber \í i l d-
stein - FleiíŠen - Rohrbach nách
Á d b r f,' aber diese Strafie war keineswegs
besser. Sie fiihrte bei Lehenstein (l7allinsel.
mit Kapelle) vorbei, wo sie nodr vor Í''e-
nigen Jahrzěhnten in gewaltiger Breite'íest-
zustellen war, dann an dem sďrónen goti-
sdren Síihnkreuz vorbei, das man bei der
Eisenbahnfahrt Franzensbad - Eger'gut er-
blicl<en konnte, hierauf ging's bei Langen-
brud< - der Name war nidrt umsonst ge-
geben - iiber den Seebadr, und durd'r
Oberndorf und Stadl nadr '!í'ildstein mit
seiner alten Feste. Nun kam aber ein ver-
teufelt.sďrledrter Třeg durdí Morást- und
Teidr|ebiet bei GrpBlotu und wéiterhin
mu8tén siďr die '!ťagenráder durďr den tie-
fen; feirren Sand hindurďrmahlerr' den haus-
tief liegenden bekannten Sďreuersand qnter-
halb Sďrned<en. FIinter Fleiílen gings beim

"Fuat' 
: Furt ůber ein versumpftes Bádr-

lein, aber die gróBte Miihsal kam fiir den
armen Fuhrmann erst im gefiirďrteten
,,S!i" vor der \Wetterhiitten, v. \Uťeedahúttn,
einer einsamen Sďráferei, wo jerzt das Dorf
Rohrbadr liegt. Dort soll cine Postkutsdre
mitsamt den Pferden und dem Kutsďrer
versunlien sein. Hinter Landwiist folgten
darin die gefáhrlióen Ábfahrten durďr stei-
le Hohlwege und ebenso audr vor Adorf.
Im !řinter bei hohen Sdrneewehen oder bei
Tauwetter war damals iiberhaupt niďrt zu
fahren. Auf m.ehreren Karten des 18. Jahr-
hundeits ist die \řildsteiner Stta8e nadr der
Miiller-\řielandsdren Karte 1720 noďr des
ófteren zu finden, so im Circuli Super Sa-
xoniae nadr'Zollmann unÁ Zirner, herausg.
von Flomaqns Eiben 17 3 4, dani iu- spii-
terer Ausgabe 17 57.

(Sdrlu8.folgt.)

An unsere Bezieher in Oesterreidr
In Entspredrung eines wiederholt geáqfier-

ten !Tunsdres seitens Rundbrief-Beziehern
in Oesterreidr haben wir nun dort ein
Konto eróffnet, auf das die Bezugsgebiihren
eingezahlt werden kónnen. Es lautet auf

"Karl Hoyer, Urfahr" und trágt die Num-
mer 92.785 (oesterreichisďrgs Postsp4rkas-
senamt). Ldm. Hoyer erklárte sidl námlidr
liebenswiirdigerweise bereit, das Konto
ehrenarqtlidl zu verwalten.

Die Bezugsgebiihr einsďrlie(lidr des Por-
tos betrágt fiir oesterreidl halbjiihrlidr 30
Sdrillinge, ein Jahresbezug kostet 60 sóil-
linge. Dem heutigen Rundbripf liegen ftir
unsere Oesterreid'r-Bezieher Erlagsdreine
bei, mit denen sie ihre Bepugsgebíihien ein-
zahlen kónnen. t!(/ir werden diese Beilagen
zu Beginn jedes Halbjahres wiederholen, so
daB also jeweils nur Íi.ir ein halbes Jahr
einbezahŤt zu werden braudrt. Vorauszah-
lungen iiber weitere Zeitráume kónnen aber
na.tiirlid-r ebenfalls getátigt werden. Rii&-
stánde sind auf der Riid<seite des Erlag-
sďreines vermerkt.

Mit dieser Konterieróffnung ergibt sidr
die Mógliďrkeit einer Ausweitung unseres
ósterreichisdren Beziehersto&s. Ýir bitten
alle uqsere Bezieher; die Verwandte .oder
Bekannte in Óesterreidr haben, diese auf
die nunmehr unbesdrránkte Bezugsrnógliďr-
keit aufmerksam zu maďten. Beitellungen
bitte' an unseren Verlag in Miinďren-
Feldmodring zu ridrten.

Biirgers&uldirektor. Karl Álberti hat in ringen _Einblid< néhmen' in die ungewóhn-
seinen.,rBeitráien zur Gesďriďrte der Stadt' lió umfangreiďren ''Kartenbestánde des
Ásďr uňd'des- Asďrer Bezirkes": audi das Fiirstlidr Hoňenlohisďren Árdrivs itr Neuen_
Asd'rer Postwesen eineehend beleudrtet und stein. Auf der ersten Aufnahme Bóhmens
dabeí d'ie alten PosistraíŠe erwáhnt, die durdr J. Chr. Miiller ist die "Reidrs Ádel:
voí Eeer i.iber Ásdr naďr Plauen ftihrte. Zedwizisďre und der Cron Boeheim zu
Heute -nodr bezeugen die sďrónen Post_ lehen Riih-rende '.Hersd'raft und giitter Zu
sáulen aus der Zeií des Kurfiirsten Áugust Asdra" nidrt naďr Bóhmen einbezógen, son-
des Starken,von sadlsen in Bad Elster-am dern erst 7720; d,agegen 'lieíŠen die Zedt-
Ki.r&berge uRč im unteren Teil'von Land- witze l7L6 selbst.eine 'Land Charte" zetdt-
*iist. o'i? i* Á"i"ne Jes 18. Tahrhunderts nen' signiert: ,Jos. K. Geom. Reg. copi' und
das Éostwesen von. d"en Landes-herren eifris im gleidren Jahr eine etwas bessere von
gefórdert wurde, zumal die mit dem ,,Eď Joan1es . Balrer, Ingenieur, anferyigen, die
éeneraloosťamte im Heilipen Rómiiďren von E. A8ner gestoďren wurde. Diese zeigt
Reidre"'belehnten Thurn urid Taxis in Re- in verl?iíŠliďrer rVeise die alten Sťrafienzůge
gensburg reiďre Leute geworden waien. 'jenet Zeit:
íó83 w"urde eine Rei'tiost fiir Briefe 1. Eger - Asdr - Adorf - Plauen, u. zw.
von Leipzig i.iber Hof nadr Ntirnberg ein- rltrrcfi l1a5l"u, dann .r. Egerisďre Spitalwald,
geriďrtet, an diese Postlinie eine Briefbe- 'Egerisdre Forsthaus, Cath. Himelreiďr 2
fórderung von řIof Íiber Asch naďr Háuser, dann die.Grenze, durdr NaíŠagrub,
Eger anges$lossen und 1686 der Ásďrei l. Lerdrenh-auíŠ, r. den Lerďrenbiihl, dann I.

riáisď'e._-e;iter und Gastwirt AmbrosiÚs am 'Neuenbrander 'Weg (hintere Ángergas'
Langh.e inrich zum k, k Postmeister 9e), r. der Galgen und weiterhin der.Kalt'
bestelí't. Vor Ablauf les 17. Jahrhunlerts' hóff 1herrsďrafil. só?iferei), _dann Ásdra
erhielt Asdr auďr eine Fahrpost. (Ál- (mit.Posthorp Postweďrsel), hierauf bei
berti. Beitráge II/247\. Von Asďr bis Eger der 3. Miihle i.iber die Ludwigsfurt (an der
redríete 

^^i 1'/r, bis'Ádorf 1 Post,wasňit Yii'td_ung. des Sdrónbaďrer 
-B'ádres), 

_r. 
abs.

dem Fu6wee von ca. 5 und 3 Stunden un- das Heyrihaus, dann r. die Neumůhle, und
eefáhr zusařlmenstimmt. Kurfiirst Áugust der Ásdrer Baďl, durďr Unter-Neuberg, r.

. áer Starke versudrte natůrliď'. den Ýor_ Kazenteiďr M., l. Krugsreut mit Sdlilferei, r.
teil einer guten' Postverbindung seinem Goldbrunn, (von Krugsreuth bis Gold-
Lande mógTiďrst dienstbar zu ma'clren, und btunn he.ute nodr- die ,,Poststráufi" be-
*'"*r.t'.'[lÁ"" uá rzo0 eine kuisádr_ kannt), iiber die Grenze nadl Elster, dann
.ira". "oi"Ňroig. rr"r._caesdre' zwisďren l.'Kirdrberg., r.-Galgenberg und Neuerad :
íl"il""";J Ěg'.., "t.' "ia, íiber Ásďr, ' 

Neucreut, .l. Zeidelweid und Dórfl .Holz,
io"áLi" 

'íiber 'Ááo.f _ É."Ás.a 
- 
1l;, .n ' r,' abseits Jugelsb.u|g' nun Ádorf, weiter r.

*"ia.--"i""--'""i.'i.g* pori; 
"o''"Árď' 

Hamerleithe und Eisenbadr, dann _r' Leu-
;J[ Áj;;i áí*..d'lo_r."'' war. Die Thurn .beta, naó 2 Mtihlen Uebergang- aufs redrt:
;il' T;;aď':Ř.iÁ.p"'l "l.. 

- .1tiir".." Elsterufer unweit Rebersreit (weiter nadr
;i"""--;A;;d";---t;6;if p-;;;.c;;;;; oelsnitz)' 2',Asch - H.o.f' direkt nadr

' v_on Prag iiber' Kaiisbad. Mtihlesen (niďrt 9-9 q r I e p h a u 9je q - 
(aJT Týohl deD

Ěři,'l' 'n"'ai' Hď,- i;il;r;;i;;.í' d;6; Kirďrsgejs durdr die_ lahnloh, niďrt nadr
und auďi naďr Frankfuli"'iá'iii"ái" i'i"ii Ober-Sdrónbadr) siidlidr.an Schónlind
*áilu"ň"ii._'"bá#;a.'š.řii.;'-Ji. ""- 1orbet naďr Reau und Hofl.(nidrt iiber
peblidr iiber PI".re' unj ě.xíiii i.řur'.. den Sďrilderberg wie.heute). Die ganz alte
ňaben .soll, in anderer Form wied-er ein |!ters"t:'"l':.'':' ""'-"'j Y9c Punl(tlert. uber

i'?ilJ';".'ir.ui; 
**'- ^"'_' "--. -- 

8ii:iŤ:,::;*B),Eá'.1'gil."i'&"""3*#;'ď?
Naďr dem Beriďrť des hodrbetagten Peter šao"t"Á rš*i"ř'.."il'".a sa'itd.'"] r.'!ťagner, v. Dorfpáiter, in Steingriin,' soll Ásch - Oelsnj tz', die ilteste Heeres-

maň'friiher von -Falkenau'und Kónigsberg ' xrďe nadr Plauen mit den uralten '!íall-
iiber Steingriin (niót' ůber Eger) naďr-_Asó irme}n in ÁstÍr (Stein), ElÍhausen u''d Tho''_
und weiteržir nadr Thiiringen-gefahren_sein. brunn, von Áňa wie heute 'gemeinsame
Dep 'R e i t w é g" zwisďren Rorrrmersreuth Stred<e bis Unter-Sďriinbaďr, dann Sdrtitze-
und áe'n Steingr"ill, wo das alte Siihnkreu_z lohm. (ist fálsďrliďr .. v".zeíď'''et wegen de'
steht' di.irfte ab-er wohl seinen Namen nadr l. liesenden Báume des Steinsrill)J durd1
der oben erwáhnten Reitpost Leipzig-Hof Sorga*(mit einem Rittergut), dřrd1'ilfhau-
(mit Ansďrlu8 nadr .Eger) erhalten haben. senf Thonbrunn naďr Ro8badr, dann l.
Der Postreiter konnte die morastigen Stel_ SdradlthauíŠ, iiber die Grenze, r. Sďradrt-
lerr in der Flur Hólle 'natiirlich leichter holz, weiter l. Bubenstodt (naďr Oelsnitz
ůberwinden als die schwerfállige .Postkut" in Ridrtung Eiďrigt). 4. A's c ň a - 't|ťitdenau

sdre'' die sidr an die "gebrudrien' Stellcn ' - !'rkersreň - sJlb.
halten .mu8te. Die mir _bekannten alten In der Mappa Geographika Regni B o he-
Karten des 16' und 17. Jahrhu4derts geben miae v"ď tvttillěr__ l$řieřa nd 1720
keine StraíŠen an, vcim 18; Jahrhundert an ist der s'iidliche Te il der alten řIeercs_
aber bringen uns die Karten sďron manďren straí3e von Eger her crsidrtliďr, r' abs. Le-
wertvolleň AufsdrluíŠ. Die ersten ziem_liďr henstein undidrlatta, durďr ťr o p i t z, l.'verlii8liďren Karten o.'d11[e1 :wir dem ' Sbebérg,.r. ab s.. Hófies und E'dt 1áemnáďr
Ing. Capit. Christoph Miiller.(1714), no& dama1s-'nidrt'duidr diese orte),.durďr Ha-
wesentliďr verbessert durd'r !řieland (1720). sela, r. Rummersreit, weit r. Steingrún,
Das Asdrer řIeimatmuseum b'esa8 sbwohl dann Himmelreidr, Egrisdrreit, ii b e r"d i é
die Mtilleršďre Karte von Bóhmen iá 9 Grenze nach-Nássengrub - Ásdr
Bláttern wie. auďr die seltene' Miiller-\řie- , (Posthorn). Man erkennt also die 'ilteste
landsdre'Karte von Bóhmen, in einem gro- Trasse iiber Kropitz, dodr werden die
Ben Blatt veréinigt und gut aufgezogen, ' sdrwieňgen Ste'llen bei Hófleš und im Sái :
eine sehr wertvolle Zuwendung von dem See, Sumpf, zwisdren Oed und řIaslau ver-'
kunstsinnigen Fabrikanten- Ernsi Adler. Die mieden, áudr der See am Seebadr beí Sďrla-
erwáhnte '!7'ielandsdre Karte war so gut' da wird nodr umgangen. Ám nórdliďren
da8 sie angeblidr nodr vbn dem ósterrei- ortsausgang von lTasláu kennt man zwar
ďrisdlen General 'Urban zur Zeit der Feld- noů "die ált Striuíš', die auďr durdr das
ztige in Oberitalien verwendgt '.wurde. Es alte versdriittete Siihnkreuz zrrr Geniige
waren Áufmarschlinien in \ťestbóhmen ein_ nadrgewiesen ist; doďr sdreint man 1720
getragen. 

- Von dern reiďren Kártenmaterial von iHaslau (litarkt) zum Frauenbaó hin-
áes Aldrer Heimatrn-useums steht ryir aufier ab, da am V.'.-Étihl vorbei naďr dém
einigen Kartenphotographien leider niďrts ,,Ďorf.' Rommersreuth' dem'untereň orts-
zur-Verfiigung, dodr kónn'te idr dank dsm teil, gefahren.zú seiň, hierauf.durdr den tie_
fceundliďrJn Ěntgegenkornmen deš Herrn -fen. Ěohlrreg und dén RBitweg zum il-
Ardrivrats Sďrumm-in Neuěnstein bei oeh- ten Steirrlreuz (Siihnkreuz) hinauT bei Hó_

Das Slrafienňelz unserer Helmat auf alÍen landkarlen
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Joh. Richard 'Ro-glfers ~' _ '_

   Das Siraf_;enıi'elz unserer Heimat auf allen 'landkariens _ _ '
„-

_ . _ Bürger'sdiu'__ldirektor_ .Karl'Albert_i_ hat '-"-in'
seinen; „Bei=t'rä"ge_n"'zu'r ' G'es'ch_ichte der " Stadt
Asch '_ un-d_c-les-_ Ascher B.ez'ir_ke's“~"_'-auch' das
Ascher _ Postwesen 'ei'ngehend bel__eucht'et und"
dabei .'~d.i-e"' alte_n_'j Poststraße_ erwähn_'t,' die
--von _Eger__ über_..'A_sch " nach -Plauen füh_rte._

= ~~Heu'te' _noch bezeugen 'die sclıönenü Post-_
säu-l'en_ -aus der- Zeit des Kurfürsten August
des'_ Starken __\fpn-Sac;l1sen- in -B-ad_ .Elster am
Ki_rchberge_ und' im '-_-unter-.e'n" 'Tjeil'- -'von Land-'
wüst, w'ie im '_A"nfang"des';18.' ]a'hrhun'derts'”
das" Po.stwese'_n~' -'irönt' den _-"L'ande_sherre_n 'eifrig
gef'ö__rde_r't wurde,_zun1'al die' mit dem „Erb-'
Generalpostamte 'im Heiligen Römisdıen
Reiche“ belehnten Thurn und 'Taxis'-in Rey
'gensburg reiche- Leute _ geworden 'waren'-.'
1683 wurde e'ine. Re i-t p o"$"t" für _.-.Briefe
von- Leipzig 'über Hof 'nada Nürnberg ein-
geric:ht_et, an..di-ese' .I-`.?ostlinie_'1'_.eine lB_riefb_e'-
förderung '='vo'n- Hof _über' Asch nach
Eger' angesmlossen- und 1686.' der -'_Asd1e'_i'
.Fleischernıeister -' '_ _Ga-stfwirt' _ ' A-mbr0Si_í1_S
L"'a_ -11. g'h.ıe_ .nr:i:_c':_ h"__ zum-. ---k.- '_-Po$tı_fne_i$ter
b_estel_l"t.' =§Vor -Ablauf defš'-_17.-."]aht'h-un_de_rts
erl_1'i'c~':'lt."._ Asch. auch- 'eine F a h r p o' '.s_ t'. _ (Al-_
bei-t'i',' -Beiträge -IIÄ247). Von Asch bis' Eger
-rechnete' man 11/2,.bis Adorf 1 'Post, was mit
dem Fußweg- von _ca. 5 und 3 Stunden un-'
gefähr zusammenstimmt. Ku_'r.fiirst August
der-` __ Starke 'vfersuchtei na'tü_r.lich,-~ ' den Vor-_
teil' einer _g1_.'ıte_n;"- Postverbindung _ __;s_e'i.nem
%I.;far1fde„ mögliidist' tdienstbaflr zu smi=1.<11ßn,_..-t und
'so '~.ver_kehrt_e.._ 1700 e'i_n_e k'u'ı's'ä.ch'-
_sisc_he__' „vie'i"s__it_z-ig'e'f Pos't-Ca.l'e_scl1'e“.'_ _. zwischen
_Pla'uçn 'und "Eger-,' aber .nicht über Asch-,
s_o_n'dern 'über 'Adorf - Brarnba_c:h†.' (?_),- an
w-_e1c:_l'ıe-_ eine „untcrlegte _'Post“_ von 'Asdı
'nach Adorf. an'geschlossen_" wa-r._' Die. „Thurn
un_daxische 'Reicl-ıs'po-st__'_.ab.er " eröffnete
'ei-nen '.1 't.e_'ite'nden'« QÃB 1" 'i._f1Páo ..š_ t -_..-C 0 11.. r"-S.“ _
~.EgéTr'), Asc'h,' -H'of,_' Lobenstein "--ı'1a'c':h Eiffiírt
und auch nach Fra_nkfurt,' womit die einst
wohlbekannte' „böhmisdfıe Straße“, die an-'
geblidi über Plauen und Graslitz geführt
haben ..soll,' "in anderer Form wieder .e__in_
wen_ig"'a"u'flebte§ '- . ' ' ' -' '_

_'Na'ch 3 dem Ber_id1t"d'es_~ .hocjh'_b.et'agte'n' Fe-te_r_

und weıte-_ı_-zíı-nac:h_-:__fI'l1ü'rıngen ge.-f&_h._.1_'._f=.11; Sf_21_11~1
'Detå __.,-R _e'i. t._'w'ef' gl' - zwischen Ronıınersreu-th
-.und dern'.S'teingrill,_'.wo' das _-alte -_Sí_íl_'ınkreuz
steht, dürfte aber wohl '. seinen Namen nach
der ' oben _.erwähn'ten Reitpost Leipzig'-Hof
(mi't'_'Anscıhluß nach ›'Eger).' erhalten h_aben._
Der Postreiter konnte -die moi"ast'igen Stel-
len_ in de_r Flur- Hölle "natürlich leichter
über_w-_in_den- fals ' die _ schwerfällige' .Pos_tku_t-'
sche, die sich an-'die ,',geb'ruckten_°' Stellen
halten' _-m'u_ß'te.'___ Die 'mir bekannten _'-.alten
Karten'-_des~í"16._ und 17. Jahrhunderts geben
'keine' S'.tr"aßen - vom' 18;- _]ah.rh'un.d'eı"t'- _;¦.l;1
ab-'er. br'ingen.un_s die K'a_rt'en sdıon m_an_'chen"
.wer-tvollen Aufschluß. 'Die 'ersten' ziemlich
verläßlic:heı'_1."'Karren' __verdanke_n _ .iwir dem
Ing.. Capi.t_."Chris_tQph 'Müller'_(1'7'1.4), noch
wesentlith ~v'e'rbes'se_í't durch -~ Wieland (1720).
Das--A_'sc:he'r_' He.im'atrnuse_um .besaß sowohl
die fl\'/_lü.ller'scıhe- Karte .-von- Böhmen in _9
Blättern" wie._'.äud1 die seltene. Mü_ll_er-_Wie-
landsdıe \Kar'-te von._B-öhm'en-', in- einem gro-
ßen _Bl_'-att '. vereinigt"-' und .gut _' .aufgezic'›'gen',
eine sehr wert'vol'le 'Zuwenc':lun'g "von_' 'dem
kunstsinnigen. Fabrikanten« Ernst Ajdler. -Die
'er_wäh_n'te_ Wielandsche' 'Karte war' so' gut,
daß. sie ange_bli'ch noch von dem österrei-
chischen _G_ener'al. 'Urba-n'_z_ur Zeit" der Feld-
züge.-in Obe-ritalie-n verwendet «±_w'ur_de.' _Es
waren“-' Aufııiarsclrlinien in 'Wes'tböh_ı'ne-n_- _ei'n_-
gefressen-._ Von dem- cresídflefl KäfPsfl'matß_r-ifil
des " Ascher' _' Heinıatnıuseurns 'steht - -mir außer
einigen Kar-tÃenphotogr_aphien leid_er' nichts
zur Verfügung, 'doch -konnte' ich 'd__ank
fre_undlid1en Entgegenkommen -des Herrn
Arczhivrats' Schumm in Neuenstein be_i "Oeh-

_ ` _ ._ _ _ - -_

_ _ _ `_ . .

_ \

Wettlauf... V--n-ı._.D0_@_rfPäi1=er.iíinf SteingrüfiííisJ-soill
man 1*früfiëffYi°fl'_ 'F$11_1~š11eu- šcflflfd {;1ítÖH›1%$lf2§$§š;';_Ä_;
über Stein' rün nicht¬übe'r E " nach A."scñ"¬

'\.

›_

\
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_\

.ringen n'èh_rn"en..'in ._d'ie' ungewöhn-
lich' "_umfangreic_hen *~"K_artenbestän'de des
Fürstlich Hohen-lo'h'is_chen' -Archivs in ' Neuen--
stein. -Auf 'der' _ers'ten- Aufnahme 'Böhinens
"d'u_rch ']. Ch'r". Müller 'i-s_t_ 'die-.~ ,'_,Reic'h$' Adel:
Ze_cl__wi'zi_s'ch'e .uncl '--'der "_Cr_on _ Boeh'_eim zu

'-.leben Rüh._re_n'de'.H'e-rschaft' und __._g'ütter Zu
Ascha“ " nicht nach Böhmen--e'inb-ezogen, son-
dern- erst" "17'20;-- d_ag'e'g'en' "'ließ'e'n'- 'die Zedt-
witze 171-6 -selb_$t_'e'in_e_ „Land Chai_""te“.-'zeficzh-'
'n'en,"sig'ni_er_ı':': __]o-s_~. Geom. Re .'c'opi, und
im __.'gleid1e_n-__]';ıhr' eine etwas; bessere' von
']o_annes_ Bauer, Ülngenieur-, .an'fertiger_ı,- die
son _E. ' Aßner 'gestochen'-' -wurde. Diese- zeigt
'in verläßlicher _Weise 'die alten Stíraßenzüge
›j'ene_r'.Zeit: . -- -'j ' _ '_ '

1. Eger '- Asch _- .Adorf - Plauen, u.' zw.
d__u'rch Haslau, dann '_r'. Eger_isc':he Spitalwald,
Eg_erisc:he Forstha'us',_ -f Cath. Himelreicl-ı 2
Häuser, dann die- Grenze, durch "Naßagrub,
l.'.' l_'e'rch_e_'nhauß,- _r. '.den _I_-.ercl1_enbüh'l, 'dann l._
am' '-'Neuenbrand_e'r_._ Weg" "(hinte`re. -f-A'ngergas_-

~-se)-, r'. 'der 'Galgen un'd__.weiIter-_hin__der .Kalt-
hoff (l'i'er'ı=._sd1-a'ftl. '-Schä-ferei), -'-dann" Ascha
(_ı__nit__.P'-.o' s t' h o.'r,'n, P'o's_tw'echsel), hierauf bei
der 3.'_Müh_le_ über 'die 'Ludwigsfurt' (an der
Mündung des Schönbacher Baches), abs.
das Heynhaus, dann r. die Neumühle, und
der Ascher Bach, 'durch Unter-Neuberg, r.
'Kazenteich jM., _l. -Krugsreut mit Schäferei, i'-.
Go.ld__bru-nn,"' -(von Krugsreuth Gol'd-
brunn- šheute 'ı'1'o'ch___'c'__li-e"-_ „Poststräuß“~" '__'be'-
_~'ka'ni.f1`t)', ~"_über"-':die'. ' Grenze- __ned'ı. '_'Els'te'r,-_.'da'r1'1'ı
'l-_.'- - Kir-cl1b'e-rg, ._'r._ "G-algenb_erg _u__;'1d- Neuerad =
'Neu'er"eut',- l.. Zeidel-'w"eid_' und. Dörfl Holz,
r. abseits -Jugelsburg, n.u'n Adorf, weiter r.
Hamerl.eith"e .und Eisenbadı, dann r_._ Leu-

~__beta, 'nach 2'- Mühlen. Uebergang aufs rechte
Elsterufer unweit- Rebersreit '(weiter .n'ac:h
Qelsnitz). 2. _- A s c`h_' -' __H o f, direkt'__n'ad1

i .idea
:Kirchste-ig? di'ı_ı'.'-'cih :die B'a_ljınloh,-'-ií-i_'c:'l1-t-_'-"-'n'ac*l'ı
Ober-Schönbach) südlich' a n' 'S ch ö n l i n d
vorbei nach`.Reau und Hoff (nicht über
de-n' Schilderberg wie heute). Die ganz- alte
H_of_e'rstraße' istnur--als Weg 'punktiert über
Ober. Schönbach, Engerlein- n'ach Mering
(ohne For_tse_t-zung),.desgleiczhen der Weg O.-
Schö'n'ba.ch' (St'einkreuz)_~_na_ch Sdıildernt -~3.
'A sch ¬"-' .O2 l_3'ı'1i t'z_,_ die älteste' "Heeres-

_.Pl_'au'en__" rnit .': den uralten- Wall--
sëlí- (Sie-in=)Ü, ' 'Elfhatı's'.en 'ui_1d. Thon'-

"=¬\'†"c.'_i'i*ı_'Ã$'d'ı=a~-_._:;w-ie_ 'heute_"_ ""g<_21Il'-eins_a'n'1e
St're'c:ke_~bi's' Untejı-1Sjc;liö_nba<11_ _ dann -_ .-Schütze§_-
lohm. ' (ist fälschlich 'r. _s'rerz'eic':ls'ır1et-';-wegen - der
~l.__li'eg'end'e_n 'B"äu-n"ıe' ._de's- Stei`ngri_.ll.),' ~du__r'ch
Sorgaf (mit einem Ri-tt_ergut)'_, durch Elfhau-
sen, _Thonbrunn_' gnachf. Roßba-d-ı',~ dann- 1.'
Schachtha_uß,' über' -die Grenze, 'r. Schacht-
holz, weiter l. Bubenstock (nach Oelsnitz
in Richtung Eichigt). 4._A-s c_h a - Wildenau
'- Erkersreut - S e l b. ' ' _' __ _ _
" __ In der' Mappa Ge_ög_ı__'aphika Regni o he-
ın i a e' '_v'o'r'ı M__ü l'l e r .'- 'Wiel and '1720
ist der _s__ü dl i eh e Tfe i- l. .der_ 'alten Heeres-
s'tra'_ß'e-'.v`on _-E.ger.'~her -_ersid'_ı'tli'd1, r. ab-s-. Le-
'he'nst'_ein'.-und. sd"ıla'tta'_-,-.- durch -K'-r_o p 'i't"z, l.
S'eeb.e'rg,_'¬'_r-.' ab s~.-_' Hö'fl'es--und 'Edt' (d'emn_a'ch
damals nicht" durdı d-lese Or.'t'e)_, .du'r'c'h 'Ha-
sela,_ r._ Rummersreit, weit "r.'. -Steingriín,
dann _Hir'nn'ıelreich, Egrisdıreit, ii b e r i e
Gre_n-ze nach'N.asse'ngru_b' -__'Asch
'.(Posthorn'). Man erkennt also die .älteste
Tra.sse__"über -Kropitz, __ -doch werden ' die
-sc'hw~ierigen'-'-Ste'-llen'bei' Höfleš und im Säi -=
See, S'ı._u_np'f',_ zw-isdıefn 'Oe_d_und"-Ha-Slau_'ve1'r~'
inieden., auch der 'See ar'n_Seebad1'bei'Sd1l_a-
da wird _no'ch 'umgangen.'_'Am- -'nördlichen
Ortsausgang' von 'Haslau kennt -'man 'zwar
noch „die ält Sträuß“, die auch durdı das
alte 'versclıüttete 'Sühnkreuz zur ' Genüge
nach"gew'iesein' ist; -doch scheint man 1720
Von 'Haslau (Markt) .zum -_ F1-'aue'nba_ch_ hin-_
'ab, 'da ain"\l_V_urı`nbi.ihl-_ -vorbei na'c:h"'*.de_nr_
„Dorf“ Romrnersreuth, _"c_l_em-~ unter-en Orts-
teil, gefa_hren_ zu 'sein,_ hierauf' _-durch"'den tie-
-fen--Hohlweg undden' 'R._e i t"w eg -zum 'al-
ten S.'_t.einl__t_reuz -(Süh_nk'.reu'z) hinauf .bei Hö-

. _ __

\ _

\ _ _ _ _ ._

henkote. 647, wo-'heute nw. mehrere' alte
.Fahrw'ege" abreißen, aber wieder eine._ Ver-
bindung aı'n'Steingrün'er Forsthaus. vorbei
zur 'heuti_gen.- Asd_1er__Stra_ße hergestellt ist.
Der sc:hwieı_'igste."Weg"t'eil, die Hölle östlich
der' heutigen'~_~Straße, war zujjener Zeit' „ge-
bruckt“.-. Wenn es" im Frühling aber boden-
weich .wurde oder bei' 'tagelangen' Gewitter-
güssen, _ma¬'g man wohl lieber den-Umweg
über Steingriin ' gewählthaben, -die' genann-
'ce „alte Straße“, weil man da.nn fast immer
felsigen Grund unter 'den' Rädern hatte,
aber es. .gab _ auch dort böse Stellenl Den
Fuhrleu-ten' stand._i.ibrige-ns a_u'f dem Wege
von' Eger-nach _Plau'e'n damals auàvnocıh
eine .zweite Trasse zur _ Verfügung, _elche
die Müller-Wielandsc_:h.e Karte. 'von _ Böhmen
aufweist, n'än'ılich die Straße über Wild-
stein - Fleißen '- Rohrbach 'näch
A d 'o r f,°.aber diese Straße wars keineswegå
besser. S.ie .führte bei Lehenstein (Wa1linsel
mit Kapelle) vorbei, wo. sie noch vor 'we-
nigen Jahrzehnten in gewaltiger Breite~'fest.-
zustellen' 'war, -dann an' dem schönen goti-
schen' S-ühnkreuz vorbei, das man_ b__ei'der
Eisenbahnfahrt Franzensbad- Eger 'gut er-
'b_lic:ken¬ konnte, -hierauf 'gi_ng's bei Langen-
bruck -'- der Name war' 'nicht umsonst ge-
geben '- über' den -Seebach, und 'durch
Oberndorf und _-Stad-l_ nach Wildstein mit
seiner alten Feste. Nunkam' aber ein ver-
teufelt-sc:hlec'l1teı' 'Weg 'tlu_rc:l1' Morast- und
'I'=e.ichgebi'e_t. bei Grpßloh, und weiterhin
_m_uß.ten `-sich'_'.die- -Wagenräder durch den tie-
feı'1~,'.feinen Sand hindurchmahlen, denhaus-
tief liegend-_en bekannten Sdıeuersand 'unter-
halb' Sc_;hı'1ec_ken. Hinter 'Fleißen gings`.be_im
„Fuat“' = 'Furt über- ein' versumpftes 'Bäch-
lein, aberdie größte Mühsal' kam fiirden
armen Fuhrmann erst im __gefürchteten
„S_äi_'.' vor der Wetterhütten,'v. Weed'a'hütt_n,
einer einsamen Schäferei,'w__o jetzt -das Dorf
'Rohrbach .lieg't._'_Do_rt .soll eine 'Postkutsche
rn'-i'ts.an'1ft .'den _Pf_'erd'en und 'dem 'Kutscher
.v_erSun'ke'n_"_ -sein. -' -_I-Iintejr' _Land.wüst'- folgten

' *daiin _ die gefährli'c:hen'A_bfahr_.ten durch stei-
le'H'oh_lwe'ge' und ebenso a'uch ¬'vor Adorf-.
Im- Winter bei hohen S_c'hn_eewehe=n oder bei
Tauwetter war da-mals überhaupt nicht zu
fahren. Auf'rn_ehreren.Karten des 18. Jahr-
hunderts ist die Wildsteiner Straße nach der
Müller-Wielandsdıen Karte _1'720 "noch des
öfteren zu f_inden',' so im '.C,i_rculi. Super Sa-
xoniae n_'acl1.Zollm'ann '_ und Zürne-r', herausg.
'von Ho_m_an_'ns Erben 17 34,- dann in spä-
terer Ausgabe 17 5-7, _ - ' _'

- . - ' - (Schluß. '-folgt.)

~ An unsere Bezieher in Oesterreich -
-' In Entspredıung eines wiederholt geä ßer-
ten Wunsdıes- seitens. Rundbrief-Bezieliern
in Oesterreich' -haben wir '_ nun _-_.dort.' ein
Konto eröffnet, auf das die Bezugsgebi-ihren'
eingezahlt werden können. Es lautet auf
„Karl Hoyer, Urfahr? und trägt 'die Num-
-nfıer 92.785' (Oesterreich'isc:_hes~ Postsparkas-
senamt). _Ldm. Hoyer erklärte sich _n_ä'mlid1
liebenswürdigerweise '._bereit,'- das Konto
.ehr.ena'mtlic:h zu verwalten; _ _

Die Bezugsgebühr' einschließlich -_ des Por-
tos beträgt für Oesterreiclı' halbjährlich 30
Sdıillinge, 'ein ]a_li'resbe_z.ug'_¬~'k'ostet 60 Schil-
linge. -Dem heutigen"_Rund'brief liegen' für
unsere " Oesterreich-Bezieher_ Erlagscheine
b'ei, mit'denen~ 'sieihre Begugsgebühren ein-
zahlen können. 'Wir werdendiese Beilagen
zu Beginn"-jedes Halbjahres wiederholen, so
__da_ß."'als_o._"jeweils nur für ein -halbes Jahr
einbezahlt zuwerden braucht. .Vorauszah-
lungen über weitere Zeiträume können aber
na_türlich ebenfalls getätigt 'werden. Rück-
stände sind auf der' Rückseite' des . Erlag-
scheines vermerkt. _ _ _ '

Mit -dieser Konteneröffnung- ergibt sich
die' Möglichkeit' einer-_'-Ausw_eit'ung' 'unseres
ö_s_te_rrei_chischen _ 'Beziel_1'erstQ.cks'. „Wir bitten
alle' 'unsere' Bezieh_er,_' .die- 'Verwandte _oder
Bekannte in_ Öe_s_terr'eich' h-abien, diese auf
die 'nunmehr .unbeschränkte Bezugsmöglich-
keit auf_merks'an1 -zu machen.. Bestellungen
bitte' an 'unseren' Verlag in München-
Feld_ı'n.ochi_ng zu ridıten. - - -

' _



Im Banne der iungen'Elster
Der Niederreuther Sáuerling _

(x)
. Nadr einer Urkunde vom Jahre 1551
wurde Niederreuth an Heinriďl v. Zedt-
witz auÍ Neipergk vom Buiggrafen zu Mei_
í}en als'Mannslehen gegeben. Seitdem Nie-
derreuth in den Hánden der řI4rren v.
Zedtwitz ist, wird nie mehr eines . Ritter-
gutes an diesem. Orte Erwáhnung getan.
Das Gut diirfte aller. '!ťahrsdreinliďrkeit
naďr in mehrere Bauernlehófte 

"zersďrla_gen" ,v/orden sein, wobei dem Hofe, der
sidr an Stelle des Ritterbesitzes befand, der
Name Freihof verblieb. Ein Vorreďrt hatte
der Niederreuther F,reihof nebst drei an-
deren Hófen vor den iibrigen Bauernhófen,
nimlidr die Braugeredrtigkeit, ein Redrt,
das sonst im Ásďrer Lande nur den Herreri

' von Zedtwitz und einigen Fláusern im
Markte Ásdr zustand. Spáterhin hatte aller-
dings eine 'gróíŠere Án}ahl' Niederreuther
Fřiuser das Redrt, im dortigen .Brauhause. _'-

Bier zu brauen. An die Zeit, da Niederreuth
seine eigene Geriďrtsbarkeit und'seine eige-
ne Ridltstátte am Galgenberge gehabt
hatte, erinnert nodr das gňBe Ri-d'tsÁ*ert,
das im Freihofe aufbewahrt wird.

t!7ie die Niederreuther. behaupten, sei es
aber nidlt das 'eďrte Niederreuther Riďrt-
sďrwert, das ihnen seinerzeit von der obrig_
keit in !řildstein abgefordert worden war.
Sie kamen vielmehr als Kenner dahinter,
da8 audr obrigkeitlidre Stellen mogeln kón-
íen'''wo es sidr um Staatsabzeidren und In-
signien handelte.

' Fíeute ist'das vom kristallklaren Elster_' flti8d:en durďrrausdrte Niedorreuth (Nie_
derrewt 1387, Nyderrestt 7417, auf der
áItesten Landkarte des Ásďrer Bezirkes

"Niedersreuth' genannt) eine nadr Asdr
. eingepfarrte Gemeinde mit einer Bevólke-
rung von 587 Seelen (der Melrrzahl naďr
er'angelisdren Bekenntnisses) in' l17 Híu-
sern, die iiberwiegend vom Ad<erbau lebt,
daneben aber Virkwarenerzeusuns und an-
dere Industrie betréibt. Ein námh"after Teil
der Einwohnersďraft ist in den versdriede-
nén Betrieben der vier Kilometer entfern-
ten Bezirksstadt Ásěr, mit der Niederreuth
durdr eine neuzeitlidren Anforderungen
Reďrnung tragende Bezirksstraí3e verbun-
deh ist, tátig. Das Gewerbe ist auBer weni-

Hoffnung, die siů nidrt erfiillte
gen Handwerkskleinbetrieben durdr zwei
ununrcrbrodren besóáftigte Mahlmi.ihlen
vef treten. In der dritten_ Můhle ist heute

Verlrauenssache
ist ddr Einkauf von Bettfedern und ferti-
gen Betten wie ansonsren bei keiner an-
deren AnschaÍfung. Die 'sei! 

Generationen
weltbekannte Firma Rudolf Blahut (frii-
her Desďlenitz und Netrern im Bóhmer-
wald), besonders allen Heimatvertriebenen
zu einem Begrif geworden, lerzt in F u r t h
i' ]Vald, reďrtfertigt stets durdr beste und
preiswerte Lieferung dieses Yertraueri. Le-
sen Sie das Angebot im Ánzeigenteil'

Florian Hintner:

eine '$řirkerei untergebraďrt. Die ehemalige
Papiermiihle, die vor Jahrzehnten ncidr eiňe
angesehene Rolle spielte, indem sie an-
erkďnnt festes und dauerhaftes Paoier vbn
vorziiglidrer Qualitát lieferte, das ňit Vor-
liebe in den staatlidren Kanzleien fiir Ur-
kunden Verwendung fand, wurde im Jahre
1904 qeilweise abgetragen und an lhrer
Stelle 'ein groíŠes Brettsá$ewerk mit Sdrin-
delerzeugung errichtet. Im Ort stehen drei
leistungsfáhige Gastháuser von gefestigtem
Rufe, zu denen noďr ein viertei. dds_ be-
kannte Einkehrhauq zum 'Sďrimmel", eine
sdrwaďle Stunde /zu FuB entfernt. auf
einer Grenzstelle am Róhriewalde- (im
Vollrsmunde "Der Dudelsad<' sěnannt) h'in-
zukommt, eine vielbesudrte častstátíe fiir
]árm- und stau'bmiide Stádter. Den Platz
vor dem Sdrulhause in Niederreuth ziert
ein gesdrmad<volles KriegerdeÁkmal.

' Der erste 'Weg eines Fremden, dér heuti-
gentags die reizende Idylle von Niederreuth
auÍsudrt, diirfte wohl 

'in 
den meisten Fál-

len ladr .dem von Jahr zu Jahr beriihmter
werderiden Gesundbrunnen des Ortes didrt
am Bett.des Elsterbaďres'fii|ren, éirrem ra-
dioaktiven Eisensáuerling, der sdron im .Tah-re 7870 durďr den Cňemiker Kletziňskv
und im Jahre 1900 von Hofrat Professor
Dr. Ludwig in 'Wien untersuďtt und als .al-
kalisch-rnuriatisdrer Sáuerling vpn*wwei-
fclhaftem 'Werte' erklárt worderr ist. In
letzter Teit wurde die Mineralquellc von

Professor Dr. J. Stoklasa in Prag griindlidr
tuntersudrt und nadr den neuesten, durdr
diesen Gelehrten durďrgeíiihrten Analysen .

diirfte dás radioaktive Mineralwasser fiir
die .vreitere Entwidrlung von Niederrzuth
wie Íiir'den ganzen Bezirk von gróBter Be-
deutung werden. Die Radioaktivitát be-
trágt 42.3_44.6 Madr-Einheiten pro Liter.
Der Niederreuther Sáuefling, der naďr dem
Gutadrten' der' Faďrgelehrtěn hinter den
stárkstenRadiummineralbádern dpr Třelt
(Brambadr, St. Joadrimsthal) an Emana-
tionsgehalt im Liter Quell-'Wasser niďrt weit
zuriid<stehqn soll, hai einen sehr angeneh-
men Gesdrmadr und kann, ganz pbgesehen
Ýon seinen heilkráftigen Eigensďraften, auďr
als Tafelwasser empfohlen werden, da seine
biogenen Elemente eine groBe physiologi-
sďre Beileutung besitzen. Besondere Dienste
aber bietet das Niederreuther Heilwasser
fiir Inhalationen, Trink- und Badekuren;
Heilanzeigen bei Gidrt, Muskelrheumatis-
nrus, Isďrias, Arterienverkalkung, Frauen-
leiden, ZucJ<erkrankheit, Katarrhen der
Luftwege, Magen- und Darm- und Nierpn-
lciden. Die Quelle ist im Jahre 1931 mit
sehr betrádrtlidrem Kostenaufwand neu ge- -

fa8t und mit einem . sehr kleidsamen,
durdraus zwed<entspreďrenden Aufbau'ge-
sdriitzt worden. Das Wasser wird in Fla-
sdren in den Handel gebradrr.

Hofentlidr erleben es die Leser dieser
Skizze, da8 das weltvergessene'Tál' in dem
Mutter Natur 'den unsďlátzbare! Bórn heil-
lcráftigen \řassers'spendet, eines Tages mit
einem Sďrlage der Tíelt als wunderréidre
Sdratzkammer ersďt_lossen werden wirď

(Es sei an dieser Stelle einmal daran er-
innert, da8 die Áufzeidrnungen Florian
Hintners aus den Drei8iger Jahren stam-
men, also nun etwa 20 Jahre alt sind.
Die Sďrriftl.) ('$ř'ird fortgesetzt')

Auln. E. Ktinzel

'Die' Elsterweiblein
Florian Hintners řIeimatbetraďrtun-

, gen ,,Im Banne dei jungen Elsterb (šie
werden, wie uns bereits wiederholt ge-
sdrrieben und gesagt wurde, ob ihres
reiďren Inhalts und ihres hervorragen-
den Stils gerne gelesen) beriihrten kiirz-
liďr audr diě liebliďre S4ge von den
Elqterweiblein. Hiezu stellt uns nun der
frůhere '!7'ernersreuther Oberlehrer
Karl Ni.irnberger naďrfolgende
ausfiihrlióe Fassung zur Verfiigung:

' Von der Quelle bis unter Grtin durďr.
ílieí3t die Elster Ásdrer'Land. Besonders int'!řernersreuther und audr im Niederreuther
Gebiet 'ist ihr '!ťasser so klar und frisdr
und žahlrei&e Forellen spielen (oder spiel-
ten) siďr muntef darin. Dieses kristalllilare'Wasser bot audr den,Els t erwe ib I e in'
willkommenen Aufenthált. Von diesen
will iďr nun etwas eřzáhen:

Nadr Sonnenuntergang' wenn der '!řind
sachte die Zweige und Blátter bewegte,
dann war es an der Zeit, da& aus der Elster
drei Nixen, genannt die Elsterweiblein,
stiegen. Ihr himmlisdrer Gesang begleitete
ganz leise das Murmeln des Biidrleins lángs
des Tales hinab' bis zu den' '!íohnungen
der Mensďren. fn mondhellen Nádrten fiihr_
ten sie ihre Reigen urn Busdr und Straudr.
Soweit die Erlen den Badr umsáumten,
reidrte die Madrt dieser giitigen \7'esen... Der

Friedenswille, den sie den Mensóen in die
Séele pflanzten, strómte .ihnen selbst zu aus
einer Sďrale, in der das '!řasser einer ouelle
perlte. Den Mensdren waren sie o.'r iiď't_
bar, wenn sie die Sdrale bei siď hatten.

Es war zu einer.Zeit, wo diďrte Urwálder
die Hóhen des Elstergebirges und die Hán-
ge.des Elstertales beded<ten und noďr selten
die Axt eines Roders die friedliďre Stille
des Tals durdrdrang. Da kam ein miider'Wanderer in das Tal. um nadr Bavern- wo
seine Heimat *^r, ,i gelangen. Ňadr'dem
Kriege sehnte er sidr naďr friedlidrer Ar-
beit und Ruhe. Am Ufer der Elster fand or
eine Blóí3e. Hier wollte er etwas rúhen. Er
Iósdrte mit dem f risdren rJ(Iasser seinen
Durst. Und da die Sonne side šdron zum
Untergange riisťete, besdrlo8 er, auf diesem
sďrónen Plátzďren žu iibernaďrten. Er legte
siďr in das weidre Moos und bald verfiel er
in einen tiefen Sdrlaf. Er tr?iumte von sei-
ner Fleimat und Bilder aus seiner Kindheit
umsdrwebten ihn.

Die Sonne stand sďron hoďr, als ert.er-
q'aóhte. Im Traume war ihm vorgekommen,
als hátten drei liebliďre Třeiblein um ihn
herumgetpnzt und leise wunderhůbsdre Lie_
der gesungen. Er war wie bezaubert und
deshalb běsďrloíŠ er, hier eine zweitg Hei-
mat zu griinden. Flungern brauďrie er
niďrt; denn im Baďre sďrnalzten Forellen
und in den umliegenden '!?'áldern gab es
vitl Třild. Zimmermann Yýar er von Beruf
und das Gliid< wollte'es, da8 er T7erkger?it

eines Roders.gefunden und bisher rnitgetra-
gen hatte. So hallte nun die Axt durdr die
Stille der !řálder und bald stand eine ein-
fadre Hiitte auf der BlóBe. Dodr diese'
wurde spáter zu einer Miihle _ die jetzige
untere Hádlermiihle _ ausgebaut' als siďr
immer mehr Siedler am Baďre und auf der

"R e u t h" niederlieíen. Und so breitete
sidr unser řIeimatort '$řernersreuth immer
mehr aus. Die Elsterweiblein haben wohl
Jahrhunderte hindurdr Segen gestiftet, die
Náďrte belebt . und denkenden Mensdren
manďr tieÍes Geheimriis der Natui' anver-
trbut. {íarum kommen sie denn heute nidrt
mehr vom,,Ta nn ich t" oder vom .Him-
melreidr", um iiber dem Eliterbádrlein ihren
náďrtliďren Reigen aufzufi.ihren? _ Krieg
war in's Land gekommen, das stille Elster-
tal hallte wider von ;qiistem Kriegslilrm.
Von den Hóhen knallten Bůďrsen in's Tal,
Verwundete stóhnten zum Himmel, Flam-
men zehrten gierig an den \řérken des Frie-
de|s. Da war ihres Bléibens nidrt liinget
in diesem herrlidren Tal; nur arif friedli
drem Boden ist ihre Heirnat. So zogen ,sip
fort, diese !řeiblein. 'Noďr einmal sdrweb-
ten sie singďnd íiber dem ' Bádrlein, um
Busďr und Baum; dann er}roben sie die
Sdrale mit dem perlenden Quellwasser 

'im
Sďreine des Mondes und vergóssen das 'Was-

ser aus der góttlidren Quelle ůber den vom
Kampfe entweihten Boden. Dieser spendet
ihn nodr heute - den. kóstlidren Sauer-
brunn oder Saling.
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Floriaiı Hintner: _. -~ ' I  Verlrauenssache
- _ - _ " " .ist deir Einkauf tvıoni Bettfecl'er_n. und ferti-"

Der Niederreuther Säuerling' -_ Ho.ffnung, cI'ie.sich' ıiicht erfüllte ' __ - -gen] Betten' Wie 3fi_$_°f}$f°_fl _b°i keiflfif an'
  _ (/X)

_ _ Nach einer'Urku_nde- vom. Jahre'_'1551
wurde". Niederreuth' an Heinridı v. Zedt-
witz auf Neipergk vom Buiggrafen-zu Mei-
ßen als'Man~nslehen_ gegeben; -Seitdem Nie-
'cl-erreuth in den' Händen' der Herren v.
Zedtwitz ist,_ wird nie mehr eines__Ritter-
gutes an diesem-Orte _Er_wähnung' et_an.
Das Gut dürfte- aller__ Wahrscheinliåikeit
'nach in mehrere Bauerngehö-fte _ „zerschla-
gen“ ›-'worden sein, wobei dem -Hofe, der
sidı an Stelle' des Ritterbesitzes befand, der
Name Freihof verblieb. Ein Vorredıt hatte
der Niederreuther Freihof -nebst drei an-
deren Höfen vor den übri en Bauernhöfen,
nämlich' die Braugeredıtigheit, ein Recht,
das-sonst -im Ascher Lande 'nur den Herren
von Zedtwitz und einigen Häusern im
Markte Asch zustand. Späterhin hatte alle_r-
dings eine -"größere Anzahl. Niederreuther
Häuser das Recht, 'im dortigen .Brauh-ause
Bier zu brauen. An .die Zeit, da Niederreuth
seine eigene Geridıtsbarkeit und-`.seine eige-
ne Richtstätte "am Gal enber e 'ehabtS _ < _ e J 5 e s
hatte, erinnert noch das große _R'ıchtscl-ıwert,
das im Freihofe aufbewahrt wird. '.

Wie die Niede'rre=uther_ behaupten, sei es
aber 'nicht das .echte Niederreuther Richt-
schwert, das ihnen seinerzeit von der Obrig-
keit in _Wildste_i"ri 'abgefordert worden war.
Sie karnen. vie-lınehr als Kenner dahinter,
daß auch 'obrigkeitliche Stellen' mogeln' kön-
-n`en,`w_o- es sich um Staatsabzeichen. und '.I_n-
signien handelte. '- ' i " -

Heute istμdas vom kristallklaren Elster.-
flüßchen durchr'au'schte .Niederreuthı (Nie-
derrewt -1387," Nyderrewt. 1417, auf der
ältesten Landkarte des Ascher Bezirkes
„Niedersreuth“ genannt) ei-ne nach 'Asdı
eingepfarr'te"Gemei'nde mit- einer _Bevölke--
r_u`ng"' iron' 58.7 Seelen (der Mehrzahl .nach
e_vangeli'scl'ıen'=_ Bekenntnisses) in- 1'17__Häu-
sern,'~ die " überw:i_e end vom .Ackerbau leb't,
-daneben '-aber' Wirhwa,-renerzeugurıg__' und an-
dere _Indu'st'rie betreibt.. Ein namhafter Teil
der 'Einwohnersıdıaft ist in den verschiede-
nen Betrieben der yier 'Kilometer entfern-
ten B_e.z_irksstadt' Asch, mit der Ni-ederreuth
durch eine neuzeitlichen. Anforderungen
Redınung tragende Bezirksstraße .verbun-
den ist, tätig. Das Gewerbe ist außer weni-

.* ' *_ 'H H' I '_' -' Fr'e›de swill,d " d di' H
Seide nflanziien e'siiriii1â1teç~i1h'neriinšelb(i-:Sri'dcn' ad:

__; in . Florian' Hintners 'I-Ieim.atbetracht'un.-
_ _ ' gen „Im Banne der jungen Elster“_(šie

- -werden,"wie uns bereits wiederholt -ge-
schrieben und gesagt wurde-, ob .ihres

_ reichen Inhalts und ihres hervorragen-
den Stilsfgerne elesen).berührten kürz-

' ' lich' auch die ñebliche' Sage von _den
- Elsterweiblein. I.-Iiezu stellt uns' nun der

~ frühere Wernersreuther - Oberlehrer
__ Karl 'Nürnber er 'nachfol en'de_ s _ _ es _ s

_ __a_u-sführliche -Fassung'z'u.r -Verfügung:
ÜVon' der 'Quelle ."bis unter _Gr_ün durch'-f
`fließt- die Elster' Ascher-Land. Besondersirıi
Wernersreuther' und auch Niederreuther
Gebiet 'ist ihr- Wasser so' -klar und-frisch
.un-d .zahlreiche Forellen spielen (oder spiel-
ten) -.sich munter darin. -Dieses. kristallklare
Wasser bot auch den ,E_ ls t e rw e ib 'l.e i n'
willkommenen - Aufenthalt. ' Von diesen'
will ich nun etwas erzähen: " ~ '-

Nach' Sonnenuntergang, wenn der Wind
sachte die 'Zweige und 'Blätter ..__beWegEC,
dann war .es an der Zeit, daß a-us der .Elster
drei Nixen, genannt die ' Elstetwteible-in,
stiegen. 'Ihr - himmlischer Gesang begleitete
ganz 'leise -das ~Murm_eln des;Bäd1le-ins längs
des Tales hinab, -bis. zu -den' _Wohnı'ı_ng::n
.der Menschen. In mondhellen Nädaten füfr-
ten sie ihre' Reigen um Busdı.-.und Strauch.
Soweit "die Erlen den Bach umsäuınten,
re-ich.t_e___die' Mad'-ıft dieser gütigen _We_se_n_._, Der

gen Handwerkskleinbetrieben__" durch -zwei
deren Anschaffung. -Die-. seit G.enera.tı0_nen
weltbekannte Firma Rudolf B 1 ah u t (frü-

ununterbrodlen besdläftiıgte Mahlmühlen' her Deschenitz und Neu.ern im Böhmer-vertreten.- Inder dritten, Mühle ist heute

Die Klausenmühle B " Atıfn. E. Künzel

eine Wirkerei 'untergeb'racht', Die ehemalige
Papıermühle, -die- vor Jahrzehnten noch eine

~ angesehene Rolle-__. spielte, _ indem sie an-
erkannt festes und dauerhaftes Papier- von
vorzüglicher Qualität lieferte', das mlit. Vor-
liebe in den' staat'lichen Kanzleien für Ur-
kunden Verwendung fand-,` wurde im_ Jahre
1904 - teilweise abgetragen' und an "-ihrer
Stelle _e`_in' großes Brettsäge-werk .mit Schin-
delerzeugung er_richtet. Im .Ort ste_hen drei
leistungsfähige Gasthäuser' von gefestigtem
Rufe, zu de-nen noch ein viertes, das ;.be-
kannte_ E_i_nkeh_rhaus zum „Schiınmel“, eine
sdıwache Stunde _' /zu Fuß entfernt, auf
einer -Gr.e_nzstel1e_ am Röhrigwalde (im
Volk_sm_un'de „Der Dudelsack“ genannt) hin-
_z_uko'mmt, eine _vielbesud1_te Gaststätte für
lärm- und staubmüde Städteı'-.' Den' B-latz
vor dem Schulhause in'-Niederreuth ziert
ein. geschmackvolles \Krieg_erde'nkmal. ~

_ Der erste Weg eines' Fremden, der heuti-
gentags die reizen-de Idylle-'_-von'Niederreuth
aufsucht,-dürfte."wohl in- den meisten Fäl-
len_ nach dem von .Jahr zu Jahr -berühmter
werdenden Gesundbrunnen _des Ortes didıt
am Bettdes Elsterbachesf führen, -einem 'ra-
dioaktiven Eisensä-uerling, der schon im' Jah-
re 1870 ' durd-ı den Chemiker" Kletzinsky
und im- Jahre 1900 von Hofrat Professor
Dr. Ludwig in Wien untersucht und"--als. „al-
kalisch-muriatischer Säuerling "V9J1LišrHMwei-
felhaftem Werte“ erklärt worden-' fiat-i..' In
letzter . Zeit wurde die Minera1cj“`ue'l›l'e 'von

_ P, _ › _ _ U
einer Schale, ın der das ..Wasser_e'iner Quelle
perlte. Den M_en'schen waren sie *nur sidıt-
bar, wenn sie 'clı'e.Schale bei sich hatten.-

. Es .war zu- einer_Zeit,' wo dichte- Urwälde-r, ~
die 'Höhen des' Elstergebirges und die Hän-
ge .des Elstertales' bedeckten und nodı selten
die Axt eines 'Rode-rs die frie'dli_d¬.e Sti-lle
des' Ta-ls d-urdadrang. Da kam ein müder
Wanderer' in. das Tal, um nach Bayern, wo
seine Heimat' war, zu gelangen-_ Nada dem
Kriege sehnte e'r sich -nach 'friedlicher Ar-
-beit und' Ruhe.. Am Ufer der Elster fand er
eine Blöße. 'Hier wollte er etwas' ruhen.. Er
löschte mit dem -' frischen - Wasser ~ seinen
Durst. _ Und cla_ die Sonne sich sdıon zum
Untergange rüstete, besdıloß er, auf diesem
'schönen Plätzchen .zu".-übernachterı. Erlegte
sich in das weiche Moos und bald verfiel er
in einen tiefen Schlaf. Er tr-äumte von. sei-
ner Heimat .u'nd~ Bilder aus" seiner Kindheit
umschwebten' ihn. n -' _- _'

.Die Sonne`__.st'a-nd 'schon hoch, als _e_r\„er-._
wadhte. Im Traume war- ihm vorgekommen,
als hätten drei liebliche Weiblein'. um ihn
herurngetanzt _ und leise ._ wunderhübscl-ıe .Lie-
der* gesungen. Er_' war wie bezaubert und
deshalb beschloß er, _hier_ eine-zweite Hei-
mat zu gründen. -'Hungern .brauchte .e_r
nicht; denn 'im Bache schnalzten Forellen
und' in den urnliegenden Wälder-ni gab. es
viel Wild. Zim-m'ermann'“war er von Beruf
und .das Glück .wollte es, .daß er Werkgerät

-f .
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wald), besonders .allen Heimatvertriebenen.
zu- einem Begrif geworden, jetzt in F u_ rt h
i. Wald, rechtfertigt stets durch beste und
'preiswerte Lieferung dieses Vertrauen. .Le-
sen'-Sie das Angebot- im Anzeigenteil. _

1 - ' › '
_ _. ,

Professor- Dr. J. St;o_klasa__in Pra_g._grün'dlid1
untersucht- und nach den neuesten-,_ durdı
diesen .Gelehrten d_urd1geführten.Analy'sen_
dürfte das radioaktive'"Mineralwasser für
die .weitere 'Entwicklung von Niederreuth
wi_e_für` de__n-ga_nz_e_n Bezirk von größter Be-

“ .deutung werden. Die _Radi'oaktivität be-_
trägt 42.3--44_.6_Mach-Einheiten. pro Lit_er. _
-'D_eFr_Niederreuther Säue'rl'in""g, .der_.nach dem
Gutachten- derf .Fachgelehr_ten' hinter -den
stärkste-n Radiummineralbädern der Welt
(Brambach, St.' 'Joachim'sthal)' _an'~_ Emana-
tionsgehalt im Liter Qu_el~l-Wasser nidıt weit
zurückstehen _soll,- hat einen 'sehr _angen'e?h-
men Geschmaclı u1_1'd'kann, ganz abgesehen
von seinen. heilkräftigen Eigenschaften,-.auc'h
als Tafelwa-sser_ em_pfoh_len"werd_en, da seine
biogenen _E1emen_t_e eine große physiologi-
s'cheÃ Beileutung; besitzen. Besondere 'Dienste
aber'. bietet] das Nie_'cler'_reuther _-Heilwasser
für Inhalationen, _'Tr'inl_<- und Badefkuren;
Heilanzeigen bei- 'Gi_ch"t, Muskelrheuıriatis-
mus, -Is'd'ıia~s, Arterienvetkalkung, Frauen-
leiden,j Zuckerkrankheit,"- _ Katarrhen' 'der
L-uftwege, Magen- .und Darm-_. und Nieren-'
-leiden.-.-Die-Q.ue1le_ ist- im .Jahre 1931_"ı_nit
sehr bet_rä'cl'ı'tli_d'ıeın Kosten_aufuf_and neu' ge--_
faßt und '_ mit einem ~ sehr. kleidsame_n,_
durchaus zweckentspredıenden Aufbau .ge-
schützt' worden. 'Das 'Wasser wird in. 'Fla-
schen' -in den 'Handel 'gebracl_1_t;' ' _

_Hofentl-ich '_ erleben es 'die 'Leser -- dieser
Skizze, .daß das. weltvergessene- 'I'-al,"-in dem
_M_ı'1_tter Natur .den unsdıätzbaren Born' heil-
-kräftigen Wassers- spendet, eınes Tages_¬m_ıt
einem Schlage der Welt als Wunderreiche
Schatzkammer er_s.d1`1ossen werden wird.

(Es sei an dieser -Stelle einmal daran er-
innert, daß die Aufzeichnungen- Florian
Hintners aus-'den Dreißiger-Jahren' -'stam-'
ırıen, also nun- etwa' -'20 Jahre alt. sind.
Die Schi-ift_l.)' ' ' _ (Wird fortgesetzt.)

.i ¬ -I l_ i _ i I, i I _ _ _ ._ _

eines Rodersgefunden und bisher mitgetra-
gen hatte. -So hallt_e nun' die "Axt durch die
Stille der Wälder und bald. stand' eine ein-
fache' Hütte auf der Blöße. - Doch diese'
wurde 'später zu einer Mühle - die jetzige
untere -Hädlermühl-e _-~ ausgebaut, als sidı
immer mehr Siedler am__ Badıe und auf der
„Reuth“ niëderließen._' Und so breitete
sich unser I-I"eimato'rt Wernersreuth'- immer
mehr aus.“ Die Elsterweiblein haben 'wohl-
Jah.rhunde-rte hindurch Segen gestiftet, die
Nächte belebt ,und denkenden .Menschen
manch tiefes f'Geheimnis der Natu'i¬_ arıver-.
traut. 'Warum kommen sie denn heu-te nicht _
mehr vom' „T a n n i c ht“ oder vom- „Him-
melreich“, um'-über dem Elšterbächlein ihren
'nächtlichen Reigen aufzuführen? '- Krieg
war in's Land" gekornmen,-' das stille 'Elster--~
tal hallte wider-von ,wüstem Kriegslärm.
Von den Höhen knallten Büchsen in's-Tal,
Verwundete- stöhnten zum Himmel, Flam-
men zehrten gierig an-den Werken des-_F-rie-
dens. Da war ihres3'_BleibenS_7nid'ıt länger
in. diesem herrlidıen '_ Tal; -nur auf friedli-›
chem' Boden ist ihre Heimat."-So 'zogen *sie
fort, diese Weiblein. =Nod1--einmal schweb-
ten _ sie singeiıd über dem '.BäcI1lein, um.
Busch -und Baum,--'dann erhoben sie -die
Scha'le mit .dem -perlenden Qu_ellwasser"in_1
-Scheine des Mondes und-vergossen das Was--
ser aus~der.göttl-ichen 'Quelle überden vom
Kampfe entweihten Boden.. Dieser spendet
ihn .noch.he.'ute _---den.-"köstlichen Sauer-
brunn'oder Saling.. - _' ' ' '-



Dié Tanzstunde
Es war auf einpm Fasdringsball in dur

Ásdrer Turnhalle des Jahres 1936. 
-\riÍsďrmuggelten uns auf die-Galerie;.dem.{1ej-

ben zuzusehen. Es war uns unbegrertllďr'
áaB es Leute gab. die tanzen konnten. Iďr
hóre nodr íďmer meinen Kollegen Her_
mann sagen: 'Iďr mou me near imma wie_
á" *"''ň". áaB sió dói Leit ban Tilnzen
ií"."l"-"*oir" ;"a J; FóiB affeláutsďrn und
*á"_ďu Musik oaf?ingt, dasse a-glei wissn,
wos dós fiir a Tánz is.- Tíir besďrloss_en

aber, nun auďr tanzen zu leinen. Da in der'
ř"'Ái""r".i. keine Kurse liefen, baten wir
iritz črimm, uns die Anfánge beizubrin_
sen. Dcr irnmer hilfsbereite "ewige Jung-
řrrrner" willfahrte unserer Bitte und an
einem Fréitas sing es los. In unserer Verk-
statt wurde-Platž gemaót,_ein Grammo_
ohon war audr zur Stelle und so Problcrten
íi. ''oru'. ersrcn Sďrritte. Durďr die Mu-
;iĚ ;;;i;e;' -Éň 

-.i".' Cousine Bertl
;;e-ir-eř\í"'Li"rt. F'it" Grimm uld
;"i"" 

__B*; 

""u.o 'iď' 
die redliďrste Můhe

;il;";-ň í". ii" Sdrnellkursus, denn am
Saňstac vollten wir ia sďron einen BaIl
besudrň. Am meisten t'(opÍzerbredren ma&_
i"tr orrs der Tanso, dei langsame walzer
und dci Yaťzet. Únser Lehrer meinte aber:

-Tťeňn sua a Dins gspiélt wird, dann ver-
íďrwinds ebn asin šaál." So getňst6t' stiirz-
tcn wir uns ins Vergniigen. Váhre'9d der
Faidringszeit war bei uns zu Flause l)amcn-
*"rt. í"d r'ir Trart€ten iÍnmer mit g_e'

misďrten Gefíihlen auf den Bggi4 ges

náďrsten Tanzes. V'ir konn'ten ja die ein-
zelnen Tánze no& nidrt riďrtig untersďtet'
den und so konnte es sdron einmal passte-
ren. daB wir bei einem Tango im Saale
blieben und von einer MasJre zum _Ianz€n

aufgefordért wurden. 'Hatten wir uns d1
mali beim Zusehen gewundert' deÍs srctr
Ji* r""*nae" niót auf díe'FĚGe trrtgn' so
kbnnten sidr' diesmal andcre Zusóauer
wundern, wie vir den Mnddren auf deB
Fii(cn herumsPrangen.

Mit dem Ende der Fasďringszeit hatten
iuďr unsére tánzerisďren Sorgan _ein Enda
'Im Mai sleidren Jahres vurde idr voAGe-
*erbesďrňlern auíeefordert, an ihrcm -Ianz_

kurs teilzunehmeň. Iďr sagte mit Fťeuden
zu und nahm abends gleiů an der_ EróÍÍ',
nungssitzung mit teil. Zuerrt wurden...dÍÍ
obňann und dcr Vergnůgungswart geÝan-lt'
Nádrster Punkt der Talesordnung:- - 

dre
TanzstundéndameÍr. 'wir waren Í2 Mann
;;e-i;J;;;"Bi. o"dr den giiltigen Regďn
eine bame mitbringen. Dies bereitete einř
nu. roofzerbreďrcn, denn die mtisten voo
iis 

_;ai; 
;"ó 'unbeweibt"' 

Die Ángele-
*.nl"ia mu8te rasdr gelóst werden, denn.am
ňedrsten Sonntag sollte _ der crste Austlug
rnit unser'en' ' Tánzstundendamen star-ten.
óil-l{ti""a t'i d"''o deri salomonisďren
Áussorudt: .Třea koin8 háut, der so_Il srďr

a{ dii Áffninsel stelln und die Máila trátng'
;t; -e6i 

Tinzstunn mitmiďrn wgllr-r'"
Ň-ua alx"* Rezept wurde"'auďr teilweise
ii,'r*iJí '"ď 

am šonntag war dann-jeder
' von uns beweibt. Der ersie Ausflug íiihrte

zum Gasthaus Flauger naďr Niederreuth'
Dort var aúďr Tanz und wir muíŠtcn- qns
wieder mit dem Ťango herumplagen' I'lter
muB iďr noďl einfledrten, daB'die "Gym-
nasiasren" zur gleidren Zeit eiten Tanzkurs
;ř;;;ii;;"._Úníer Obmann' es war Robert
Keil aus Gablonz; verhandelte gleiďr mit
dein Obmann der Gymnasiasten iiber ge- r
'meinsame Ausfltige und einen gemcinsamen
Sdrlu(ball. Die Verhandlungen verlieten '
oositiv und 'am'zwéiten Sonntag unterneh__
'nren beide Tanzk'urse einen.Ausflug naďr
Seebers. Dorr ist nurÍ etwas= passiert, was
unsere"Gemeinsamkeit beinahe auseinander
n"-Ěi.ait'err". Im Secberger Rittcrsaal _bc_
ř"'ro ,r'r.' Festgelage. Die Damen tranken
Ý.i" ''"d die lIerr-en kámpften mit Dog-
oellitern. Naďr einiger Zeii bemerkte iďt'
á"a "i"i*. 

óym''asi"šten blasse Gesidtter be_

L"*en "u"d 'einzeln aus dem Saale ver-

RidrardStóferc
Dle Asďrer Fosnat

Háts denn des Ding sďri gháihat'
zan Ía-ta-Íe'te't^2
'In esa viad óitz bEl wieda
amil die Fosnat saa.
Diu gitts koa Sorgh, koa Traua,
Dlu ii kaam Zeit zan Be(t)n,

. drei Togh gitts 's'os zan Sóauan
is dees J lustiss Lebm!
Dáu is a grtu-8a Uemzuglt'
sánn - lana tosnatgnoarin, '
die oin, dói gáng3Í} z' FouB und '.

die ánnern, dói wern gfoahrn.
Sua zóihan dói dEu uqte'
áls'wcnn še dilmonrďrtricrn.
In Ásďr da MEla Fťiedridr
dea' tout des iirránsďriern.
Dáu sďraua Ella Leit

. o''J *.''''' glei riingt und sóncit,
dáu kummans iiwarál hea
und wolln dean Uemzugh seáh.
Die FóiB, dói fróiBn bál
fiirn Prinzn Ktrnevál,
denn'suawoos siaht ma jE '

as GEuha nea emil.
Uod briďrt diá Nadlt nlu einr,
náir sliht de Goďrad lius,
*" iímm" hilwa neina
kinnt sďri da áiasďrt StáuB
in Ella GEstwirtshaiia,
van I-ów und af da Post' und in die Káffehaisa,

' wal heit die Hetz nix kost.
Dlu woiB ma'mándrmál giua niat,.
is a Weittatz ode a'Moa,
'wal d' !íeiwa oft die Huasn
und die-Manna ď RijcL' hinn oa.
Ďiu, hánn die Leit. koin Ánstand oiat,
koa Sďllnd und koa Minia,
denn vurnan Gsidrt, diu hánn sc jl

., a.FoonltslÉrYnr.vi{.,"','' _.l

Tá ilee is intresslnt
áiu siaht ma illahind,
dáu kinnt fei illas droa,
wos fróiha Mode woaf..
Ji, diu gáihts luste her,
;s gliiht állas kreiz und quer,
deňn suawos koa rna náah
in Ásďr die Fcj'snat seáh.

sďrwanden. Iďr stórte midr weiter 'njdr!
daran. und wollte gerade einen kráftigen
Sdrlud< aus eincm Dioppelliter nehmcn, dQr
mir aber mit folsendii !íorten von !íitli
Busdrmaín .,erwe]Í'rt wurde: ,,Trink ai an
ánnan. KÍouďr, der dáu is nea fiir die' Gym-
nisiástn.' Ietzt dámmerto es bei mir und
i& dadrte'eleió an Bredrweinstein. Im
Sdrto8hof *'nid. mi. meine Vermutung be-
stítiet. Ueberall standen die bedauernswer_
ten ópfer herum und leerten unter kráf_
tieein 

_Riilpsen 
ihre geplagten Mágen. .Am

s&li--rte-n hatte es-,,Di&us" erwisdrt' Er
lae auf dem Rů&en,'war grůn und blau im
Gěsiůt und sďrnappte nadr Luft. wer 'war
der Uebeltárcr s-eíesen? 'Wir braudrten
niďri Janse im Uňklarcn'zu bleiben; Busďr-

-.'''' !řilli bekannte sidr selbst als der
Sďruldige. Er bekam voh den heilgebliebe-
nen Gřmnasiasten anstándig den 

_ 
Marsó

eeblasen. Aber 'er verteidigte siďr' mit den
Ýo'ten' ;Dirts mit enkarn Konfirmanden_

moen kinnts ia nix vertrogn, sďrauts heÍ,
iďr'led< aei zéiďr sua.' Tatiidrliďr holte_er

-i' d.- Fineer den Breálňinstein aus der
Ti.ite und leěr'te ihn ab. (Idr hatte ihn _da_
mals in Verdaďrt. daB er nur Brausepulver
sele&t hatte. iedenfalls braudrte er sió
ňiÁi- "" tibergiben.) Nur der Verhand_
lungskunst unseÍes obmannes V/ar es ' zu
danlen daB naďr diesem Vorfall ein gemein_
,"-.' ŠdrluBball zustande kam.

Der letzte Sonntag vor Beginn der-Tanz-
stunde war der eefůřďltetšre 

-Termin fiir die
mánnlidren Teilňehmer. Die Eltern unserer
Ťan".i""J."da-"" mu8ten um Erlaubnis'
eefrast werden. ob ihre Toďrter an der
Ť''"št''nde teilnehmen diiďc. Obwohl nur
ro'-."d'.. war doó ieder von uns an die_
."-'-'šo"írú ziediÁ aufgeregt. Fritz
Grimm lehrň miďr das Spriiďrlein, das wir
bei den Eltern aufsaqen muBten, und er be;
reitete midr auďr šeelisďr und moralisdr
auf den sdrvcren Gang' vor. Ntm var es

."*"iir Busďrmann Viňi und'iďr besudrten
semeinsam die Eltern rmserer beiden Da-
il.o. Ztt.tst gingen 'wir zu Herrn Uebler,
,d.'' v"t.' s.íneř Áuserkor€nen. Nadr dcr
úriia.Í' Bekanntmadrungszeremonie wo_llte
!íilli mit seincn Spriidrlein beginnen, aber
Herr Uebler winkře ab: ,,IVíeine Herrcn,
idr weifi sďron, wo der Sďruh drii&t, selbst_

"ui.ia"átia' dirf meinc Toďrter an der
Tanzstunde mit teilnehmen. Vlr wollen lie'
ber einer Flasdre'Tíein den Hals bredien.'
Das haben wir dann auďr gríindliďr besorg_t'

Áls die Besudrszeit vorůber war, hatten wir
beide eanz anstándir seladen. !Íilli segtc
noďr zň Herrn Ueblěr:-,,Tsdruldigens Herr
Uebler. aber wir můsserr 'ietz! aufbredren,
denn wir miissen nodr zu Familie Ridrter

"fli"aitt.; 
Herr Uebler korxrte nur mit

MiiĚe das Laďren unterdrii&en, als wir
wadreren Zedrkumprnc aus dem Vohnzim-
mer wrnkwn. Aul der Stra8e angekom-
nen. meinie Villi zu mir: ;Iďr woi8 niat,
dai 'StrBuB kinnt ma óitza sdróigat fiiar''
Idr konnte ihm niďrt widerspreóen. 'Villi
stotterte weiter: ,,Mein Mogn, dean- howc
etzert ' in der Gurgl sitzn, iďr glaub, dós
Zeiďr mouB wiedei asse." Mir ging es ge_

nau so. \Vir sudrten uns eine E&.e und dort
fiii* 

"os, 
wie inan so sagt' das Friihstů*

und der !íein wieder .u$ dem Gesiůt. A]e
wir dann bei den Eltein meiner Trilzstun'
déndam" ankamen, waren wir wieder in
einer leidliďr euten Verfassung. Gertrud
Riďrter. meinJ Partnerin, empfing uns und
fiihrte uns ins Vohnzimmer. Beim Eintritt
stadr uns gleidl eine Flasďre 'Wein, Matke
,,Muskatellěr', in die Áugen. Durdr dea
Řest Álkohol, den iďr noďr im Kórper
hatte. waren meine. Flemmungen wie weg-
seblaien und als Herr und Frau Ri&tcr
Ěintratén. sdrmetterte iďr mein Verslein
fehlerlos'herunter. Áuďr hier bekamen wir
eine zustimmende Antwort' Fferr Ridrter
meinte: ,,Meine řrerren, Sie sehen €tÝíl'
blaB aus. ist denn so eine Einladung so auf-
reeend?'-\Fir wollen den !íein trinkcn, dcr
br-inet Sie wieder ins Gleiďrgewidrt." Der
Flasěre wurde nun auďr der Garaus gemaďrt
und wir beiden armen Viirstdren sahen
.ietzt bereits im Zimmer sďron alles' dop-
íelt. Vieder auf der Stra8e, fanden wir uns
-sdrwer zuredrt. 'War nadr unserem ersten
Besudr die StraBe 'nur etwas ,,sďióigertl,
sdrien ďesmal alles aus den Fugen zu sein.
IJnseren alten Hainberg sahen wir als ,,GeI-
wa Roubm' an und ilen Himmel als Du-
delsad<. Áls iďr'nadr Hause hain, legte idr
mi& glei& ins Bett und iďr dadrte noďr:
,,So siěht also ein ,Ziinder' aus."

Ám Dienstag darauf waren Mánnlein und
\řeiblein im šdriitzenhaussaale versammelt
und nun harrten wir der .Dinge, die da
kommen gollten. Punkt aďrt Uhi betrat
Herr,í:orenz.den'SaaI und beorderte die
Dameri auf áie .reditě, und die Herrel auf
die linke Seite des'Saales, wo wir auf be-
reitstehenden Stiihlen Platz nahmen- Die
erste halbe Stunde war dem Ánstandsunter'
riďrt gewidmet. Die Herren lernten die vor_

,..)
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'V 'H-Ridıard St ö`fe-rVV:' -V ' VV-  W Die Tanzstu-nde a  
Es- war auf _eiVn_eVin Fasdıingsball Vin der-.

V Ascher _" TıíVrnVhalle __`des 'Jahres V19361 __`_Wi_rV
7 sdımuggelten uns _au_f_ d_iVeV.Galerie; dem VfI`rei-V

ben `zuzusel_1_en. Es' war uns unbegreiflidı,
V daßVVV_eVs-Leute gab, die Vta'nzen_*ko`n_ntenV. Ich

V' höre nochi_ı'nın__er_'- rnVein_eVn_ Kollegen Her-
_ ”niann_sa`gen_: „Idı -rnou me near ViVm_m_aVVwie-

`V da_.`-vgur1_nan,__Vdaß ._sidı' _d_öi Leitban V'I"ånzer__ıV
nia„t,_____ge i_Viseit_e_ auf__'_d_-' Föiß Vaffelåı_;ıts<:l*ı_VnV?_1ı_tıd

_ _wenn_fišC Mflsi-k_0-afängt, 'dasse a_ fglei- wıssn,
W-osdös: für, a__ Tånz is.-"`-VWiı-__ besdılqssen

_' aber, nun audı t__a_nzen zu _Iei*nVen. Da__i_rı_V der'._
. F_as_dVıVi'ngsze_it`._ k_ei`ne Kurse _li_Vefen, 'baten wir

Fritz Grir_nm,- uns- d_ie_V Anfänge.ibVeizubrin-
-V V gen. 'Der iınmer .hilfsbereiteV_,;e15Vige ]11I_1g~

tVurrı_er“ .wiIlfah`rte V unsere-rV Bitte' und-an =
_ Veineın Freitag " -ing es löst In- unserer Werk-

_ _st'at_t'_ wurde _ Plat`z.1VVV .géıVıäad:_ı`_t,` ein _Graı_VnfmVVo-
V V phon war"aüt'h_Vzur Stel eV und S0 Probıerten

_ wir-_V nnsere V ersten _SCl1ritte,_-D_t1r_d`ı__V'die___Mu-
V sik_ ang_el0'ds't_,_ _kVâm'- ._m_ein_e._ C_ou$inVe -Bflffil

auch in__ die Werkstatt. Fritz Gr-imın _-und
nV___ıeine__ Base_'gaben__Vs_idı die redlidıste Mühe
mi1V._„uns. Es war ein Sdinellkursus, denn am

- Sa'riıst_agV- wollten wir ja sdıon einen Ball

_! _

. __ V _ besuchen. meiist-en_I_§opfzerbred-Vı'en madm-
= Vteiı fTango,' der langsame Walzer-_

V - uıVf-'ıdV der _W_al'åer.-Unser'I__;e11rer meinte aber:
V „Wenn __suaV a_ DingVVgVsp__ielt wird-, dannfer-
sdıwinds ebn as'nV$à_al.1“ SoV _get_ı'öst_et_, sturz-_-_

_ -wir .uns „ins -V Yergnifıgen. Während der
_Fa__schin`gszeit war bei uns. zu Hülse Danfien-
W'fahl,_` 'iind Wirf warteten immer- rríit_V_V-åjøä.

V níisc:h_ten'Gef1'åhlen auf 'den Beginn- es-
Vnädısten _Tan_ze_s.`VV_Wir 'kenn-ten f ja' die 'ein-V~

-s zelnen. 'I“ánzeV nodtnidıt ri<:l1tf_igi1»1I1t=1_'$d1=í“
den' und so 'konnte es sçhon -einrnalV passie-

V _-ren, daß .wir b'ei_V`V einem __.Tan'go__ Saale
_ blieben und von "_eineVr_ -Maske W ztVı_mV Tanzen

V VV 1 auf «fordere mirden.,-†Hatten wir tunsfda-
  ±aai~. Vı±ei±aV _zıiseııt-.±± .,sewadeVrt._ daß'-V sid» -

ı±aa_n=en1 nds. <1i_›±=±saı_« aııáere zusaVi.s±ıeı¬„
'wundern-,V_-VwieV_.-_wirVV`Vden _`MäddVı_en auf 'den
Füßen Vhe'ru1±ıspràVngen. j'V VV. ` V

Mit `de'nVı. Ende der-'_Fasd_1ingszeit- -hatten
- _a'-uclı unsere tä`nzVerisdıen._` Sorgen _ein`_VEnde._

` V Im Ã- Mei _ Ele-id_ıenff]al_ı_'res wurde _'vo_n___ Gef-
V V' werbesdıülem.. aufgefior-dert,V ,an ihrem. Tanz-*-__

kurs V_t_eilzunVe`lVnneVn.. VV ~IdVıV sagte mit VVFı`V'eu`den

n . i ıVV;ıuVngssit2un_g; mit Ü teil.- _ZuerS-nfwfurdßn
Obmann und- der Ver-gniigungswart _gewal'_ı_lt.-

V"TVainzs_1§ı.ı_ndèrı_VdarnenV¬ Wir wa_reı_Vı I2- Maı__mV
und VV' jeder Vrnußte - *naeh den gı'.iltı.gen_ Regeln
eıne Dame mıtbrıngen Dıes bereıtete eme-

- V-1 idie-_-Ianzeaaea . -eine  

igeinheit mußVVteV__-Vrasèlı_gelV$stV werden, dei-VınVai-n V_ - _ W ii -
nächsten Sonnta sollte der erste Ausflu V _ V V -

_ _ . .

,_ _

_ __DièAst'herFosIıat - V
 _ S1-nei dann des Dies san“ ghsiha, -V  

__ V__zan ta-ta'-_-'ra-ta+ta:V-___ __ -_ _ V- _
VVIıVı"Asdı'Vwıad Vöıtâ bål' 'wieda ' V '
amVålVV_Vdı_e Fosnat sa_aV;VV V -_ V -

. _Dåu :gitts°__koa. Sorgh, koa.Traua,
- -Dåu -is. kaam Zeiti zanVVBe(t)n,_.-_- -_ 1 V V

. dírei-Ví-T0315VgirVts,.__-was;zan Sdıàua,-V V
V Vis: deesVV__`a--lustigVsVLebni-.! 'i V-
- “Din iVsÄ'Vø_. gråußà _UVen“rzugh, - V- _ V_ V

_ VV sänn__ la_t-ta -jFo`§snatsnVoVarrn,'-i - _ - _
dıe om, döı gäng;-ı_n-.-Vz'_V Fouß -und"V_ ._ VV _

V die- ånnern, dVöi_wer_n -gfoVah`_ı_†`n.VV_
V Sua -zöı_h_-an _-döi unVı:e'V,V _ V'

- ålVs`-`-wenn Vse VVdämonVsd1tVVıVıern. .
In Äsdi d'aVV_- Måla Frie_driVChV- .- VVV

VV dea.. tout des -åırrån-sdı-iern. '_ __
D§.Vu`Äsd1aua` å1Vla`VLeit V. _ .H

_- __ und -VVwe`nnsV glei rängt und"'schVne_it-,
'_ dåu Vkummansiiwaral hea . V __

V ' und wollVnVd_ean Uemzugh V i
` V Die.VFöiß_,Vdöi fröißn bål _

fürn Prinz'n Kårnevål, V
V dennisuawoos-_s'i-aht ma-__jå '
V_ as Gåıiha-nea amål.; V _ VV~ V

- .-usa-.sriast faië- naa±±_aVm,
s nåu___Vg-äiht dVe-...God12dVlåus,V - `

_ ` sua_.-__iiVrnma__hålwa neina '_ _ _
.kınnt .schå cla«äıasd:ı_t Ståuß _
in. ålla GVåstlwVirtshVaiša, V _

. -v"an'LVöWf und 'af Vda Post V' -.
'V Vundin die Kåffeha-i-sa, 1 _ V
-. V- wal -heit die!-Ie-tz nix kost.

V Dåu wôiß ma %rVn_ånd1må.'I gåiıa niat,. V
_is`a Weiwatz oda Va`Moa,_`_ V - V 'V

V s -wa-l d'_ Weiwa“ oft die VH`uasn_V V VV
VV und dieV_'ManVna_ id* _Röd_t hånn oVa.V_ _'

V. D-åu-V hånn _ die Leit.-kóin_ Anstand ni_8_t›'
.koa-„Sdıånd und-lkoa Månia, . -_ _ V '

denn vurftıan Gsid1t,V_`dåuV liånn- se ` ji
S V_a-.-_-Fosnatslåflm

1 _ die síahfif ma _å11Vai±åfidV, V V * ~
V dåug-ki›nntVVfei_ ållas droa,

'wos fröiha- Mode. woar.V_V V,
V Iå, dåu gäihts Vluste--VherV, - .

V .'s_ gäiht å_llas_VVkreiz und __que_r,`. _
V _ de'nn_sua¬évoVs_koa__„-rr_ıa näah i _

-. in Ãsízh _-die Fósnat seäh.V V _ `
___ _ „__ _ _. . __ _

» V ı ' ' _ - ı - _I'ı _ _ _

-- - - -V _ VV ___ ,- ._ V ; „Vu“ _ V _ _ _ - V-
zu und- -nahm-V'Vabe-ndšiigleidii an._.d_eı' VVV'..E1_'_Ö"fie_ V. I _ . -

- _ _|,._„ _. , -_ _. _ _ -- __ ; _„V__

_. . -_ _., , _f___ -_ _|ı _ _ _ - _ -- \ -- „ __ _ . .-_ I _ - .-

"..2*'~*_f
_ _ _ _ - _ '_ ___ _... . _ _ _ _

__ ._ __ Vı _ _ı_ _ _ =ı . _ _Iı_. __ ' _ _ .._" . __ ____ __ V _ _ _ _ `

_- _ ges Kopf_zerbre_d_1enV, VVdVe'nn___d-ıe -meisten _- _ VV
V V uns Vwaren nodı „unbewerbt“ Die Angela- - Q - V' ik - -

Ua

Vmıt uVn-se.Vr-en--- Tanzstundentliamen .V starten. __ . -_ ) _. . . ___,;_-ff“ _ _
1 `_ \ °

_ Nach id-iesem Rezept- wurdeV¬"'aud1 - teilweise
V V verfahren `_undVaVnı -Sonn_tVagV 'war dann jeder

, von unsV-lieweibt. Der-VV-erste Ausflug fü_hifteV`
H- V Vzum VGasthaus_` _Flauger_ nach 1_\liederreı.íth.--

V Dort war __a1V_i'dı ,Tanzfund wir mußten ._uıi_sV
_ 'wieder Vın.iV`t-V dem ___TVa.n -o herumplagen. VHie.r

_ V muß*-idı' noch Vei__n.fleVšıten,.-"daß V-die „Gym-
V rıas_ia'sten“_V'Vzur _gle_içhen Zeit einen Tanzkurs

-aufstellten;V_Unser1V_ Obmann, esV .war Robert -
_ VV K_eill` aus-VV GablVonz,'- -.verhandelte glVeVidí mit-V

_ .V dein.. VObman_n der 'Gymnasiasten' über ge.-1
_ V'_ffnVı"einsanVı_e Au_sflüge_ uncl einen gemeinsamen

V V_VSd1lu_ßba._ll;V- V Die Verhandlungen -- ver_liefen_
p_ösitiv_ *und Vam... zweiten- VVSo`nn_tag ›_unternah.-

V' VV me-n* bei-de V*I'anzkur_se_V-einen 'Ausflug -nach _
V . V VSèe_berg.'fVV-Dart. ist nuV_ı1'-V_ë`Vt_wa§"` passiert, _w;_as___

unsere Gemeinsamkeit beinahe a-useinaVnde1'
.- VgebrVadVVıtV-l1`átt_ë.' `IVn'ı__Seeberger. RitrVe_rsaalV Vbe-

V - gann V unser VV VV`Festgela_gVe._V' Die--Dan_íVen -- t-ranke-n
V Wein üiı_dVdie-.VVV'I-Ierren-kämVpften1V-mit D031- V

. pellitern. VN-ad1V _Vei-n_iger .V Zeit Vbenıerkte V i_ ,
V daß- einige V.Gymnašiası:en VblasseV_-fGesidr`t"er ..Vbe-V- V'

. kamen und einzeln “aus-dVe'm V'SVaValeV_ ver-1

_ -_ _ - ı
_ _ V .ı' V _ ' I

H« 'V

-_tajVt da_nn_ den-saloVm_oVni_si:iıen ' ` V _
. VV _ ;.Wea VV'Vlt`oinå". håut, der soll`Vsic_l_i " \ V _, 'V-"= 5 '__-'--_ _. V

_ V_ af die_.AffnVin`s_el Vstel-ln Vund= die Mäila friiı_-_ı1g,V_` V V _ \__ V ' ° V _
' W V ob se döi Tänzstunne..-mitmådınse wolln.“ _ _ s -- _ _ _ _ _

_sdVıwVaVnden. IVch=_.störte midi weiter nicht
d_ara_nV_`_u_nd -wol-lte -gerade .einen -kräftigen
`Schludt auseineırı- Doppelliter nehrnen,-V del'
.mirf abe`r_ıfıVVıiVt fol enVden Worten- von Willi
BusVcl1ma.Vnn Vverwåırt wurde: „Trink as an
-ånn_an~_K;roudVı, der dåu is--nea fürr die Gym-
nåsiåstn.“ *Jetzt dämmerte _-es bei _mirV und
icli“-dad1teV gl`eit*h-an VB`rVedVıweVins-t`ein.'_ Im
Scl1loßhofV_w_urde mir meine Vermutung _ 'be-
StVätigt.V U_eberalVlV- -standen-¬ die bedauernswer-
ten- Opfer herum und leerten unVt_'er`krä_f-V›V
t*iš_eV_m- __RülpseVn ' ihre- Vgepla-íten_ VVMägVen. ,Am
SVV liınmsten Vhatte esV„VDiV us“ erwischt-.VE_r
lagVVauf d_e'm VRüdsen;.war-grün. undVV_blau im
Gesi_d'ıtV_u-nd sldın-appte_lnad1VLuftV. --Wer .war
dVeV-r-`,`U`ebelt'äter L- gewesen? -V-_VWir bra-_iı_d1_tenV
nicht ,lange 'irn 'Unklar-enV'zuV _VblVei-ben;_'BusclV_ı-_
mann _-'Willi-_V b_eVka=nn.tVe`_ selbstals_d_eVr
S.dVıulVdige. VEVıV.=_V_VVbeV_kam Vv_onV_ .den heilgebliebeß
nen- GymnasiastVeVnV_V _- anständig .den Marsch
geblasen-2 V. _VAbe_rV fšer V: verteidi_gte ` s-id: ._ mit den
Worten :_ ,;,Dırt-s mit-__V enkarn VV Konfır_rn__ande-n-

 zo V-   
__ __ \____;__ .__x_ -_ _ __

f ' _ ı~"'«Ã@"" :J: ef” `V4`&Vcl.V. ~¬ ~`-"`r'VfV'1'F.,`›?`\±= .~E`Vše`VV -Vf~¬V-iV."Vl V ¬¬ı af- a- ..=?~åc.;«- -ı›= _-2 t~.~s-.<-_-;”'älV.l..*`_1¦ı:s.V±*r\.f .1 ı*-._~V±ı:..-r_~ı±m›_V;†›..i.f_~1_r.V.~l1f~fVVuıáı-.+'=í= à.':|„.-f'„_f..__;;μ§\ ¬s
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mogn kinVn`_ts_Vja nix fàrertrog-n,V VsdiautsVVherV,V
idı leck; des Zeiçh sı.Vıa._°'__- _Tát_;_sätl1li_di_ h.o_lte`er
rnit dem FVin_Vg:e_r d-en Bredıåhinstein aus der
Tüte-.und V_-leckte ihn ab. (Idı hatte ihn da-
mals_ in Verdadit, daß_ er nur Brausepulver
geleck_fV hatte, _jeVdeV_ıVıfa_lls brauchte_ er-V sidfl
ı1ic:lV_ı_`t`--zu übergeben.) _Nu_r der Verhand-¬
lungsktVınstVV_unseıVVes V Obmannes war' es_zu
dan __ en, -daßnadı diesem Vorfall ein gemein-
samVer_Sd-ılußball zustande kam. __ *- VV

Der le_tzte_Sonntag vor Beginn der Tanz-
stunde warder gefürdıtetste Termin "für" die
männlidıen Teilnehmer. Die Eltern un-serer
Tanzstundenda_men` muß-ten um Erlaubnis
gefragt werden,V_ 'obV'.il'ı"re -'Todıter an' der-
Tanzstunde teilnehmen dii._rfe._ Obwohl nur
Fornısa<;he,'Vwa~r'VV_VdodVı jVe_der von uns an die-#
sem VV_Sonn_ta,g V`zieml=idı- _ aufgeregt._ V -Fritz
Grimm lehrte m_idi'das Sprüchlein, das wir
bei -den Eltern a_ufsVagen mußVten,Vund er VbeV¬-
reitete -'Vmidfı *audi seelisdı und moralisch
auf Vden* sdVıweren_ Gang vor. Nun war es
soweit! Buschrnann Willi und “ich besudVıteVı_ı
gemeinsam die Eltern "unserer beiden Da-
men. _ZuerstVV gingen-_-wir zu- Herrn VU_ebler,-
den- Vater- VVseinVer. Auserkorenen. Nadı VV der
üblidıen .Bekanntmadnıngszeremonie wollte
Will-i mit seinem: Syrüdılein begin.nenf,V aber
.I-Ierr__VVVVUebler. winkte ab:-' „Meine Herren,
ich .weiß sdíon-, wo der .Schuh d`rüVckt, selbst-`
verständ-lid1 ' darf meine Tochter `an_V der
Tanzs`tunVde_ mit ~VteilnehıVnen. 'Wir wollen lie..
ber einer -Flasche Wein; den Hals bredien.“
Das haben wir Vdan_n_V 'au-di gründlich besorgt.
Als die Besuchszeit vorüber- Vw_aıVV, hatten wir
beide ganz anständig __ g.elad_en`.V Willi- sagte
noch zu Herrn. Uebler: _V„Ts_dıuld-igens -Herr
Uebler, aber« wir müssen -1 jetzt aufbredıen,
denn wir mfissen noch zu _Fam.ilieV"Rid1ter
affegä-ih.“ -Herr'-_ Ue_b__ler- VkVonn.te_ nur. mit
M_ü_lVıe_ das Ladıen._ ı`ıVn_teı"-.drii&en, V. als Vwir
1w_ad§ere'nV _Ze_d1kum. .ang aus dem *Wohnzim-
mfiií ÜW¬=,'l_111.š$>*f"«,i1¬_; VVder.*$1iffiße _ angtßkflm-
nien,._"V-meinte' *Wi_l_l`i___V_-2nJjVV=-`-`rnVi_rV:ii';V;Id1_ weiß niats
döi S-trå'uß.~'---.kin-rıt'V ma öitza Vschöi at. 'f_i.iar'.`."'
Idı konnte ihm Vnidıt widerspre_dgıVê'nV.V W'i__1VlVi
stotterte weiter: „Mein Mogn, clean howfe
etzert .. in der -Gurgl sitzn,_ ich glaub, dös
Zeidı mouß wieder asse.“ Mir 'ging es Vge-
nau. so, _Wi__r sudıten uns eine Edge und dort
fVi;el_en uns, wie inan Vso sagt, _.dasV _Frühsti'iVqå;
und derV Wein wieder aus dem _Gesidıt.-Als
wir d`annVbei` den EVltei~n. ı_neiner-_Tanistun-
Vdendame _ank_VVamen, w_ar_en{' Vwirfwieder in
einer 'leid~lidVıV igute-nV VVe:rfassung.V V-Gertrud_;ı*_ _ .___ __ _ ___ _ __ __ __

V Näd1ster.--`__PuVnlít'V"-`Vder "I'a'gVes_ordnung†› -V -die _ V VV iV V . W VR1d“°i'› meiner PV31'm°f_1.1.T› emP_ffi18.V 11115 V-undV 1 `= ` V -führte uns --ins ~Woh_n_2immer. Beim Eintritt
Vstach'-uns Vgleicli . eine -VFlascheV Wein, Ma¬tk_eV
V„Muskatèlle;rV“,' in 'die-_Aı.`ıgen. Durch den
Rest Alkohol, VV den idı nodrim 'Körpser
hatte, Waren' meine;-Hemmungen. wie weg-
geblasen V und' al-s- He-rr-und Frau .`,RidiVı_ter
eintraté°n,V V_;sd1rnetterte ich mein .Verslein
fel1lerl`os herunter. A_Vu'cl'ı' hier 'beka'-men V wir
eine_`zus`tim_ınenV_de Antwort. I-Ierr Richter
m'Ve'-inte: ",V,Mei-ne _'_He_rren_,___' Sie sehen -etwas
b_lVaßV__ aus,--'ist denn- so eine 'Einladun so auf-
regiendV2.`_ ;_WirV_-'Vwollen den Wein- tr-iıVıå(en,' der
bringt" Sie wiedefr ins Gle`i_d1g`ewidıt.“V Der
Flasche V wurde nun a1_ıdV`_ıfd_er 'Gare-us 'gemadıt
undfwir Übeiden' armen Würstdie'n sahen
Vjetzt bereits im VVViZimıfrıeı-"V schon alles; dop-
pelt. Wieder-a_u__f_ der Straße, f_an_d_e'nVVVV-:wir uns
schwer -zurecht. [War nach -V unserem ersten
Besuch" die _ - 'Straße __ `nur `etw_'asV.` _„`sdiöigert'5V,
-schi_en diesinala-1lVes aus den Fugen- zu sein.
Unseren alten Hain-ber sahen- wir als „Gel-
Wa Roubm“ `an_'_und åen- Himmel als Du-
del-sasck. Als' idı _V`nad-V1* Hause kam, ,legte idı
mic-h gleich ins- Bett und. idı dadVıteI~`_n_och:
„So si_eht_also__ein ,Zünderf-Vaus.“ I V- V

Arni. Dienstag 'darauf -VVw_aren` Männlein und
Weıbleın ~VınVı_ -Sehützenhaussaale V versammelt
und nun harrten- wir der 1-Dinge, Vdie_.da
V-kommen-Visdllten; Punkt- acht__<` Uhr betrat
He*r1-_“. Lorenz -; den › Saal V und W beorderte die
Damen auf 'die' -V-rec:hte,_und die Herren auf
die linke Seite dVes`VV-Saales,- wo wir -auf be-
rei-tstehenden Stühlen Platz nahmen; Die
-erste halbe Stu-nde war dem AnstandsVunter-
ric`:l1t-gewidmet). Die Herren lern-ten, die vor-

__ _ _, _ __ .` _
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sďrriftsmáBige Verbeugung, die Damen den den, um die Sďríiler zu quálen). wa'lzer und Drásiebziďrá als.die K. und K. g'sóoss'n. Es
Kni&'s. !7eiter wurde uns beigebraót, daB, Tango waren die Sůmerzenskinder. Der so- woi á ganz sóiiini Salv'n, owi es hiut doďr
v'enn man !Íein .cingie8g deršelbe ins Glas genánnte \řald- urid 'wiesentango wurde klungá' wói i griu8á Rátsdrn. Niu hiut
und nidrt'auf TisóJe&en und Kleider ge- niót gelehrt, sondern der vorsďrriftsmá- be da LandweEr ás Kommando klungi:
hórt-Das Vorstelleír wurde geiibt '.'nd ďen " Bige Tángo: ein groBer Sdrritt, drei kleine ,,General de Charge Hodr an! Feuer!" Dáu!
řIerren ťr'fdč Yon řIerrn Lorenz beson_ Sdrritte. Áuf 'einém Herbqtballe tanzte idr Á áizídrá Kraďri,-wói á Dunnisďrlog! Dós
ders ans Herz gelegt, daB die Farbe des An_ einmal diesen Tango. Idr merk'te sofort, daB woi á Salv'n, íói se si& g'hliieti- Mia
zuges dic Grundfarbe der Krawatte sein meints Partnerin keine'Tanzstunde besudrt Boubm hatr Bravo g'sdrriá, die Infantbrie_
mu(. Naů dieser Erbauung begann der hatte, dena beí dern besagten Sdlritten kam oÍÍizier han vuá Něid ganz gifte náu dá
eigentlidre Taniunterriďrt. Vir muBten sie imrner íns Stolpern. Iďr erklárte ihr den Landwehr mit ihr'n HahnásďrwEnz'n áfm
einen Kreis bilden und nun rrurden uns die fango und darauf meinto sie: ,,Jee - dós is Sturmhout ůweg'sdraut und die Landwehrá
einzélnen.TanŽsďrritte beigebradrt. Áls Ka- owař a'olwars Ding." Áber wieder zurii*' han stilli vui sidr hig'sďrmunzlt, wói wenn
pelle fungierte řIerr Zuběr, der mit Hin- zu unserer Tanzstunde. Die 7. Tanzstunde se sog(q wollt'n: ,,Gé-lt, óitz han ma's Enk'
gabe das 

- Klavier bearbeitete. V'ollen wir war sdron ein kleiner Ball' Sie wurde vér- zeigt, wói l ridrtiďri Salv'n g'sďross'n
úns hier sďrnell einmal einiger Tanzstun_ lángerte Tanzstunde genanna Alle unsere wiíd!" Áf die Salv'n áffe sán die Land_
densďrlager erinnern: ,,Ein Siern fiel vom gelérntěn Sdlritte konnten wir an einem wehri vullárá vórziáh Tos(h) nimmi g'h-an_
HinrmelE, n,Sdrlaf, mein blondes Baby", óolďren Abend 'naďr Herzen$lust gebrau- slt'wor'n. owá óitz woá ňrjr'die dritt Šalv'n
,,Hiih a hoh, alter Sdrimmel", ,,'Wenn'in ďren. Einmal ist es auďr mit dér Lernerei Íálle und dói mouBt'n die Sďriitz'n sdróiss'n.
Gro8mutters Stúbďren ganz leise" u. a. 'm. vorbei irnd es kam der Samstag, wo der ge- Dói .woin ám untin Mark(t)platz geg'n-
Nadr der dritten Tanzlrunde durften wir meinsame Schlufiball, genannt Áuslernball, iiwá ván Ratskeller áfs'stellt. -Dá Hiupt-
die gelernten Sďrritte mit den Damen pro- ' stattfand. lVir brauďrt,:n uns jetzt vor mann Grádl is nervói die Front ef_ und
bieren- Das war auďr dieZeít, wo die,,Rói- einem Tango oder walzer niďrt mehr zu ogangi und háut seint Mannsdraft ag'redt,
arar" aktiv wurden. Die ,,Róiarar" waren fíirďrten, _dénn Herr Lorenz hatte uns mit siě sóll'n in dá Gotteswilln áf's Komňando
ěhemalige Tanzstundensdriiler, die versudr- viel Gedrild die Beherrsdrung aller Tánze ,,Feiá!" ás Zúngl wói di Blitz ozóiht und
ten,.unsere Partnerinnen auszusPannen' um gelehrt. Es war auďr Tradition, da8 ein weá seini Saďr oiit reďrt siďrer is, sóll lóř
rnit ihnen ,nhoimzasdriiim" oder sie tanzten Photograph von den Tanzstundenteilneh- wi ni Sdru8 drinná IáuE, dIB i nilt ttie
dazwisůen und bradrten uns durďr falsdres mern unii -teilnehmerinnen ein Gruppen- Salv'n vápatzt. Dt Tol8hans hiut l weng
Ziihlen áus dem Gleiďrgewiďrt. Man muB bild madrte. 'Wer nodr der glú&lidre Be- sďrwáa g'háiat und háut sein Nadrbán, ná
bedenken, daB wir am Anfang der Tanz- sitzer eines solďren Bildes ist, der wird si_ďr Mudr-SÁoustá, in lius'n sótenkl, g'friiigt,
stunde nodr die Súritte záhlten.'V'ennnun beim Betraóten desselben gerne an die wos dá Hauptmann g'sagt h8ut. Deá_háut'ňs
so ein ,,Róiarar" falsďre Zahlen dazwisďren glii&lidle und sďlóne Zek deí Ťanzstunde . g'sagt und 'nt Tolá"-Ha"ns woE dós tiidrte
sa8te' so karn man aus' dem {Íakt und die erinnern. Nadr dem Áuslernball wurden icdrt, wel á koi Ángst háut hobm bridrt,
Stólperei ging los. Vas mu8ten vir aber wir zu ,,Róiararn" befórdert und bei den dáí3 á patz'n kánnt. -Dáu háut sdrá vá di
audi nidrialles lernen! Zu den' vendriede- neu beginnenden'Kursen ráďrten wir uns Kire'n }'eá d3 Hornist ás dritt Signal gebm
nen Tánzen die versďriedenen Sdrritte 'und dann aň den sdruldlosen Neulingen - als 

""ď áa s*'úi""_x"upr*"n" t'auř koň-i-
Figuren, die Q-.uadrille (wurde ertra erfun- ,,Řóiara". ' !ÍalteiSwoboda. di|t:,,Hodr atr,Feiil'fDáuisiKriaiternláus_

' | | ": |t ř:ÍjÍř.HtHiti',of''ťT|'llt'fuť1i',l;
Karl Gcycr: ' "a"i"a1í_;'sÍ;;;il;ďJa H."íÁ.'"li
Der MeistersďruB' am Egerer Marktplatz ai'"j'*"ť.ffi#"J* ř*l'{"'fui till*:

' (Fortsetzung.,{g1 oErinnerungen oa Alt-Asdr_.', . ',. ;*''t i'}'Ť',i!l. fl:;,"u'*H'i}'l":"$3:

n,3'*'ii.::i!lj'i].ť'uffili1Ť'&ój fili;"tru*r"'i&i'.*-iŠ' 
'ěf:ji"":ii 

ř#;i*Ťilfft"Íť*.r'*ťrugripteresiert-_.háut,. is's mi doďr bal á Aqglháugn in-á_rtn o_ost.oder-oá rin Stol ě;'i?t'''"ď'aeÝ;i;-i;;_Á"t'E eibaiet: i,Br

ítriÍ"'ď"-iTii ;'t1,'*'T*ry'"u ří1:'iáiŤ'átť&{j'*:Í'fr.řitf!i fiil r'"*l.ni"'''l"i;i"íi':iJť#
fiÍ');''.t!, i'v"H.-$'H;'T:ř|;':4'il ťšhT"'ťÍ i':*:ii''*Í*'i]r{',l "ů]: liií .rt*:'i1ig;'*:*e ll"'*";iT';
$1rraiTíjin:,&"k';;xs,'11u,i:''* &'"r'l'tt'l"''l' tl;':'á: 3riil*',}"'6 *:r*5** yE* *'"Íť''*a*'*
und die Kiihnlsbo^ub_'m, áiná g'riehmt wói Vóiiring g'h.att und 

-han 
uns n;u.m"{n mi1 ó;;di -ái; 

Ť.ňt'_*, 
_'rá"'l.ia'o''.'" 

und
dE anná" Mit deinin howé z'áiasdrt in árá weng sdr.weinen Fett und ry;.eÍ!-g12a r'á"ř" 'oio'. 't'a'r*.i, á'".ř." iái'"_l"' l.'
Sďrillerpark ,,Englisďr Runde". (sďrlagbal.l) suá^g9ur.g'sďrTe&'t, wói ni_reiďr'n'Leit'n i,.i"ia-š&"iaj;íil;;'ta;;;ďrponir"-''-'
e'so'lt. 

-ov'll niu han mii dói Boub'm ás ihrá Forell'n. 'V'enn uns ás Fisďr'n nimmá '

řirit"í i' dá Ésft)a beibraďrí. Dós woi g'fráát hiut, siin mi af die Rol'nburg-
Í"i "ii, i"a "i"r.&. 

*oits ebla denktrs. Idr Řuine gangá. Diji woá hintán Miihlerl, -á , '
iř'i'",ď;."i,..;: ;;.;;: 

--',i"r 
'i,i'_-'a.ai' ;ae*; ;.#;ti"a'. rr"*i. 1.a..i.{ťiť; Luslige Vogel in Nassengruh

Zcrirnďod'n und iin-Ane'lhlus'n prowilt, ' Eg(h)á ziemle tóif,suáddíma sďrlii sďlwim-
ilá'áďFi:ďlá-'ň_ť;'";;ilKaáá-u'".: ;"ď_il;;{;_;J'ár-ň.at'-t'á"l--a.il 'i- Leitla, wáu is.denn_d6i sdráina 7-,eit hie-
n'd'*"Á'"t. han ni vE all'n Seit'n oi- kost' Suá is dt'i s&iii Zek' viganel wói in kumma, wóin mia nu álla dahiim woan. Sie
řtď'"r't. ,'oá a. oáb.iss'n is kiin ig'fall'n. Flug und áf oámal wol is Kaisáfest diu. is vagánga u kinnt nimma wieda' '!íenn ma
Ďa" t'ai'i me ma Freund Helm bal*af die .Dď dós nE 18. Áugust woá" bradr e káin sua ž'ri.id<denkt, wenn ma die Sunntenáu-
í.iíiá-ia"-ři'Jiaoib-á" Ě'"Ái'_t'a"i *a "lt''' Asd'i zísogl',"o;' unnára Gungt mitte, owa ábnds a weng'zan BÓia ginga
s'sast. da( die Fisrůli ná Fo(d)n, oi dein di wer'n dós sďra nimm8 suá goút wiss'n. Sdra is. Zan Beispiel zan Frank afi ins Elste'r-
Á"njna""" hiinet. in Vassá-'niii seáh dórm Voďr'n voá deán gríu('n Ťog(h) htut diu 'qtrell-Virtsháus, wói gmiitli woas denn dáu

""j ht.'i ml si 'r\nel zeisr Vál ls Fisďr'n ás Militár in Eg(hli. exxziit íf'Taiflsz'rei8. mindrasmál in dera Sďránkstubn. 'Wenn die
;ili Fi'ek"..;" 

".E". "?b"ů'n 
woi, háut ]$íal die drasiebřiďá Infanterist'n die Landj Náďrbarn mit ihrn !řeibern kumma sán, u

l mi die Fle&li zeigt,'wáu dá Pollárl nilt wehrá i weng liwi_die Ádrsl oigtďraut'hrn, woarn oft a.Poasua ilta Jungfern don' und
leiďrt hikinnt und -wenn sdra, wáu man han dói nu šďrórfán Tsdrodr (Drill) g'hatt, álta Junggselln, to9 woa denn dáu oft ftir
leidrt ásreiss'n koá. Náu hiut á má g'lernt, wói die Infanterie, w-al se dein Sďrnad<eri- aHetz. Da xlt Frink hiut iqrma seina_!ť'itz

"rai 
-'iÁ 

die esft)irisón Bou'm ň dreE Infantrist'n zeig'n'wollt'n, de8 se' strammer dazůhtt, er h8ut aa mándrmil sdráina
weiss'n.Pfáeheua; Ánskdlnóii ďr-ah'n, wói sán wói sie. !řói halt sdla die ltusn Kerl qin, Sďrnadahiipfla gsunga' sa '!í'eibl, dio. Lenl,
dói Sďrnóii mit'n Fišcherknui'n z'samm- han se die Landwehri immer á weng g'hin-' háut aa kba Hetz vadorbn, dáu woas oft
uoi'a'n'""í ".ď ái" Anglháugn vorn oE_ slt'und han g'sagt, dói s?in koi reótřs Mi- sua gmtitli, wói in ra Ro*'astubn. Die Lena
e'-ad't wer(d)n.. defi "d'Fišď'le vi de litár. Á sanz-Láňsgusď'átá hiut se giuá ni hiur in Uafn sdrái wi1gr eig'sďriirt, diu
šďrnoui nix še?h'n" Durďr dós Dráhn vi ,,Herz-Jeiu-Verein" g'h8iss'n, owá niit, háuts in !ťintaibnd dras wettern kinna,
áiaá praam"an hiuc die 'Sďrnoúi in"wassá wenn á Seďrsá-Landwehri in dá G'náiót wóis g'wóllt háut. Dáu'woa_ ma . don
s.seah- $'iii 'wonn es -as lauti T7assertrópf- woi. wál ná dei siďrá sá Bayinett in Bauďr g'hauďrt wói oagleimt, diir hiut náimats
Ía" l;'r"ň*t'a"ii. ó*a *E" di" Pfeeháuá eig'íennt híit' Suá han alsó die Infanterie óas_ Háimgá_ih děnkt. Und wenn ma oft
t'"]btii".tl Goiá han ml kíis s hatt, deB uňd die Landwehr in Strammlreit g'wett- amll af Ňásqagrou zan KrauBngustl zan
mt zán "Biirsďrmbindl eangá wáín und híin eifert und wói zin Kaiserfest afm eg(h)E- Bóia gánga is, diu woa's g'selli. Don woa
a.á táir. isiri hlut sidi a? řIelm'.wenn ii risďr'n Mark(t)platz mit Trumml_ -'und oft a Kláiblattl basimm, dói hin g'soffn
*E" án'Sďrimml stáih hiut selh und dí Hórnerklang dié ganz Garnison, ás eg(h)á- wói d' Lódrer, und iina hiut na Ennan van
r"id'"' woá ef árá Glos Bóiá ákdihEt, oin ri Sďriitz'pŘorps,-ďe Vetáraná, die 

-Feii_ Nirrn g'hlltn, dáu is sua viel g1&ďrt
Tíoťn áie'sďlliďr'n. und hiut mit trin Ruk- v-ehr und wos siinst á Uniform trog'n hiut, g'woan, dafi 'ma bil in d' Hqasn g'seudrt
ki ?ein"Sďrimml- i Paar 'Háuá isg'riss'n. ífg'marsďriert woi, is halt bán Hodrarnt ls háut. Es sán -ji sďri einige sua g'miitliďre
Ňa,' ha,'t'' owá laffn g'háiss'n, wel dós Pfáe Sa]utsdróiss'n oágangi ' Alles hiut neá gL Kundn g'storbm' Da' He1mtnn Dine, {a
ásg'sďrlog'n háut uňd wái 's nillt ás- spannt_' weá_ die sdránnán-Sa]v'n sdriii8t, die !1ipz-uasn-|o_lier, _wer _wEiB denn, ob.da
g'.'Át'iin_et g'wesn. w-aá 's mit'n sammtin, Ďrasiebziďrá, oder die Sedrsá odE amend !íelsďrn-Ádolf und da Plo8n-Pápi nu lebn,

-vd;1'';ůg"'iá. ó*a suE kunnt uns di gáuá die Sďrtitz'n. Zeiisďrt han natiirle die dós'woan aa sua zwái SpáBviiagl. In'Nfusa-
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sdıri-ftsrniißige Verbeugung, die Damen -den
K.-n_i'dss. Weiter wurde uns beigebradıt, daß,
wenn man Wein -ein' ießt, derselbe 'ins Glas
und -nid-ıt.auf` Tisdıriedsen und Kleider age-
hört.-_Das__ Vorstel-len wurde geübt und ` en
Herren w“urde_ von „I-Ierrn Lorenz' -beson-
ders ans Herz gelegt, daß die Farbe des An-
zuges die Gr-undfarbe der -Kra1'1'vatte'sein
muß. Nada: dieser Erbauung begann der
eigentlidıe Tanzunterricht. Wir mußten
_ei_n_en Kreis' -bilden und nun wurden uns die
ei_nzeln'en- '.'I'a_nzsd1ritte' beigebradıt. Als Ka-
pelle fungierte- Herr Zuber, 'der mit Hin-
gabe das' Klavier bearbeitete. Wollen 'wir
nns hier sdınell einmal _ eini_ger_ Tanzstun-
densdılager erinnern:_~ „E-in Stern fiel V0-m
I-Iimm`e_l“., „Sd`1laf', mein blondes Baby“,
„Hiih a-hoh, alter Sd1immel“',_ „Wenn in
Großmutters.Stübd_1eı__ı ganz.-le_ise°_“ u..a. Lm.
Nadı- der dritten Ta_,nzstun'de -durften wir
die gelernten Sdıritte mit den Damen pro-
bier-en.' Das -war audı die Zeit, wo die „Räi-
_arar'í' a_ktiv_ wurden. Die „R_ö_iarar“_, waren
ehemalige Tanzstundensdıiiler, die versudı-
ten, . unsere- Partnerinnen auszuspannen, 'um
mit ihnen „hoi'ınzasdıöim“ oder sie tanzten
dazwiscfıen und bradıten .uns durdı falsdıes
Zählen aus dem Gleidıgewidıt. Man muß
bedenken, daß wir .am"A_nfang der -Tanz-
stunde nodı' die Sdzıritte zählten. Wenn nun'
so ei_n.„Röi_a_rar“. falsdıe Zahlen dazwischen
sagte, so_ kam man'aus1dern_\'I'akt_'und die
Stolperei. -ging los. Was- mußten wir aber
auıdı ni-dit alles lernen! Zı.`ı--_den_v_ersdıiede±-een Tanzen die verseieaanea 'ScI1,ri=±ei_ und
Figu';'1i=_I1;- die _Qnadr__il1_e --(\ı§fnrde_-.extra_ '_'er_fu'n_-

den, umdie Sdıiiler .zu quälen). Walzer und
Tango waren die -Sdgmerfzenskinder. Der- so-
genannte ""`jWald- "~un`d' Wiesentango' wurde
nicht gelehrt, 'sondern der vorsdıriftsmä-
ßige Tango: ein' großer_Schritt, drei- kleine
Schritte. Auf ie-inern Herbstballe tanzte idı
einmal diesen Tan `o_. Ich merkte sofort, daß
ıneirre Partnerin íeine' Tanzstunde _bes_ud1t
hatte, denn 'bei den- besagten -Sdır-itterı kam
sie immer in-s Stolpern. Idı' erklärteihr den
fange nnd darauf _meinte'_ sie: „Jee__-.-'- dös is
owajr a olwars_Ding.“ 'Aber wieder zurück
zu unserer Tanzs1:_1_1nde_.'Die_ 7. Tanzstunde
war sdıon ein kleiner Ball. Siewurde ver-
längerte Tanzstu-nde __-genannt. Alle unsere
gelernten Sdıritte konnten 'wir an einem
solchen Abend 'I-'ıadı _ Herzenslust gebrau-
dıen. Einmal ist 'es audi mit der Lernere-i
vorbei und -es kam der Samstag, "wo der ge-
meinsame Sdılußball, genannt-' Auslernball,
stattfand. _ Wir braudıtèn. uns jetzt vor
feineın'I_'ango oder-Walzer nid-ıt mehr zu
fürchten, ,den'n_He_rı_' Lorenz hatte uns mit
viel-' 'Gfèdnld 'die Beherrsdıung '-aller 'Tänze
gelehr_t._'_E-s .war audi- Tradition'-' daß ein
Photograph -von _den Tanzst'_undenteiln_eh-
mern und _-teilnehmerinnen ein .Gruppen-
bild madıte. Wer-nödrder _glücklid'ı'e_ -Be-
sitzer eines soldıen Bildesist, der wird sich
beim 'Betradaten' -desselben ._geri'_1e` an die
glücklidıe und sfdıöne- Zeit der Tanzstun_de
erinnern. Na'd1.}dem'Auslernball' 'wurden
wir zu `„Röiara_rnf" befördert und bei den
neu' beginnenden” K-ufrsen-.'-`räditen 'iivir uns
dann an den sdıuldlosen Neulingen -_- als
„Röiara“. " ` -._` ' Walter Swoboda.

-' .

-tal  Me1s±erSa1uß~  
ir v _' I (Fortse.tzuııg_'i'_ider_ „Erinnerungen oa '_A'lt-A_sd1f';) _/ ' 'H S V'

_' Dodı, suå_arg(h) mi dös Sold:-ı'nlebın in
und -ürn die Kasern __die äiås_d,ıt'n'j_› T'og(hå
inteii-_essiert„ ,h,åtur,@;'_its,'s_ ınå* j-dad-1' 'baltg
$*WC›h1it'á_'; B'_ld¬ ._g†äv<?_rn.. _ Jundf '
isfsdsasnit. í''fifimåfflfiffflifin(d}. fdöi._. 'wesläieå Hsilßemvätä täte
-1_t,rıd`wi'rkle›___ 3,.. -Wodı-' slpäätå__'i_wóå-'›re__- scha __l`r1

ga_nzn_ S§¶jiffgas`s_ be .an'iit"_1fıvöi sà1_.1å$-`BÖ1å›
Dåıt__woån-.-då.._-Flasd1ner" Frisch, dä Helm
und"__t_'Ii_i__: '_-Kühnl_s;boub'_m, _åinå_ g'riehrnå wiiı
då _ann`å.-" Mit d'e_å.nån 'howe 1z'äıa'sd-lt ın
Sdıillerpark „Englisch Runde“ (Sdılagball)
g'S_p'lt,_ _owå-~'n_åu` h`a_n' __ miå -döi, Boub'm åš
Fisdfn in- 'dä Eg(h)å beibradıt. Dös woa
f_ei niåt 'suåf einfadı, 'wföits-'ebbå der_ıkt's.` Ich
1-ıo_'S _-sdıa' z-'v_0'r__ å' paar-Ä_ n_1al__ mit - åtfåiı
zvamsfqtdfsn «md äa Ant'lhäus'q rprowıät.
o_wå"'f"'díe Fisd'ılå___s__än í„üm"m_ein Kiådå' ü_r_rı_e-
gsdıwummå, "'han'_ nå '.vå__ al`l'n' Seitin oå-
g's__d1aiıt, -,rfıeå ' åsı Oåbeiss'n 'is' ' k_åiı1_ äg'fall"ı_ı.
Däu håut ıne mä Freund Helrn_b_al" äf dig
Sdilidıí vån Fisdidöibmån 'br_ad1t,~ håut ma
g'sagt,-däß _die Fisdılå nå Fo(d)n,'o'å deån då.
A~nglhåııfgn hängt, Wasså, niåt seåh dörm
-undhåfit mågä __-Angl zeigt. 'Wäl ås"Fısd;ı_'n
uhnå Fisd:ıkart'n 'streng _¶åbuå'n__ _woå`„ha_ı}t
å' må die Fleízklå zeigt, `__wåu då Pollårå- nıåt
leidıt hihi-nnt' und wenn 'sd1a,_ wåu man
leidıt äsreiss'n- ..koå_.' Nåu-håut å må g'le1_'I'_1f›
wöirrsidı die eg(h)ärisdm B_<›u'm as draa
weiss'n---.Pfäähåuån Anglsdinöıå' -~__dräh"n, wöı_
_~d`öi` Sdın`_ö_iå mit'n Fis_d1erknuå'n « z'samm-
bund-fníınd Wöi die Anglhåugn vorn oå-
g'rn-adıt-_ __wer_(d)n, . däß` d'Fisd'ılå vå dä
_'Sdıno_-_nå __ nix Seåh"'n. Durdı 'dös D__1_'5,hn va
drää__ Pfääh-åuån håut die .Sd-ınouå in Wasså

'sea-ih, [wenn -es lautå _.Wasseı_'tröš:›f;
fån-~ z'samfn__hängt. Owtrå- wåu die Pfääh ua
heåbrängåi-Göld .han inå kåis ghatt, -daß
må zån Bürsditnbindå an'gå_-wään und häın
årå_ käft, ±siıå' håut sišı dä. 'Helm,~.wenn_ 'å
wåu ån Sd-ıimınl stäih hiåut seäh-.t und .dä
Kutscher woå äf årå Glos'-~Böiå'. äkäih_åt,_-oån
Wog'n åig'schlid†ı'n, und håut_mi_t. årån- Kult-
kå deån- Sdıimml __å -'Paar __-Håuå äsg'_ıfı`ssfrı;
Nåu hå_ut_.'s owå läffn g'hä'ıss_'n,..wäl dö_s -Pfaä
äsg"sdılog'n håut _und wää 's nıåt äs-
g'sdıträngt 'wesn, wää 's mit-'n sammtån

dur_šıg'angå. Owå- suå kunnt uns dä'
al .r I' ' l \' '

.ı~ _.--,› _ ¦ ','_ _ „ _I ; -; › , - _ _

f- .' .W-r'i.':*_'=#~ _'__-= _;_ _. 5. __ei":15»'.;' ' -5.-°'."='ê› -- ".-1-i~?-'L
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Helm immå å weng' äshelf'n, wenn uns
åmal å Schnouå ogfriss'n 'is, _ wäl sidı- dä
Anglhåugn in årån "_O_ost-oder 'oå rån Stoå
våfangå -hå-ut. Kåin-å_ pfundsdıwään Fisdı han
måi ja niit;igíangågflewå¬es.weå_halt füål ån
Boubfm"sdıa_ å"- grå_`ußå__ Frääd, nfenn -"†a'_ neå
å Sdıneiderl oå"då `A'ngl -z-awlt==-håıüt; «Mit
Wurm' -han må in 'dä töifån ~E hå- äf 'Råut-
aug'n-.g'fischt. Döi han' sdıa-.-0-ist bis zårån
Vöiåring g'hatt und 'han uns Boumån mit
årå weng sdıweinen Fett und Zwief_l grod
suå gout g"sd1medst, wöi nå reidfn Leit'n
ihrå Forell'n. Wenn uns ås Fiscl'ı'_Ii nimmå
g'frä_ä.t håut, 'siin „rnå äf die Rol'nburg_-
Ruine- gangå. Döi- woå hintån' Mühlerl, å
sdıäiis _rom'a_n-=t_isr_h"s _Fledsl.'_`Ã woå dort die
Eg(h)å- ziem-le töif,suå däßma -schäi sdfıwiim-
må kunn't'n --und-__--ås\~-___B'od°_n -=_håı_.ıt':_ dort nix
kost. Suå is dö_i__'sd='ı_iii' "Zeiš""*vfågan` å_-_w__ö_i›' in
Flug und äf Oåmal woå 'ås".Kgisšfest -dåu.
_D'ä_ß dös nå~_18, August woå, brädı 'e kåin
alt'n Asd1å___ z*sogin, owå' 'unnåra Gungå
w_e_r'n dös scha -nimmå suå gout wiss'n. 'Såıa
.Wod1'n voå deåıí gråu_ß.°n- .-T0g(li)' håut dåu
ås- 'Militär in E_g(l_'ı)å; exåz_i'_å.t äf T_aifls_z'reiß.
W51-l die dräsiebzidıå Infaı`1`terist'n die Land-
wehıfå ålweng üwå die Adısl oåg'schaut han,
han döi nu sdıö-rfån Tschodı (Drill) g'hatt,
wöi die Infanterie, wäl 'se -deån Sdinädteri-
Infan-tris1:'n zeig'n wollt'_n, däß se strammer
sän wöi sie.. Wöi -halt scha die ' låusn Kerl si-in,
han sedie Landwehrå immer' 5. wen g'h"án_-_
slt'und han gfsagt, döi sän koå re-d:1t“s Mir
litär. Äyganz Låu-sgusdıåtå-håut se gåuå nå
„Herz-Jesu-Verein'-" ' g'_h'åiss'n,-_ owa __ ni-åt,
wenn å _' Sedıs-å-Landwehrå .in då- G'näid1t
woå, Wäl nå. deå. sidı-ii s"á__ Bajrånett' in Bauch
eig'rennt häit. Suå han' 'also die Infanterie
und die_ Landwehr in Strammheit g'wett-_
eifertıund wöi .2-ån Kaiser_f'est› äfm eg(h)å--
risdfn Mark(t)platz mit Trumml- __ und
Hörnerklan _ die gaı_1z"Garnison,. ås eg(h)å-
rå Sdıütfníorps, die -Vetåränå, die '_F_eiå-
Wehr und wos sünst å Uniform ~trog'ín- håut,
äfg'ınarsd1i_ert woå, is halt bån Hochamt-ås
Salutsdiöissüı oågangå.--_ Alles håut _neå_ g'-_
spannt, weå die ---sdıännån Sa~lv'n-scl1öi_ß_t, die
Drasiebzidiå, oder die. Sedıså =odå anıend "
gåuå dief ._Sd1i_i`tzin.--Zäiåsdıt ha-ni natíirle die
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Dräsiebzidıå'al's'~die_'_K; und K. g'schoss'n. Es
woå å ganz sdıäinå Salv'n', owå es håııt dodı
klungå-, wöi “å gråußå -Rätsdin. Nåu håut
bådå Landwehr ås- Kommando klungåz
„General de Charge Hoch an! Feue-rl“ D311!
Ã_åizië_hå'Krad1å,'wöi å' Dunnåsdılog! D'ös
woå' å 'Salv"n, 'wöi se sich g'häiåt! ,Miå
Boubm_ han Bravo g'schriå, die Infanterie-
offizier han vfuå- Neid' ganz gifte nåu dä
Landwehr mit il-ır'_n Hahnåsdıwä-nz'n 'äfm
Sturmhout üweg'sdıaut und die - L`andt§rehrå
han stillå vuå sich `hig'sdırnunzl't,_ wöi -`i›_ven'n
se sog'n wollt'n:" „_G'e`l-t_, öitz"hanÄ_ma*s_Enk'_
zeigt, 'wöi' _å rídıtidiå-___ Sal'v_"r_i ` g"s'd'ıoss'n
wiad!“- Ãf' die"Sal-v'1_1`áffe sän die Land-
wehrå vullårå vörziåh =Tog(h) 'nirnmå g'hä_n-
slt'-wor'n. Owåöitz woå 'nu' die dritt Salv"n
fälle und döi m'ouß_t'n die Sd'ı_ütz'n _sdıöiss'n.
Döi _tvo`ån_ än'-ı__ untån Mai-k(.t)_p~latz geg'n-
üwå vån Ratskeller' __ äfg'steIlt. " Då Haupt-
mann ' Grädl is nervös die-Front "âf- und
ogangå und håut seinå Mannschaft äg'redt,
sie s_öll'n indå Gotteswilln "äf's¬Kommando
„Feiål“ å-s_ Ziinglwöi då Blitz ozöihå und
weå seinå Sadı niåt red'ıt_sid1er' is, Söll lö_i-
wå nå Sdıuß drinnå låuå, däß ii niåt die
Sal'v"n våpatzt._Då Tolåhans' håut å weng
sdıwää 'g' äiat und håut sein'--Nadıbån, 'na
Mtıdc-Sd1oustå,'ån 'låus'n_ 'Sdılänkl,- g'fräi_g`t,
wos dä Hauptmann `g's`agt håut. Deå håut'r'i's
g'sagt- und -nå Tolå-Hans woå dös `tü_d1te
re'd'ıt, wâlı å koå Angst' håut -hobm -bråclit,
d`älš_ å pıa'tz'n' 'känn_t.' Dåu- 'håut sdıå vå- dä'
Kirg'n eå då.Hornist ås dritt Signal gebrn
und då Sdıützn-Hauptmann håut komma-
diåt: „Hoch an-,Feiå!“ Dåu is ålšnatternlåus-
gangå, 'wöi wenn' då' _I-Iauptmann' -„Einzel-'_
feı`ıer!“- k-ommådiåtf häit. %Ãs` Publikum 'håut
zån Ladı'n_ oåg'fa_n_gå- unddå Hauptmann' is
mit årån 'pu'tet'råuı_':'n ._ Küåpf äf's__ äiåsdıt
Glied ' zoug'fennt' und ' håut in diet' Mann-
schaft eikritisiåt. Wöi då. Tolåhans dös
g'seåh håut, håut 'å sein _ :Nadıbafn ,Muds
wiedå g'frägt, wos dä Hauptm_ann__Lö'itz
g_'sa_g~t h_åut." -Deå -håut'n'f mit'n"unsdı'u-l'çiig'š_t“n*
Gfsidflt vå_ dä;-' Welt ins"_ Aiıhå __e=ibä_igt:_ „Er
hätt na glauç; i'sagt;'w'eå„nu__åfifsdıuuß
drinn håut, isöfin gåuå-"-ässe"._'_låuiå-I“' -Käm
håut "deåj dösfg'-.sag`t__4g'h'att,f-ghånt-dä To____l_å'.-
hans sä' G_'¬w_elir oagIeg\t"und Schuuß-
asseböll'åt.' Dös""G_'__läd1"tå kinnt's= Enk 'viiå-._
-stell_'n_ und 'wö-i å Hacht is dä Haiıptfmann
G'räd'~l äfn -_ Tolåhans 'låusg'sdIos=s'_n` "und
h_åı__ıt'n sofort stråufweis 'âruck-'n låu-_a. ]a,†._ja,
wer nå^Sdıo(d)n~häut, häut's..Gs"sp'ötts!' `

ilusiiae Vögel inNassengrut±;
' Leitla, wåuf is denn-döi_ sdıäina Zeit__hie%-

¬*kumm'a`,¬wöin _n:ı__i`fa- 'nu ålla dahåim woan; Sie
is vagånga __1"ı ki-nnt. nimma wieda.iWenn ma
sua z'rüdtdenkt, wenn ma_-die __Sunntenåu_--
tnitte, owa åbnds a weng_.1zan _BÖ_ia gånga
ıs. Zan Beıspıel zan Frank afi ins ~-_Elst_er-
'quel_l'-Wirtshaus, wöi gmiitli"woas denn dåu
måndıasınål in-dera'Sd1änkstubn. Wenn die
Nådıbarn mit ihıçn __Weibe_rn ku_mı_na_ sän, u
woarn oft'-'-a_ oa sua ålta_.-.J-ungfern don, und
å'lta_]unggsell,_n, wos woa. denn dåu oft für
_a'Het'z. Da ålt Frånk håut irnma seina Witz
dazühlt, er håut aa- -måndımål _ sdıäina
Sd1nadah.üpfla'_gsunga, -sa 'Weibl, die.___.Le_I1__šl,
håut aa. koa Hetz vadorbn, dåu-„woas oft
sua gmütli, wöi in ra Rodsastubn-. Die Lena
-hvåut in Uafn sdıäi -Wågıı _eig'sd1íí_1'11› dåu
håuts ' in _Wi_ntaå_bnd dras wettern' kinna,
wöis g'-wöllt håut.-._ Dåu woa ma._ don
g'haud`1t_ wöi__ oagleimt, dåu håut _näimats
oas 'I-Iåimgäih denkt. _Und wenn ma oft
-amål af' Nåssagrou 'zan Kraußngustl zan
Böia gånga is,-dåu' -woa's g"selli. Don, woa
oft a Kläiblattl basåmin, __döi hån -g'soffn
wöi-d' Lödıer, und' åina håut na- ånnan v_aI_1
Nårrn g'håltn, _- dåu is' sua viel gflådıt
g'.w`oan, daß' fma 'bål in d.“ Huas-n '_g's_eud_1t
håut. E_s' -sän' jå sdiå -einige sua -g'mütli=d1`e
Kundn gf$t_orbm.__ Da. Hermånn Dåne, - ga
Frånzuasn-Poli.er,-Ä wer- .wåiß'.denn,' ob a
Welsdın-Adolf _ und da __ Ploßn-Päpi lebn,
dös"wo'an aa sua _zw_äi Spåßyjiagl. In__'NåS$à__-
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grou wenn oft Taubnausstellung woa, Ve-
traner-Ball, owa Feuerwehrball, dáu is 's
na ánan Todl vurmitte nu zougán$a wói
in Poln. Dáu sán dié Doppellitta g'floriert,
die Musikintn hin nu 

- gspielt if Teufl
kumm raus. Dáu han die áin tinzt, die
ánnan hán g'sdrláufn, da áta wieda ,hiut
glspeit, wos da Hols dafedert háut.

Dós mou ma sogn' die Nassagróiwa wenn
in '\0řirtshaus woan, dáu hiuts g'hái8n:
Trinkt, trinkt, Briiderlein trinkt, lasset die
Sorgen zu Flaus. Is ma van Krau8 weg ins
ánna 'Wirtshaus ei, zan Sďrmienic}l, dós
woa aa sua a gmiitlidre Kneipn. Diu woan
meistns odrsngoderer, Kóihkafer und
Taubnhánnlér don. Dáu wenn oft íina a
Kouh teia vakaft hiut, der hiut aweng Geld
in da .T&sďrn ghátt. Dós wi8ts. sdrá, diu is
náu g'soffn woan. Don wobn se oft a poa
Todr basámm gsessn' Dáu woan alš'n vorn
Haus die Bóiafaíšla afg'sďrliďrt, wói die
Kinonakugl. Is ma van Schmienidrl weg
lnte za da Mariii gánga ins Hupfauf-'!íirts-
haus, dáu wenn tánzt g'woan is,' is's zou-
ginga wói af da Kirwá. Dá.u is oft ábnds
sdrí graft woan iim die sďrain Miidla.

Also, lustiga Kundn woan in Nássagrou,
dós 'mou mi sogn; kái sóttn gmiitlidrn
Lcit háuts in da gánzn Umgebung niat
gebn. Die \řeiwa woan grod sua wói d'
Manner. Dói hinn in 'Wirtshaus ihrn l0řei

trunkn, ov/a a a Sdrnapsl. Dói hin koa
Triib'sáÍ bláusn, sie hán íidr 's Lebn a bi8l
sdrái gmáďrt, hin na FIerrgott an goutn
Moa ša láua. Dói hán - dodl 'redlt ghitt,
der Mensdr lebt nea amál.

\y/er wiií3, wáun die Nássagróiwa óitz
iiwerall steckn. In Baiern, in Hessn owa in
Sadrsn. -Mánďra wiad sůi oft droa denkt
hobn oa dói sďráin'Stundn,*oa dói seligen
Zeitn, wos .sie in da ,Hiimat valebg han,

Gusťaý Ktinžel (Gowers).

AuÍnahme K.KrauB

Die SchloBgasse-im Winter
Die Niistern des wad<eren Braunen vorm

Milchwagen dampfen. Ein kalter Febertag
heute und man muí! sdron ein wetterfester
Mildrmann aus Wernersreuth oder Nieder-
reuth oder sonstwoher sein, wenn man mit
den eiskalten Kannen herumhantieren !ann,'
ohne daíŠ man das "Gráuigln" in den Fin-
gern kriegt. Áber unser Mildrmann ist zu-
frieden, denn die SciloBgasse madrte ihm
hěute sonst keine winteilidren Sdrwierig-
keiten. Ganz glatt ging es das Bergl her-
únter, kaum da8 die Ráder einmal ein we-
nig an den Randstein rutsďIten. Es liegt
nidrt viel Sdrnee. Das konnte sdron ganz
anders sein in der sómalen Gasse, o" je!
'Wenn es da so ridrtig geschneit hatte und
dann die Dádrer ihre Lawinen auf die Fahr-
bahn sdrmissen, das war euďr eine Fahre-
rei! Da war man froh, wenn man das Ge-
buckel und die Sdrollen hinter siďr hátte
und gliid<lidr ari der Ábzweigung zur Ros-
tnaringasse gelandet war.

'Wenn die Sďrloí3gasse audr nodr nidrt der
steilste StraBenzug in Áidr war _ auf dem
Bilde oben sďraut sie in dieser Hinsidrt
allerdings manierlidrer aus als in !řirklidl-
keit -, die engste der zahlreidren Steilgas- .

sen war sie doch. Und darum'mu(te sie der
Herr Bůrgermeister im '!7'inter oft genug
sperren lassen fiir Áutos und sdiwére Fuhr-
werke, weil einfaďr .niemand tnehr der
Sďlneemassen Herr wurde auíšer dem_Friih-
ling. Fiir die Skifahrer in dieser Gasse wa-
ren das. schóne Zeiten. Fleraus aus dem
Haus, die Bretter a.ngeschnallt und schon
war die erste Abfahrt fállig, ohne dafi man
gewártig sein mu6te, einem Fahrzeug in
die Quere zu kommen. Reďrts um die Ed<e'
man sieht sie im Bilde, und man war in
der Rosmaringasse, dem Ausfallstor des
Ascher'$Tintersports.

Eine Viertelsirinde Steigung - und dort
schaut es dann so aus:

-Autnahme G, Engelhardt
Den Ziinftigen brauďren wir nidrt zu'sa-

gen, wo das ist. Den anderen sei auf die
Spur geholfen: Vorbei am Jahndenkmal den
Ringweg entlang Riďrtung Rodelbahn; kurz
bevor der untere Ringweg vom oberen
abzweigt, um diesem die sanfte Steigung
hin bis zur Rodelbahn 'nehmen zu lassen,
wáhrend er, der .IJnteren, gemáďrliďr eben
bleibt: da steht sie, die Bank. Ihr Polster ist
wei8, aber kalt. Und dennodr kann idr
midl erinnern;' iďr sah einmal dieses Polster
tief eingedrůd<t, zwei Mulden diďrt neben-
einander im Schnee . . . No ja, im Sommer
ists keine Kunst, werden siďr die zwei ge-
dadrt haben. Und au8erdem brauďrten sie
im l7inter audr keine Konkurrenz fiirdr-
ten Flóďrstens'einen Sďrnupfen.

. Ascher ÚugendlageÍ 1954
Aus AnlaíŠ und im Rahmen des diesjáh-

rigen _A,sďrer Qroíltreffens (Vogelsdrie8en)
wird auďr heuer wieder ein Zeltlager fůr
unsere Jugend. durdrgefiihrt werden. Das
Lager 1952 steht nodr allen Teilnehmern in
guter Erinnerung. Es alljehrlidr zu wieder-
holen, so wie dies von mehreren Sei"ten
voigesďrlagen wurde, ist aus tedrnisd'ren
Grůnden sc]rwer durdrfiihrbar. Áber im
Zusammenhange mit den Gro8treffen sol-
len die Lager dodr zur Tradition wbrden.

Fiir heuer isi sowohl hinsidrtlidr Lager-
dauer als audr 'Teilnehmerzahl eine Erwei-
terung ins Auge gefaíŠt. Das Lager soll am
26. Juli beginnen und 14 Tage dar.rern, also
mit ó. Árigust enden. Es besteht aber die
Mógliďrkeit, am Lager entweder wáhrend
d'er ersten adrt Tage oder wáhrend der zwei-
ten Hálfte teilzunehmen. Teilnahmebereďr-
tigt sind Jungen und Máddren aus Stadt
und Kreis Asdr im Alter von 10-20 Jah-
ren. 'Wollen áltere mittun, die siďr ein jun-
ges Flerz bewahrt haben, so sind aber auďr
sie natůrlidr herzliďr willkómmen. Und
wenn. jemand seinen Kameraden oder ihre
Kameradin mitbringen will, audr wenn
diese keine Asdrer sind, so tut das auďr
nidrts. Die Sudetendeutsďre Jugend, Kreis_
verband oberfranken, will siďr am Asdrer
Lager ebenfalls beteiligen.

Álso, Jungen und Máddren: Denkt bei
Euren diesjáhrigen Urlaubs- und Ferienpla-
nungen sďron jétzt ans Ásďrer Jugendlager!
Es wird bestimmt sdrón sein, .wenn lhr
nádr langen Jahren wioder einmal mit Ju_
gend beisammen sein kónnt, mit der llrr
Eure řIeimat gemeinsam habt.

Um einin Ueberblid< ůber die zu er-
wartende Teilnahme zu gewinnen, wird ge-
beten, unverbindlidre Voranmeldungen
schon jetzt u. zw. bis anfangs Márz
an Ernst Miiller, Rehau/Ofr., Fabrikstr. 25d
zu richten. IJnter seiner bewáhrten Lei-
tung wird audr heuer das Lager. stehen.

Kurz erzáhlt
'!řelóer Landsmann Kugler ist dasl :

Ein Árzt aus USA, der als amerikanisďrer
Soldat an der Besetzung von ,dsch im Ápril
1945 teilnahm, lernte dort eine Familie
Kugler und deren Sohn kennen. Er erhielt
inzwisďrěn Kenntnis von der leidensvollen
Austreibungsgesďtidrte der Sudetendeutsďren
uíd interessiert sidr.fiir das Sdrid<sal des
jungen Kugler, der seiner Sdriltzung naďr
heute 18-20 Jahre alt sein dtirfte. Er
móďrte ihm, falls es ihm sdrleďrt. géhen
sollte, helfen und ihm u. U. den '!íeg naďr
den USA ebnen. Der Sohn Kuglep móge
sidr mit Frau Selma Fisďrer' Frankfurt/lvl.,
Ridrard-Třagner-Str. 3, in Verbindung set-
zen' von wo er das Náhere erfahren wird.

Der E r zi eh er s ch af t aus dem Kreise
Ásdr zur Kenntnis: Es ersdreint ab sofort
viertel jáhrl. ,,D e 'r s u d e t e n-d e u t s c h e
Er zieh e rb r i ef, Mitteilungen der Ár-
beitsgemeinsdraf t'sudetendeutsďrer Erziehgr
im Ádalbert-Stifter-Verein"; Er wird u. a.
sclulwissensdraftlidre und ostkundlidre Auf-
sátze, auďr'Redrtsbetraďrtungen' enthalten.
Der 'Bezug gibt Ánredrt auf kostenlose
Rcďrtiauski.infte. Jahresbezugspreis 4 D]VÍ.
Bestpllungen an Gustav Riedel, Herrsdring/
Ámrňersee, Rehmstr. 27.

'!Jřeihnachten in Venezuela: Das
siehi ein bisserl anders aus als bei uns. Das
Bildďren zeigt unseren Landsmann Edi
Sďrimpke uird Frau vor i[rery Christbaum
auí der sommerlidten Veranda ihres Hau-
ses. Er sďrrieb uns dazu:

Nun sind wir drei Monate hier und man
}ewóhnt sidr an vieles. Das Klima maďrt uns
áber sc}ron zu sdlaffén,'von 11-16 U'h1
haben wir immerhin die "weihnadrtlidreTemperatur" von 40 Grad. Deňentspre-
drend sind Sitten und Gebráuóe gánz dem
siidlidren Temperament angepaBt. Só wird
zu Veihnadrten Teg und Naďrt gesďrossen,
durďr die, Strafien ziehen maskierte Bur-
scl'ren mit Fahnen, Trommelp und Guitarren
und madren Rumba-Musik. Kitrzlió .sah
iďr zufállig eine Prozession. Die Madonna,
von Frauen getragen' war pompós aufge-
putzt. Da man hier sehr religiós ist, war die
Beteiligung sehr grofi. Vorneweg eine Mu-
sikkapelle, die als Prozessionslied - "Einen\V'alzer fiir diďr und fiir miďr" spielte!
Aber wie gesagt, solďre Dinge passieren higr
viel und das madrt bitte fast gar nidrts.
Dás Land hat audr seine Sdrónhřiten' wenň
man ans Meer durdr groíle Palmenwálder
fáhrt. j|etzt trÍ der Hítzezeit ist 'allerdings
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grou_ wenn oft Taubnausstellung woa, Ve-
traner-Ball, owa Feuerwehrball, dåu' is 's
na anan Todı' vurmitte' nu zougånga __wÖ_i
in_Poln. Däu sän' dië-Doppelli-tta g'f oriert,
die Musikåntn han nu gspielt 'af 'Teufl
kun-im raus. Dåu han dieåin tänzt, die
ånnan. han g'schlåufn, da' ana- wieda haut
g_'speit,' wos -_d_a Hols dafede-rt haut. . --

Dösfmou ma. sogn, die Nassagröiwa wenn
in- Wirtshaus w0an,.'dä'u' håuts g'haißn:
Trinkt, trinkt, Brüderlein trinkt,-lasset die
Sorgen zu Haus-" Is rnavan Krauß weg_ins
anna. Wirtshaus ei, .zan Schmienickl, 'dös
woa aa sua a gmütliche Knei-pn. Däu w_oan
meistns '0_c1'ısngoderer, ' Körihkafer und
Taubnhännler -don.'_ Dåu wenn _0ft äin'a._ a
Kouh t_eia vaka-ft haut, der haut aweng Geld
in da -Tåschn ghått. Dös wißts__ schå, däu is
nåu g“soffn- woan. -Don _wo'an se oft_a poa
Tochbasiimm gse-ssn-. Dåu woan aßfn vorn
Hau's'- die Böiafaßla' afg“schlicht, wöi die
Kånonakugl.. Is. ma- van Schrnienickl' weg
unte za da- M-arüå gånga -ins Hupfauf-Wirts_-
haus, däu' wenn -tanzt g'woan' is,_ is's zou-
gånga wöi af da Kirwa. -Dåu is oft äbnds
schägraft' woan üm die- schäin-__Mäi_dla.'

_ Also, lustiga.Kundn 'woan in Nåssag-rou,
dös .__mou' ma- sogn; - -kai söt-tn gmütlichn
L'eit häuts in da 'gånzn-Umgebung niat
gehn. Die Weiwa' woan grod Sua wöi d'
Manner. Döi hånn in' Wirtshaus_ ihrn Wei
_trunk11, _0Wa a 'a - Schnaps_l.__.-Döi' han ' koa
Trübsål blåusn, sie hån 'sich 's Lebn _a bißl
schäi gmächt, hän_.na Herrgott' an -gou-tn
Moa s'a låua. Döi hån_doch .recht ghätt,
de'-r M'ens'ch lebt nea' amål. ' _

Wer -wåiß, wåun _die Nåssagröiwa öitz
üwerall steckn. In Baıern, ın I-Iessn owa ın
Sachsn-. _Måncha wıad sd_:ıå_. oft_droa- denkt
hobn -oa dö`1 -schäın' _-Stundn, __oa .dö_ı selıgen
_Zeıtn, wos -_sıe '_ın da _=Hä-ımat valebt' han,

' ' t ' __Gust`a¬ii-'Künzel' (Gowers).

- - Aufnahme K.K'rouß
“M_ Die _Sc_hloBgasse'i_m Winter -  

Die Nüstern des wackeren Braunen vorm
Mildıwagen -dampfen. Ein kalter Febertag
'heute und man- muß- schon ein wet-terfester
-Milchmann- aus' Wernersreuth oder Nieder-
reuth oder sonstwoher sein','_wen'n_ man m'it
den eiskalten -Kannen herumhantieren kann,
ohne- daß man das „_Gråuigln'“ in den Fin-
gern "kri-egt. Aber' unser Milchmann is't zu-
frieden, denn die -Schloßgasse machte -ihm
heute 'sonst keine winterlichen Schwierig-
keiten. Ganz' glatt ging es -_das'Bergl her-
unter, "kaum daß die Räder einmal' ein 'we-
nig 'an den Randstein rı_ıtscl'ıte_n. Es liegt
nicht viel Sch'n'_e'e. Das konnte sdıon ganz
anders sein in' der- schmalen Gasse',"o je!
Wenn es da so 'richtig geschneit hatte und
dann die Dächer ihre Lawinen auf die Fahr-
bahn schmissen, das' war e_uch_ eine Fahre-
rei! Da wat' man froh, wenn m-an das Ge-
buckel und die Schollen hinter' sich hatte
undglücklidı an'_ der. Abzweigung zur Ros-
maringasse gelandet war. ' ' '

_ ø'

ft'

_ ı

Wenn .die Schloßgasse 'audi _no_d1 nicht der
s_teilste Straßenzug in' Asdı war -_ _a'uf dem
Bilde oben sdiaut sie "in dieser Hinsicht
allerdings manierlicher _aus als in Wirklidı-

keit --, die engste der zahlreid-'ıen Steilgas-
sen war sie doch. Und darum' mußte_ sie'der
H-err Bürgermeister im Winter oft genug
sperren lassen.- für Autos und sdíwere Fuhr-
werke, weil einfach .niemand 'mehr _ der
Sdıneemassen -Herr wurde außer _dem'-Früh-
ling. Für die Skifahrer _in dieser - Gasse wa-
ren das schöne Zeiten. 'Heraus aus dem
Haus, die Bretter' ang_eschna_ll_t und schon_
war die erste Abfahrt fällig, ohne daß man
gewärtig- -'sein mußte, einem Fahrzeug in'
die Quere 'zu kommen. _jR_echts um die Ecke,
man sieht sie-_im Bilde, und man war in
der 'Rosmaringasse,- 'dem Ausfallstor-des
Ascher Wintersp__brts.' - _ _

' 'E'ine Viertelstunde Steigung - unddort
schaut es, dann'.so_aus:_ - _ - -

,Aufnahme G. Engelhardt'
_- Den Zünftigen brauchen-wir nicht zu_`sa-

gen, wo _'das_ i'st. Den anderen sei auf die
'Spur geholfen: _Vorbei aı_n_ Jahndcnkmal' den
Ringweg entlang Ridı'_tu_ng Rode1bahn'; kurz
bevor der untere Ringweg vom. oberen
abzweigt, um diesem dies-anfte 'Steigung
hin bis_ zur Rodelbahn 'nehmen zu- lassen,
während er, der „Untere“, gemädilidı eben
bleibt: da steht sie, die Bank. I-h_r Polster is"t
weiß, aber kalt. Und' dennodı kann- ich
mich -e-rinnern;. ich sah einmal -dieses Polster
tief ei,ngedr'ückt, zwei _Mu_lden didıt neben-
'einander im Schnee -. . . No- ja, im_Sommer
ists k-eine Kunst, werden sich die zwei ge-
dacht -haben; Und außerdem brauchten sie
im 'Winter audi 'keine Konkurrenz -fürch-
t-en_. Höchstens-'einen' Sdın-upfen. ' " '

 .Ascher Jugendlager 1954 .
Aus Anlaß und im Rahmen des dies`äh-

rigen' Ascher Großtreffens (Vogelschießen)
wird auch heuer wieder ein Zeltlager' für
unsere ]ugend.durchgeführt werden. Das
Lager 1952 steht' noch allen- Teilne'hmer__n in
guter Erinnerung. Es alljährlich' z_u wieder-
holen, sowie dies_ von me'hre-ren Seiten
vorgeschlagen' wurde, ist_' aus tedmisdıen
Gründen schwer durchführb_ar. Aber 'im
Zusammenhange mit- den- Großtreffen sol-
len' die Lager doch zur Tradition werden.

- Für heuer ist' sowohl hinsichtlich"Lage'r-
dauer als auch_ -Teilnehmerzahl eine'Erwei-
teru-ng ins Auge gefaßt. Das La er soll am
26. Juli b_eginnen___ und 14 Tage (feuern, 'also
mit 6. August enden. Es_ besteht aber die
Mö'glichkeit', am' Lager _entweder._währer"ıd
der ersten acht Tage oder während der zwei-
ten Hälfte _- teilzunehmen. Teilnahmeb-ereclr
tigt sind Iungen' und Mäddıen aus'- Stadt
.und 'Kreis Asch im Alte'r' von 1-O-20 Jah-
ren. Wollen ältere mit_tun,-diesich' ein jun-
ges Herz bewahrt haben,- so -sind aber aud-ı
sie' _na'türlich' ' herzlich - w'illko_r-nmen. - Und
wenn. jemand -seinen Kameraden oder ihre
Kameradin mitbringen w_i_l'l,_' auch wenn
diese-keine Ascher sind, 'so tut das - auch
nichts. Die _Sudet'endeuts_che Jugend, -Kreis-_-_.
--uerband Oberfranken, will sich-_.'a"m Ascher
'Lager -ebenfalls beteiligen, ' ' -' -

__ ..._ _¬_

. ~Also', Jungen" und Mädchen: Denkt- bei
Euren diesjährigen Urlaubs- und Ferienpla-
nungen schon jetzt 'ans.Asd1e_r ]'ugendla'ge'-'rl
Es wird bestiın'-mt -schön sein,_ .wenn -Ihr
nach langen Jahren wieder .einmal mit-]u-
gend beisammen sein könnt, mit' der Ihr
Eu-re Heimat gemeinsam _habt. '- _ -_

Um einen Ueberblidc über die zu er'-
wartende Teil-nahme-zu gewinnen, wird.ge-
beten, - unverbindliche Voranmeldungen
schon jetzt u. zw. bis anfangs. März
an Ernst Müller, Rehau/Ofr.,_Fabriks'tr.-25d
zu_ richten. Unter seiner bewährten Lei-
tung wird auch heuer das Lagerstehen.

 KurzerzähIt"-_   7 -
- Weldıer Landsmann "K u.g l e r ist das?

Ein Arzt aus USA, der als ameri-kanisdıer
Soldat an der Besetzung von A,s_c'_h' im April
1945 teilnahm, lernte dort eine Familie
Kugler und 'deren Sohn-kennen. Er"erhielt
inzwischen -Ker_ıntnis- von der leidensvollen
Austreibungsgesdıichte der Sudetendeutsdıen
'und 'interessiert sich .für .das Schicksal des
jungen Kugler, der seiner Schätzung' nadı
heute 18-20 Jahre alt sein- dürfte. Er
möd1te'_ ihm, falls es ihm' "schled'ıt_ gehen
sollte, helfen und-ihm u'. U. den Weg nach
den __ USA- ebnen. Der. Sohn Kugler möge
'sich._mit'Frau Selma Fisdıer,'_- Frankfurt/M.,
Richard-Wagner'-Str'. 3, in Ver-bindung set-
zen, von_ wo er das Nähere erfahren wird.

_ Der-Erzieherschaft aus_den"_ı' Kreise
_-A'sch_ zur Kenntnis: Es ersdıeint ab sofort
vıerteljährl. '„D e-r s u d e t e _n d'e u t s c-h e
'E r z i 'e h'e r la r i e--f,' Mitteilungen der Ar-
beitsgemeinschaft -sudetendeutsdıer -Erzieher
im-Adalbert-Stifter-Verein“;--' Er wird u. a.
schulwis_senschaftlid1e 'und ostk'und1_id'ıe --Auf-
sätze, auch 'Red-'ıtsb'etradıtungen, 'entha'lte_n.
Der -Bezug gibt Anrecht auf, kostenlose
Rechtšauskün-fte. " - ]ah_resbezugspreis"- 4
Bestellungen an 'Gustav' Riedel, .Herrs'chin'g/
Ammersee, Rehmstr. 27; ` '_ _ _ '-

Weihnachten' in -Venez-u-ela:_Da's
sieht- ein bisserl anders aus als_-bei"'uns.- Das
Bildchen zeigt unseren Landsmann Edi
'Schimpke und Frau vor ihrem Christbaum
auf' der sommerlidıen Veranda _ihres Hau-
ses. Er sdirieb uns daz-u: ' _ _.

Nun sind wir drei Monate hier und man
'gewöhnt sich _a'n vieles. Das Klima-ma_d1t un's
aber schon - zu schaffen, 'voni 11--16 U-hi'
haben 'wir immerhin _die '„weih_nacht1iche
Temperatur“ von' 4_0 'Grad. 'Deri'ıentspre_-
chend sind Sitten und. Gebräuche ganz' dem
'südlichen Temperament angepaßt. So 'wird
___zu' W_ei_ljına_d1te_n Tag--und Nadıt- geschossen,
durdı die« _St1°-aßen' ziehen -maskierte Bur-
schen mit Fahnen, Trommeln und'Guitarren
und machen Rumba'-Musik. '_ Kürzlith. -sah
ich zufällig eine Proze'ssio'n. 'Die- Madonna,
von Frauen getragen, war pompös 'aufge-
putzt. Da man hier sehr religiös ist, war die
Beteiligung -sehr groß. Yorneweg' eine -Mu-
sikkapelle, die als Prozessionslied- - '„'Ei_ne'n
Walzer für didi'-'-und für midi“ 'spieite-!
_Aber wie gesagt, solche Din e passieren hier
viel und' das mad-ıt -bitte -fast gar ' nidıts.
Das Land hat' auch 'seine Schönheiten, 'wenn
'man ans Meer durch' große Palmenwälder
fährt.' ¶etzt --in, der Hitzezeit ist 'allerdings

' _ ¬ - -_ - ,_



In'einem Briefe aus Ásch ist eine Ge-
geniiberstellung zu lesen, aus der mit- allerDeutlidrkeit der ersďrredrende Tief -stand des Lebensstanáu.á'-i-
heutigen Asdr erkennbar wird: t"'J.i-tÁl
ren 1930-38 verdiente man fiirs Zwidieln
1.10_7.20 Kc. řIeute gibt es dafíir 95 Hel-
ler. Damals konnte ňn ffu i ia"-É.;;i;,
19 .d.ke :!řurst bekommen, heute kostet das

_gleiďre Quantum 3.zo uÁd -.h.. Ď"-.i,
_1-k^g ZucJ<er ó.4O, heute 13.50; in áhnlic}rem
MiBverhiiltnisse stehen andeie Lebensmit-
1e-lp1_eig.e wie z. B. ein Ei 1.20, eine Semmel
40 Heller, 2 kg Brot 5.60, eií Viertelpfund
tsutter 72.75 usw. 'Wáhrend also die 'Freise
gegeni.iber den Jahren 30-3g oft ,r- ein
Mehrfaďres gestiégen sind, gingen die Lóhne
sogar etwas zuriid<. Besonders sďrlimm sind-wir wiesen sďron darauf hin, die Rentneí
drari.

- In,der Steingasse in Asdr hat die
S?itzhacJ<e inzwisďren weiter gewiitet. Zwi-
sdren.Sďrónbadrer Virt "na_,,stoaaigi'řsteht kein Flaus mehr.

Es wurde uns mehrmals die Fraee sestellt.
was der als dunkler Striďr auf ';';.'J-řiil]dern vbm Asďrer Rathaus siďrtbáre Anbau
an 'def Riic]<fiont dus Ratha"iÁ_lJá;;..
Nun, es..ist - die Abort".tlage de. Rai-
hauses, die man nidrt mit weeňi8en konn-
te, weil ein Háusel dodr audr"zum Rathaus
gsl'c't. Nun bietet sic]r diese ň;bĚň;-'
Iidrkeit vom Marktplatze her dem Blick des
Besdrauers.

' In weldren Mengen Liebesgaben-
p a-k e. t e aus der Bundesrepublih- in die
Tsdreóei gehen', verrát .rrrs .]irre Briefstelle.jn.der es heiBt: ,,!řas glaubt. Ihr, wievielá
,Pakete in Karlsbad liegěn, wo sie kontrol-
ltert werden! An einem einzigen Taee liefeÍi
einmal 18 'Waggons voll dav"on ein] Ganzé
S.ále sind mit ihnen vollgesdrliďrtet und es
dauert daher lange, bis -die pakete in die
Hánde ihrer EmpTángei kommen.

Das "Jahrbuc.h der Eeerlánder..
das sidr mit seinem erstén Ěrsdreiner' au-sj
gezeidrnet eingefi.ihrt hat, ist nunmehr be-
reits auc]r.fiir_das Jahr 1955 geďďrert' Es
land hieriiber kiirzliďr in Donňwórth eine
Beratung der Heimatbriefherausgeber des
Egerlandes srart, die zu dem einheilise., Be-
šd'rlusse Íůhrte, das begonnene lUřerťweiter
zu erhalten. Die Zusammenstelluns des
nádrstjrihrigen Jahrbudrs hat wieder" Otto
Zerlik iibernommen. Náhere Einzelheiten
w.erden zeitgeredrt bekarmtgegeben. Ftir
diesmal nur so'viel. daíŠ eine |ařs&ale Áus-
sendung des Jahrbuďres an allé Bezieher des
,,Asdrer Rundbriefs" nidrt mehr erfolsen
wird.-Die_Zustellung wird vielmehr .r.r.'.r,
fixe Besteller durdrgefi.ihrt ďerden.

Von unseren Hďmatgruppen
Ásdrer Gmoi fiir die Gebiete Bad<nans.

Bietigheim, Marbadr und Ludwiesbo.n. Ďii
náďrste Tre_ffen, gleidrzeitig als-Hauitver-
sammlung fi.ir dal lahr 19š4 mit Ne^uwahl
des Vorstandes, findet am 14. 2. 1954 um
15.00 Utr in Bietigheim im Gasthof .Rose"

- 4- 9. Jánner tagte im Gasthaús StóB in
Rehau der Roí3bac]rer Gemeinderat unter
Vorsitz des Gemeindebetreuers Her-""n
??-pÍ und in Ánwesenheit von il ,.l'.'
Mitglieder, die bis aus Fiirstenfeldbrud<.
dem Bayr. Vald und Coburg s.k;;;;;!ýaren. In mehr als dreistiindi"geň Beratun-
gen b'efa(te man sidr vor allřm -i. F.'-gen des Lastenausgleiďrs. Die Áussorache
grng besonders um die Bewertung^ des
Gru4dbesitzes, die im Lastenaussleiá1 be-kanntlió nadr dem Einheicsweň erfolst.Hier sďrneidet Roí3badr t'i"'ia.tia'-l"*
landwirtsdra{tlidren Gíundb"'i;'.;' ";á J;;
álteren Gebá'ude sehr sdrledrt ab. In einer
Eingabe an die Heimata,''k,'''ft'sieli; f.:-á'
Regietungsbezirk_ Eger in rJřiesbaden -soli
aut Clrese besonderen Umstánde hineewie-
sen -werden. Das Fehlen .ín.' pi".'.l-'J"'
Marktgemeinde. Ro(badr -"a.lt ,iA fti,die Arbeiten des Gemeinderates ,.,n"rrn"_
nelrm bemerkbar. !ťenn 

"ud' '',r. Ť;ií;Ť;-
ne oder Katasterblátter zur verftig'','ne
stiinden, so wáre damit sďron "i"l n"'h"i]
fen'- Die Roí3badrer Landsleute ňón".
Nachsďlau halten, ob sie soldres Mateřialzur VerÍiigung stellen kónnen.
*Zyry.Punkř 'Heimatkultur" gab Lm.ZapÍ bekannt, da6 sic]r Lm. Arů Ritte;-

- .Bayreuth mit dem Gedanken der Abfassuns
:i"9: ges&iďrtlidren Heimatbuďres fil;
KoíSbaďt trágt, was allgemein beerii8t vrur-
9".. - _!tif die Ausgestaltung "des 

Ro'B_
baďter Heimatabends im Ráhmen des
9roí3treffens des Kreises ascJr 

"áÁ-:o.-ž.bis_l. 8. 54 wurden den Landsleuie; Ř;;;íi
und. Baumann in Rehau "ll. volh"Át."
ertert.

' Arbeitstagung
des RoBbaďrer Gemeinderats

alles verdorrt, aber daftir faneen die Beree
zu brennen an, ein grandiojer"Ánbli&. B;-
nanen,__Orangen. und Zivonen sind unsereHauspflanzen. i

_ }'{oů ein zweiter Brief erreidrte uns aus
Sůdamerika. Der Kaufmann Louis S c ir l e-
s i n g e r, der mit einer Reihe vá'' iló;;
i'iber viele Jahre_ hinweg g"t" r.áu"á.Á"ň
halt und ern eitriger Leser des Rundbriefs
tst'-iibersiedelte von Palástina naďr Cuba
und erzáhlt ''uns dariiber: Á"f á". Reise
nadr' hier konnte iďr wunderbare Štadte Úá_
sidrtigen: Áthen, Bari, Venedis. Gen;;: Li-
vorn_o, Neapel, Cadiz, Lissabón, Fuňdral
auÍ Madeira, Tenneriffa, Caracai und Cu-
racao. Flabana,. d,as Ziel meiner Reise, ist
eine herrliďre Stadt mit 1,2oo.ooo Einwoh-
nern, praďttvollen Gebáuden und Denkmá-
lern aus d,er Spanierzeit, die Neustadt mit
breiten, sdrónen Ávenuen und Ánlasen.
Hodrháusern und riesigen Gesďráftsháusžrn.

stat't. Lm. Lehreť Roth wird seinen Liďrt-
bildervortrag tiber unsere.Heimat. a; bi;-
her iiberall groíŠen Anklans eefunden hat.
halten. Von Bad<nang tiber Ma-rbaďr bestehó
Omnibusverbindung.- Abfahrt Bad<nans
13.30 Uhr, Ábfahrt Marbadl 14.oo Uh.r:A.lle Landsleute, audr 1."., *.lÁ. ňoď'nlďlt dabei waren, sind herzlidl eineeladen.
Bei dieser Gelegenheit sollen alle Laňdsleute
s.ů9n j91zt un_terridrtet werden, daí3 zum
Ascher Vogelsďrieí3en am 1. Áug. in Rehau
von Bad<nang und Marbadr omňibusse fah-
ren. Inreressenten wenden sidr fiir Ba&nanp
und Umgebung . an Lm. C. Hartis. Sackl
1irng, Postamt, und fiir Marbaďr an"im. G.Heinridl, Marbadr, Rielingháuseri;;"fi..' -

Beerdigung fand am 17. 1. unter zahlrei-
drer Beteiligung von Vertriebenen und Ein_
helmtsďlen statt. - Frau Hulda $řetten-
g e I' geb' Meier_ (Neuberg) am 4. 1. naďr
l_angem' mtt groíŠer Geduld ertragenem Lei-
den in Oberrimba& b. Sdreinfeid. wo sie
unter Anteilnahme aller Vertriebenen und
der Einheimischen zu G."b" g.ú;;;;_w;;-
de. - Herr Ed. Vunderlic"h íHauoistr.
125,'.Fárbe.rmeister) 4Ojáhrig am'2o. i. ň
Gelsltn8en/steige, wo er als Fárbermeister
bei der Firma Lotenz 'Walter & SóhneoHG tátig war. Der so friih Verštorbene
wurde bei zahlreidrer Beteilisune 

-der
Ásďter Landsleute sowie der ein[eiňisdren
l3evó.I\erung unter den Klángen eines hei-
Ínatlidren Liedes in Geislingeň-Áltstadt zur
letz.ten. Ruhe gebettet. Darik ,;ň;;Ti.ifi.;
und seiner Sdraffenskraft hatte er sidr nadrder Vertreibung in kurzer Zeit wieder
.Existenz und Eigenheim aufqebaut. Im Tah_
re.1950 b_radrten ihn Kónňen una tÍdr-
t.tgkert auf den Posten eines Fárbermeisters,
den er,.von Vorgesetzten 

''j Ú;;;É;Ú;:
nen gleid-rermaBen gesdrátzt und sea&tet.
versah. lederzeit hilfsbereit, wo es e-alt. Noízu lrndern, war der Verblidrene eiř u"".d'
edelsten Charakters. Die ihn,kannten. neh_
men.in tiefer Trauer von ihm absďr'iea und
X..d"T rhm ltir alle Zeiten ein ehrendes
ueoenKen bewahren. (E. K.)

tilir g]atulie,Íen .

88. Geburtstag: Herr Ernst Meinert (Neu_
metzger' Untersc}rónbaďr) am 17 ' ). lnPattendorf 123, P. DieteiskirdienŇas. r.i
noďt guter Gesuňdheit. Die Pfeife sďrmeclrt
un_d den Rundbrief erwartet er štets mit
Sehnsucht. - Frau .Johanna 'Radl iš;d.;;:
straíŠe 2) am 26. 2. in Crimmitsďrau/Sa.
.- 87. Geburtstag: Flerr . Karl Biedermann
(Bahnbeamter,.Sdrónbadr loo; am 72. 2. in
Landshut, PiÍlassiedlung 725,'wo er in kiir-
pe.rltďter und geistiger Frische mit Frau.tmd
setner_'l'oďrter Elise Korndórfer im eigenen
Háusrlren lebt.

. &i" Geburtstag: Flerr Třilhelm Jahn (Sa-
nrtarer belm Rettungskorps) am 11. 2.' inSeIbitz/ofr., Friedhořstr. ia. ro .rrrt.ihalt
mit .seinen Kindern und so'istigen 

-.ý||_

w.andten einen lebhaft." n.i"r*.á'''.t 
"ninlmmt an allem Gesďrehen, dank' seiner

geistlgen und kórperliď,e"'F'irď'; ;;-;;;Anteil. - Herr Nikol Sůmmerer (Ýor"_"'b.
uei SpSd..H-ofmann-Lager) am 26. I. bei be-
s_tem .tsefinden in Rehau, Draisendorfer]Jřeg 8.

_-.80. Geburtstag: Frau Kath. Ernst. eeb.
Klspe.rt _(Ringstr. 2l) am 26. l. 'in.'it.ň".'.
ttah_nhotstr. 23 und ebenfalls in Rehau.
{s$e1 S-ty. !4, am.77.'2. Frut Marg. pisdri
ttak' tsrieÍtrágerswitwe.

78.- 9eburrctag: Frau Elisabeth Máhner,
geb.. Márz (Sdrillergasse) am 16. 2. in Hetj
tenhausen, Kr. Fulda. - Frau Ánna Meh-nert' geb. Zófel (Thonbrunn) am 18. 2. in
Hangenmeilingen ii. Hadamai. Oberstr- 1g.
bei kórperliďrer und geistiger'Frisďre.
.- 77., Geburtstag: Frau Mathilde Fleifiner
(Kegelgasse 13) am 12. 2. in Liďr/oberhes-
sen, Griininger !řes 6.
. 75. Geburtstag: Frau Anna Rudolf íGast-
haus Laessig) am 17. 2. bei bester Ge'sund-heit in \7ien XVIII., Sďrafberggasse 15 bei.
-ihren Kindern Ernst'Laessig ;;E_Íi"i_á"--'
berger.

- Vor Eingang in die Tagesordnune hatte
de.r. Vorsitzende 

- 
bekanntgigeben, dáB der

triih.ere - Roílbadrer Geňe]nderát ÁdolfMiiller demnádrst aus tsďreďrisÁe; -š;;;i-h1Ít" zuriickkehren diirfte. Er eaÉ der
Hoffnung Ausdrud<, daB sidr ai."Ěaa 

"i-fiillen móge.

Es starben fern der Heimat
.. Frau Elisabeth G e y e r, geb. Zindel, Kon_

dltorsvýttwe' kurz nadr Vollendung ihres 70.
Lebens;ahres am 18. l. in einem Kranken-
haus in ZeitzlSaďrsen. Sie wurde im Beisein
ihrer in der Sowjetzone lebenden Verwand-
ten eingesegnet. Ihre sterbliďren Ueberreste
iibergab man in Gera den Flammen. - FlerrFtitz Hártel (Sohn des Gastwirts Bern-
hard Hártel, Niklas) 65iáhrie am Heiliserr
Á_bend 1953 an eiňem Gřhirnsdrlas_in
Plauen/Vogtland. _- Flerr Álbil-- Ír 3 p_;
(Hausbesitzer in der Johannesgasse) ,^ iž.
1. nach langem, sdrwerem Leiáen Í<urz vor
Vollendung. seines 29. Lebensjahres. Mit
rnm grng wreder einer von der alten Garde
der Schi.itzenmusiker dahin. Seine Hoffnuns
auf eine Rii&kehr in die Heimat blieb bi!
zuletzt unérsďIiittert. Sein !řunsÁ.-- ein
stilles Begrábnis zu haben, wurde erÍiilt. -
Fra}r._..Anna K'r a u í3 (Morgenzeile) nadr
tunt;áhrtgem sďtweren Krankenlaeer im Al-
ter von 75 Jahten am 14, l. bei iňrěr Todr-
ter Flelene Uhl in \ři.istensadrsen/Rhán' Die

ASCHER RUNDBRIEF
.Miinďten-Feldmodring'Sdrlie8fadl 33. RufMii 369 3 25. - oÍÍizielles Mitteilunslblatt
des Heimatkreises Asďr '"á a"i-Ě".i-"i-
gemeinden des Kreises Asdr. - He'aurn"Ú""
und verantwortlidr: Dr. n."no-Ťi*, 

-í,iín-
ďlen_-ťeldmoďling. - Ersdreint zweimal mo-

l'il'''t' ; #;:2T'..':'Ťg;ťiťi. ?ll"oí?' ii:dem. I,ostamre im Bundesgebiet bestejlt
werden. -- Postsdred<konto llie- Tin, 

-Li;
lsstsďre&amt. Niirnberg, N.. -áióri. -l)rudí:- Gugath Ec Sohn, Mti.-Feldmodring.
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alles verdorrt, aber-dafür fangen die Berge
zu brennen an,'ein grandioser Anblick. Ba-'
n-anen, Orangen' 'und Zitronen sind unsere
Hauspflanzen. ' ' - - i

Noch ein zweiter Brief erreichte .uns aus
Südamerika. Der Kaufmann Louis Schle-
'sin ge-r, der mit einer Reihe von Aschern
über viele Jahre hinweg gute “Freundschaft
hält und ein eifriger Leser des -Rundbriefs
ist, übersiedelte- von .Palästina nach C u b a
und erzählt funs- darüber: -Auf- der Reise
nach hier konn_te_ ich wunderbare Städte -be-
sichtigen: Athen, Bari, Venedig, Genua, Li-
vorno, Neapel, Cadiz, Lissabon, Funchal
auf Madeira, Tenneriffa, Caracas und' Cu-
'racao._Habana, .das Ziel meiner Reise, ist
eine herrliche Stadt mit- 1,200.000 Einwoh-
nern, pra"cl-ıtvollen' Gebäuden und Denkmä-
lernaus der Spanierzeit, die'Neust_adt mit
breiten, schönen Avenuen und Anlagen,
Hochhäusern und riesigen Geschäftshäusern.

' In einem Briefe aus Asch ist eine __G_<-'=-
genüberstellung .zu lesen, aus der mit aller
Deutlichkeit d_er ersc:hreck'ende Ti e f_-
stand des L_eb_ens_-standards -im.
heutigen Asch erkennbar wird: Inden Jah-
ren 1930--38 verdiente _man fürs Zwickeln
1.10-1.20 Kc. Heute gibt es dafür 95 Hel-
ler. Damals konnte man für 1 Kc bereits
10 dkg Wurst bekommen, heute kostet das

.gleiche '- Quantum 3.20 und mehr. Damals
1 kg Zucker 6.40, heute 13.50_-; in ähnlichem
Mißverhältnisse stehen .andere Lebensmit-
telpreise wie z-_ B. ein Ei 1.70, eine Semmel
40 Heller, 2 kg_Br'ot 5.60, ein Viertelpfund
Butter 12.75 u'sw. Während also die_'- Preise
gegenüber-den Jahren 30--38 oftfum -ein
Mehrfaches ge-stiegen sind., gin-ge-n .die Löhne
'sogar etwas zurück. 'Besonders schlimm._.~sin_d,
wir _wie_sen schon darauf hin, die_Rentner
dran." ' ' -:_ _ _

_ In der S-teingasse in Asch- hat die
Spitzhacke inzwischen weiter gewü'tet. Zwi-
-schen -Schönbacher. „Wirt und „Stoadigirl“
steht kein Haus mehr." _ _ - _ J

.;_ - -.__ . -

- _ Es wurde'_un's mehrmals die Frage gestellt,
was .der _ alsj' -dun-kl_-'er -Striicfh'-_.-au_f _ unseren Bil-
dern-: vom' " As_ch'er' „Rathaus 'sicl-ı`tb-are Anbau
`-an "dei" Rüclcfron,t'_des' Rathauses- bedeute.
Ntin,'._.'e¬s ist' -_-'-_ die__'Abortan'lage. de-s Rat-
hauses, dieman ı'1icht'mit wegreißen- konnf
te, weil ein- Häusel doc':h auch zum .Rathaus
gehört.. 'Nun bietet sich.di.ese Unabkömm-
lichk_ei_t vom' Marktplätze her- dem :Blick des
Beschauers. .- ` _ - . 5 - -

' In welchen Mengen __ e b e s g a_ b e n-
p aket-e' aus der' Bundesrepublik in die
Tschechei -g'el_1.enf-- verrät. uns. eine Briefstxelle,
_in__ der es heißt:-,'„Was gla_u'bt,.Ihr, wieviele
.Pak__-ete' in Karlsbad liegen, .wo sie kontrol-
liert werden! An “ einem einzigen 'Tage' liB'fCI_í
einmal. 18 Waggons voll davon. ein-_ Ganze
Säle si-nd. mit ihnen' vollgeschlichtet und es
dauerh daher lange.,'bis die- Pakete in- die
Hände ihrer -Empfänger kor'nıne.n.' - '

Das' ,',Jah_rbuc-h der Egerländer“,
das sich mit seinem ersten E'rscheine-n au"š-
gezeichnet eingeführt _hat, ist nunmehr be-
reits auch für das Jahr 1955-`gesichert.` Es
fand hierüber kürzlich in Donauwörth eine
Ber_atun`g der Heimatbriefherausgeber des
Egerlandes statt, die zu dem einhelligen Be'-'
schlusse führte, das begonnene Werk weiter
zu erhalten. Die _Zusammenstellung des
nächstjährigen Jahrbuchs hat Wieder' Otto
Zerlik übernomme-n.- Nähere -Einzelheiten
werden _ zeitgerecht bekanntgegeben. Für
diesmal nur_so viel, 'daß eine pauschale Aus-
sendung des 'jJa'hrbu'ches an -alle Bezieher des
„Asche-r" Rundbriefs“ n_icht mehr erfolgen
wird-. Die Zustellung wird vielm_ehr_ nur an
fixe Besteller _durchge_führt_ w'erde_n._

 Von unseren. Heimatgruppen  
Ascher Gmoi für .die Gebiete Backnang,

Bietigheim, Marbach --und „Ludwigs_bu'r'g. Das___
nächste Treffen, gleichzeitig als _Hauptver-
sammlung für das Jahr 1954 mit Neuwahl
des Vorstandes, findet am 14. 2. 1954 um
15.00 Uhr in Bietigheim im Gasthof „Rose“

statt.. .Lm. Lehrer' Roth _wird seinen- Licht-
bildervortrag überunsere' Heimat, -der bis-
her überall- '- großen. Anklang gefunden." hat,
halten. Von Backnang über 'Marbach besteht
Omnibusverbindung. Abfahrt - Backnang
13.30-Uhr, Abfahrt Marbach 14.00 Uhfr.
Alle Landsleute,' auch jene, welche noch
nicht' dabei waren, sind herzlich -ein-geladen.
Bei dieser Gelegenheit-so_llen alle' Landsleute
schon 'jetzt -unterrichtet werden, daß zum
'Ascher _' Vogelschießen am 1.. Aug. in Rehau
von Backnangund Marbach Omnibussefah-
ren. Interessenten wenden sich für Backnang
und U_m'gebung'.an Lm. G. Hartig, 'Back-
nang, Postamt, und für Marbach an Lm. .G.
Heinrich, Marbach, Rielinghäuserstraße. __

J' 8 Arbeitstagung 8 8
des Roßbacher Gemeinderats

-Am 9. Jänner tagte im Gasthaus Stöß -in
Rehauqder Roßbacher Gemeinderat unter
Vorsitz des. Gemeindebetreuers Hermann
Zapf und in 'Anwesenheit von 13 seiner
Mitglieder, die bis aus _Fürstenfeldbruck,
dem Bayr. Wald'-und Coburg 'gekommen
waren. In mehrals' dreistündigen Be_ratun-
gen b_efaßte man sich 'Vor allem mit_ -Fra-
gen __des'- Lastenausgleichs. Die Aussprache
ging .besonders um- die Be'wertting des
Grundbesitzes, "die im La_stenausgleich 'be-
kann.tlic:h_ nach .dern ' Einheitswert- erfolgt.
Hier schneidet Roßbach 'hinsichtlich des
landwirtschaftlichen' Grund_besitz_es- und der
älteren Gebäude-_ sehr schlec:ht.'ab. In einer
Eingabe' an' die Heimataus'k_unftsstelle f.“ d.
Regierungsbezirk-_' Eger. in 'Wiesbaden s'oll
auf diese besonderen Umstände hingewie-
sen werden. .Das .Fehlen eines -Planes der

'Ma-'rk-tgemeinde Roßbach -machtsich für'
die Arbeiten d-es Gemeinderates ' unange-
nelnrı b_emerkba'r._ Wenn'auc_h nur Teilplä-
ne oder Katasterblätter zur Verfügung
stünden, so wäre damit 'schon viel gehol-
fen. Die _Ro_ßbach,er___ Landsleute. mögen
Nachschau' halten_,._ob sie solches Material
zur Verfügung.. stellen können. ' '

_ '-Zum .Punkt „Heimatkultur“ gab Lm.
Zapf -bekannt, daß sich Lm. Arn'o_Ritter-
Bayreuth mit dem Gedanken der' Abfassung
eines geschichtlichen Heimatbudjıes- für
Roßbach trägt, was allgemein begrüßt wur-
de. '-- Für die Ausgestaltung des__Roß-
bacher Heimatabends im Rahmen des
Großtreffens des Kreises Asch vom 30. 7.
bis 1. 8. 54 wurden de'nLandsleuten Krauß
und Baumann -in Rehau alle Vollmachten
erteit. _ . '_ .

Vor -Eingang_ -in -die Tagesordnung hatte
der Vorsitzendebekanntgegeben, daß der
frühere Roßbacher Gemeinderat- Adolf
Müller, demnächst -aus .tschechischer „Str-af_-
haft“ 'zurückkehren dürfte. _ Er gab fder
Hoffnung Ausdruck, _daß sich dies bald er-
füllen_möge. _ _ '

 Es starben fern der Heimat
-Frau Elisabeth G e y e r,_ge-b. Zindel, Kon-

ditorswitwe, kurz nach Vollendung ihres 70.
Lebensjahres am 18. 1. in einem Kranken-
haus _in Zeitz/Sachsen. Sie wurde im Beisein
ihrer in der S-owjetzone lebenden Verwand-
ten eingesegnét; Ihre. sterblichen Ueberreste
übergab man _in Gera den Flammen. - Herr
Fritz I-I ä r t e 1 (Sohn des Gastwirts _ Bern-
hard Härtel, Niklas) 65jährig am Heiligen
.-Abend -1953 -an einem Gehirnschlag in
Plauen/Vogtland. - Herr -Albert Popp
(Hausbesitzer in der Johannesgasse) -am 22.
1. nach langem, schwerem Leiden kurz vor
Vo-llendung seines 79. -Lebensjahres. Mit
ihm ging wieder einer von der alten Garde
der Schützenmusike-r dahin. Seine_ Hoffnung
auf eine Rückkehr in die' Heimat blieb'-b"is
zuletzt unerschüttern' Sein "W_uns,cl-1, 'ein
.stilles Begräbnis zu haben, wurde erfült. _-
Frau Anna K r__a uß (Morgenzeile) nach
'fünfjährigem schweren Krankenla er. im Al.-
ter Von- 75 Jahren 'am 14. 1. bei ihrer Toch-
ter Helene Uhl in Wüstensachsen/Rhön. Die
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_Beer_digung“ fand am-17.. 1,. unter zahlrei-
cher'Bete§i'ligung von Vertriebenen und Ein-
heimisdıen statt. -_ Frau Hulda _We t t e n -
gel, geb. _-Meier (Neuber-g)"' am. 4. _1. nach
langem, mit große_r Geduld ertragenem Lei-
den in Oberrimbach b.- Scheinfeld, wo 'sie
unter Anteiln_ahme aller „Vertriebenen und
der Einheimischen zu Grabe gebettet wur-
de. - Herr Ed. Wunde_rl-i ch (Hauptstr.
125, Färb-ermeistefr) 40jä_hrig am 20. 1. in
Geislingen/Steige-, 'wo er als -Färberme-ister
bei±.der Firına": Lorenz- Walter '85 Söhne
oHG tätig_ war. Der so 'früh Ver-“štorbene
wurde bei- .z-ahlreicrher ' Beteili ung der
Ascher Landsleu-t-e sowie' der einheimischen
Bevölkerung unter den Klängen eines hei-
inatlichen _ Liedes - in '-.Geis-lingen-Altstadt' zur
letzten Ruhe gebettet. D'ank 'seines Fleißes
und -seiner Schaffenskraft hatte' er sich nach
'der Vertreibung in kurzer Zeit _ wieder
Existenz und'Eigen_heir'n aufgebayt. Im J_ah-
re 1950 .brachten ihn Können u'nd"Tü'ch-
tigkeit- auf den Posten eines Färbermeisters,
den_ er, von Vorgesetzten und Untergebe-
nen gleicherinaßen geschätzt. und geachtet,
versah._ Jederzeit hilfsber_e'it,- wo es galt, Not
zu_ lindern, war der 'Verblicheneein ,Mensch
edelsten Charakters. Die ihn' kannten, -neh-
men in tiefer Trauer von ihm' Abschied 'und
werden ihm für alle Zeiten- ein 'ehrendes

-ı _

Gedenken bewahren. ' (E. K.)

 - -Wir gratulieren _  '
88._ Geburtstag: 'Herr -Ernst Mein-ert_ (Neu-

metz_ger, Unterschönbach) am_ 17. 2. in
Pattendorf 123, P. Dietels-kitchen/Ndb. bei
noch g_u"ter Gesundheit. _Die Pfeife schmeckt'
und- den Rundbrief' erwartet er stets mit
Sehnsı_`ıcht.- -- Frau_ g]`o_han`na-'Radl _(Sti_ck_e'r-
straße- 2') am 26. _-2...-in -Crimmitschau/Sa.

87. Geburtstag: 'Herr `Karl Biedermann
(Bahnb_eamter,~Schönbach 306) am 12. 2. in
Landshut, Piflassi-edlung 1.25, wo' er in 'kör-
perlicher -und geistiger Frische- m_it--F-ı-_au~±_r_nd-
seiner'Toch_ter Elis_e Korndörfer im eigenen
Häusfılien-1ebt.` 4 _ t ' 0 -

85,... Geburtstag: Herr_ Wilhelm. Jahn--'?(Sa-
nitä-ter. beim 'Rett'ungsko'rps)- 'am I1., 2. in
Selbitz/O-fr., -Friedhofstr. 18. Er unterhält
mit _ seinen "Kindern und sonstigen *Ver-
wandten einen lebhaften .B-riefwechsel-_' und
nimmt an al-lem Geschehen, dank '-'seiner
geistigen und, körperlichen F1-ische, regen
Anteil.. =- -Herr. -Nikol _-Sümmerer "(Vora'r'b.
bei Sp-ed. Hofmann'-Lager) ani 26. 1. bei be-
stem' Befinden' in Rehau, Draisendorfer
Weg8. _ 1 ' _' _

80.__Geburtstag:- Frau' Kath. _'Ernst,- geb.
Kispert (Ringstr. 21') am' 26,." .in ,.Rehau,
Bahnh_ofs_tr._ 2-3 und __ebenf_alls in Rehau,
Ascher Str. 44, am 17. '2. Frau Marg. Pisch-
tiak,'- Briefträgerswitwe.- ' __ '_ _- '

78. Geburtstagt Frau_El'isab_e_th Mäh-ner,
geb. März _(Schille'rga'sse) am 16. 2. in Het-
tenhausen, Kr. Fulda. - Frau Anna Meh-
nert, geb. Zöfel (Thonbrun_n) am 18. 2. in
Hangenmeilingen Hadamar, Oberstr. 18,
bei körperlicher und -geistiger Fri-sche. _

77.-.__ Geburtstag: -Frau Mathilde- Fleißner
(Kegelgasse 13) am 12. '2.'in' Li'Ch/Oberhes-
sen, Grüninger Weg 6.' - ' " " '

75. Geburtstag: Frau Anna' Rudolf (G_ast-
haus Laessig) am 17. " 2. bei bester Gesund-
heit in Wien XVIII., Sch'a'fberggasse 15^b_ei
ihren Kindern Ernst .L-aessig und Bam-
'ber'ger. - - ' - _ -' _ _.

- ASCHER - RUNDBRIEF . › _ '
München-Feldmoching, 'Schließ'fach, 33, Ruf
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70. Gcburtstag: Frau Marg. Kiinzgl
(Sďrlo8gasse ó) am 1. 3. in \íuneiedel, Lud-
'wigstra8e 40.

Goldene Hodrzeiien: Heir Christian und
Erau Christiane Ludwig (Alleeg. 12, Fuhr-
werksbeďtzer) am 19. 1. in Liďrtenau bei
Ánsbadr. Sie'erneuerten in der dordgen
evangelis{ren Kiróe ihr Ehegelóbnis. Án

Ásóer Hilfskasse: Statt 'Blumen auf das
Grab der Frau. Berta Donner, Breiden-
baďr/}Iessen von Ida Geyer-Selb 5 DM. -
Áus dem gleiďren Ánlasse von Frau Káthe
StóB, geb. 

-Janka, Maisadr/obb. s DM.

Fiir die uns anláBlidr unserer Hoďrzeit
ilbermittelten Glii&.wiinsdre danken
xrir allen Freunden und Bekannten
herzlidrst .

' Josef' Grónebaum u. Frau Hpn1ietpe,
. gel" Reinl

Vestfalen / Lánge''au b. selb, fr. tindau

Allen lieben Verwandteh, Freunden. und
Bekannrcn geben wir die traurige Naďr-
riďrt, da8 unsere liebe Mutter, Sďrwie-
germutter, Gro8mutter, Urgro8mutter,
Sďrwester, Sdrwiigerin und Tante

Frau Ánna Mars., Marieo Ťffi}
am 19. Jiinner 1954 im 86. Lebensjahre
sanft entsďrlafen ist. Die Beerdigung
fand am 22. Jánnet in aller Stille statt.

Sďrweb. Hall, Konradwég 1,
fr. Ásďr, Moigenzeile 4.

Ánna '!7ettengel

Im Namen d- trauernd. Hinterbliebenen

Am 22. 1. 1954 ist mein lieber Gatte'
unser lieber Vater, GroBvater und Ur'
gro(vater
' Álbert'Popp (Sd,iitzerrmusiker)
fr. Ásdr, Johaonesgasse, im 79. Lebenq-
jahre naďr langel, sdrwerer Krankheit
ianft entsdrlafň. Seine letzte Ruhe-
státte befindet sidr iq Kienberg b. Trost-
berg/Oberbayern.

Kienberg 12.

im Namen o:l"ť':H, ,',ia.rot'.t

Ein unerbittliďres Sďri&sal entri( uns
unseren lieben, Jungen

Robert
im Álter von 26 Jalrren. Er;vcpungliid<-
te am 19. Dezember auf der Reise .durch
Californien tódlidr und wurde- am 30.
Dezember 1953 auf dem Friedhof von

Of f c.ne Stellcn

der Feier nahmen ncben den Vertriebenen
der Gemeinde auďr viele Einheimisďre teil'
Ji" 'iď' das Paar dank seines liebenswiir-
áin." 

"-ná 
Li.d..e'' Umgangs im Lauf der

Ti'hre zu Freunden erwórben hat' Unter
á"o G'"t''l"nten befand siďr audr ein Ver-
;'*"'- il; é;meindever'nalt,'''g und 4"'
-Fránkisdren Landeszeitung'. Naďr d"T
Éi'ď'lid'.'' Feier fuhren das Jubelpaar -und
die HodrzeitssáÁte naďl Ánsbaďr, wo dann
beim R.iďrter-bustl das Familienfes't s_eine

F;;;;.;;;; }and, Alle Kinder, Gesďrwister
und sonstiře Verwandte aus Berlin, Hes_sen

usYý. o'arěn anwcsend. ' Die Ansbaďter
ÁsÁer Gmoi stellte siďr mit einem Piásent
;il:_& 

_Iiů;;"i;eister 
Biedermann .mit den

bes'ten \íiinřhen iiberreiďrte. Der áIteste
ffi,jJr á"i'l"ĚJtsi"".' Lm. Ernst Zeid|erl
šoa"g."b.'c, truL ein- selbstverfaí3tes Ge_
áíaf"o'. -"'Herň Gustav Fuós und Frau
Á;;;.L Siimmcrer'(Grtin) im Kreis ihrer
Kiadjr] Enkel und lfrenkel in Lahrbaďr' b'
Ť;ilitro* Ď..' Biirgermeister als auďr; dcr
r"lr'ii'it=.i"ň] a. gÝp-r'olda_Land braďr_
ň-e; ilBerst beliebten Jubelpaar des

Dorfes und der Heimatvertriebenen berz-
lidren Gliidr- und Segenswiinsďte nebst srn-
nÉ." oesdr."ken dař. - Freudige Ueberra-
sďúne lóste eine Gliid<wunsďrurkundc des

i'...i'&'* ' 
- 
nlinisterprásident9n pi1r1 ;rn$

eine solďrc des gvangelisďren Landesbrlďlots
\i'{řr;;;;_auj, niě't minder auďr- ein
č.jás.ie'."'k a'* zustándigen Landrates
von 

_Fulda. Der Mánnergesangvefetn' dle
Musikkapelle und der Sdriilerďror vo_n

t;1;il.jí-;;;.ďóotu'' die Lebensfeier auÍs
L"rt.. litt positives Beispiel dafiir, was gu-
."" Ýille. áin ' ďrristliďr deutsďres Herz 'un_d
;iď''i'--;*"andene Sďridcsalsgemeinsdraft
veÍmogen.

Frůh. Asdrer !řirkwdfenbetrieb, jetzt
unweit Niirnberg, suďrt befiihigte Ztt-
adrneiderin fiir 'Charmeuse-, Perlon- und
Interlod<ware, móglidrst au'dr Jersey, die
im Zusdlnitt firm ist. Fáhigkeiten in der
Musterung und langjáhrige Erfahrung er-
wiinsdrt. Bewe;bungen mit Ángabe der bis-
herigen Tátiglreit, Lidrtbild (sofort zuriick),
Lohnforderungen und friihestem Ántritts-
termin erbeteň unter .Nr. 1500/3" an den
Verlag Ásďrer Rundbrief; Miinďren-Feld-
moďring.

Sáumerin, Kragenstepperio von \[irk-
warenfabrik Rauň Nii-rňberg zu giinstigen
Bedingungen baldigst gesudrt. Bewerbun-
gen núr von Faókriiften mit Ángabe frii-
herer T!átigkeit und Eíntrittstermin erbe-
ten unter "Nr. 1600/3" an den Verlag.

Virker, ' firm in der Bedienung der In-
terlod<, von \řiikvarenfabrik NiÍhe Niirn-
berg in angenehme Alleinstellung sofort
oder bald gesuďrt. Kenntnisse in Jersey-
Erzeugung erwiinsdrt.' Áusfůhrliďre Ange-
bote -miř Angabe bisheriger Tiitigkeit,
Lohnforderunsen und friihestem Antritts-
termin erb. uňt. "Nr. 17oo/3" an d. Verlag

Tiidrtiee Links-Links. und Fladr-Strik-
ker(inneň), welďre auf DauerbesďráÍtigung
reflěktieren und ordentliďre Árbeit leisten,
werden sofort aufgenommen. Offerten unt.

"Tiiďrtig' an den Verlag.

Gebiirtiger Asdrer, 23 Jahre bei der Fa.
Carl Adlei (Vereinigte) ln der Bleidrerei,
Fárberei. als-Beifahrer' und in der Land-
wirtsďraft tátig gewesen (Ehefrau 13 Jahre
als Spulerin besďráftigt) suďrt geeigneten
Arbeitsfletz' miigliósi wíeder bei ehem.
Ásicrer 

-Firm_a. Frdl. Ángebote unter 'Nr.18OO/1" an den Verlag.

Der 'Weihnadrtsmann hat unseren ein-
zigen \!řunsďl nidrt erfiillt. Eeshalb móďr-
t"- idr hi"rmit unsere - Landsleute herzlidr
bitten' ob mir niďrt jemand bei der Sudre
nadr einer kleinen !íohnung in einer Stadt
behilflió sein kónnte. Bin Kriegerwitwe
nrit l4iálirieer Toďrter. die eine hóhere
sa"k fesuáit. !íohná nun 8 Jahre als
einzise Evane. auf 'einem DorÍ im k'ath.
Pfarriaus, Z"usdrr. erbeten unter oNr.
tgOO/3" an den Verlag.

Brightsand von
gebettct.

Brightsand, Sask., Canada,
(Ásďr-Forst)

In tiefer Trauer:
Peter u. Retd Sdrmidt, geb. \[alther

Eltern
Peter, Bruder,

im t{amen aller Verwandten.

uns zur letzten Ruhe

Es werdsn gesucht:
Karl lahnl seboren in Griin, wohnhaft

in Ásďr.- Haup-tsm. (B?idrerei Lów), zuletzt
besďráftiet bói Fárberei Korndórfer,' von
,.in.i-s&'"'"'ter Agnes Singer, Áugsburg,
Ernst-Moritz-Arndt-Str. 25 b.

In dankbaťer Freude zeigén wir die Geburt
unseres 1. Kindes

BERNHARD
an.
Christian und Inge tlofmann, geb. Gugath

Dollnstein, 6. 2. 1954.

Naďr sdrwerer, mit Geduld ertragener
heimtiidrisdrer Krankheit versdried in
der 'Nadrt des 20. Jánner 1954 im Ál_
ter von 40 Jahren mein geliebter Gptte,
mein guter Vater,. Sohn, Bruder, Sďrwa-
ger und Onkel
Herr Eduard Vunderli&, F?irbermeišter
Der unerbittlidre Tod rií3 ihn aus einem
Leben yoller Sdeaffenskraft und Sorge
um die Seinen.
Herzliďren Dank aúf'diesem \9ege f'iir
die tróstende Ánteilnahrne, die . uns in
so starkem Mafie an unserem unersetz-
.lidren Verluste allseits erwiesen wurden.

' Geislingen/Steige, Sterristrafie 24.

In.defer Trauer:
Sophie \ťunderlidr, geb. '!íeih, Gattin

mit Sohn Verner
im Namen aller Hinterbliebengn

Statt Kar.ten.
Fiir die vielen Beweise aufridrtiger Án'
teilnahme anlii8liďr des Heimganges un-
seres lieben Gatten und Vaters

, Georg Sdrubert
sagen wir auf diesem Vege alleu un-
seren innigsten Dank.

Rehau.
Else Sdrubert und Tódlter.

HELGA ERNA
Die Geburt unseres dritten Kindes' eines
gesunden Máddrens, zeigen wir in dank-
barer Freude an

' Traudl Langen, geb. S&midt
Giinther Langen jun.

M.-Gladbaďr, 29. lanuar 7954,
Aaďrener Stra&e 234

Plótzliďr und unerwartet versďried am
31. l, 54 mein lieber Mann, unser Vater
und .Sďrwiegervarcr 

1

Flerr Anton Kraus,
fr. Trafikant, Ásdl, neb Landratsamt,
im Alter von 62 Tahren.
Die Einásďrerurig 

-fand lm 3. 2. 54 in
aller Stille ín Cobuíg statt.
Die Beisetzung erfolgt im Urnenhain
Sdrweinfurt.
Grafensďreinfed bei Sďrweinfurt.

In tiefer Trauer:
' Iýjthe.Kraus, geb. Sandner, Gattin

im Nalnen aller Angehórigen

B ETT F E D E R N ttuttt.,tigr

r Fíund honilEegďrllssan. DM 9'ro' ll'2o und l2.ó0

t Pfrrndungescňlisscn
DM 5.25' 9.50 und ít.í)

Íertige Betten
blltigst, von der heimalbekannten Firma

RudolÍ Blahut, Furtt i. lYald
(ÍÍ0h€ý Desóenií' u. Neuern, Bóhmcrryald|

Verlengcn Sic unbcdlngí Angcbď, bcvor
Sia lhren Bedarl anderweitig dackcn.
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_ -'70. Geburtstag": F_rau Marg. 'Künzel
'(Schlo_ßgass_e __6) __1_. 3. in 'Wu'nsiedel,-Lud-
íwigstraße 40. _ ' _ - -

Goldene' Hoc:iızei_te_'n; 'I'¬'{e__rr Christian und
Frau Ch'ris't'ia_nfe_ =I__-.-udwig“ (A-lleeg.--j _ 1__2,-_ - ' Fuh-1-ff
werksbe-sit_zer)'- am 19. 'in 'Lichte"rıau_beı_
Ansbach. '--S_ie erueuerten- -i'n de'r__- dortigen
evangelischen . Kirche' 'ihr Ehegelöbn'is._

å

.›

1
der -'Feier' nahmen neben .den -Vertriebenen
der Gemeinde auch viele Elnheırnıs-cl1e_"t_e_ıl›
die" das Paar dank se'ınes_ lıebenswur-
'digen -' und 'biederen 'Umgangs im- Lauf- def
Ja"h're__z'ı'_.ı Freunden'-erworben hat. _ Unter
den 'Gratulanten' befand sich auch ein _Ve_1'†-
tr'_eter'der G'e_nı_e'indeve_rwa_ltung und _ der
„Fränkisd1en' '_Landeszeıt'urıg.“. Nach der
kird1lid:_ıe'n_ Feier fuhren das- Jubelpaar -und
die___Ho_d1zeitsgäšte. nach A1fı$b§1§`11›_W° dånnbeim .1ti±;er-G±ı;1;1 das _Fn-nıltıenfest 8 reine-
Fortsetzung ___fan.d.- Alle. Kinder, -- G_8SCl'lW_1S'~=fif
-und soiısrig-e: Verwandte aus -Berlin, -Hessefi.
usw. 'waren -a'nwesend.- 'Die' Anslga-d1Bf
Ascher Gınoi stellte. sid¬._mit einem P_1.'._äS°11t
ein, B_ürgeı_*meister'- Biedermann \-mi_t _-den
besten Wünschen übeı-reıchte.r _-Der alteste
Br'11_c_1er 'der Jubelbraut, Lm. Ernst Zeidler/
Sraessnbsrs, true - eine Sslbßtvsffßßfisß *GF*
dı t vor. Herrn Gustav Fuchs und"P'ı'a11

Süuıııı§.t'er_'.(C.-_irí_itı) _Iš`-'ws -15!-°f"
-'Itiaáëf=.~;íi_-Enkel' -1m<1= 'Ur-ëflkël in 1'-°~1“_b?*'f'_*-'.*"-'b*'
Tann/Rh-_ön_. Der'Bürgermeıster als auch_;-._- der
.Kul1;_u-rreferent' d..- B_V_D-Fulda-Laı'-ld brach-
ten -dem äußerst' b_elıebten'___ Jubelpaar des
D0;-{e3 .und :.d_er - He'ı_ın_atv_ertrıebenen. herz-
Lid-ıgn -_G1i_i_d;-__ 'und' _Se_genswünsche -_ nebst sin.-
nigen Gesdıenkeri dar. -_ _Fre.udıge›_Uß_be-Ira".
schunfg _-=lü'st_-_e -eine Giüdcwunsdıurkunde des
hess-i'sd1en`;__ Minıst_erp_räsıde_t1ten ZL_un.-____- und
feine. .solche des -_evan" -elisdıen-Lande-_$b13-d10_f$
""Wüs_te__ına'-n__n__ a1_1's,'Iliå"ıt-..111iI1El°'1"- a“d`1__ -'im
G'eldges__c'hen'-k- des -“zuständigen Landrates
iron Fulda; Der ' Männergesan'gv_ereın_, dıe'
Musikk_ape'_lle __und_. der _ Schülerchnr _ VOR
_1_ah-rb-gdfversdiönten. __dı_e Lebensfeıer aufs.
bgggeı-'-_ ein -p.ositines- Beispiel dafur, -was __gt1--
teir Wille, -ein____d1rist'1ieh'_deu-tscl-ıes-_ _He_rz_ 111.111.
richtig- -verstandene Sdııdcsalsgemßlflfidlaff
vC1'mÖ'8"§fi›' ' ' ' ' ' f _. " - '_
'› r '_ " -

 «  Es werden gesucht:   
geb-oren in G_rii_n, .wohnhaft

in"Asc:h," Ha_'uptstr. ' (Bäckerei " Löw), zu_le_t2t_
-b'es'chäftigt±- bei' Färberei .'Korndö'rfer,' von
-seiner _Sch_wester- Agnes Sıng_e_r,_ Augsburg,
Ernst.-Moritz-Arndt-Str. 25 b. __ - _ _

 S  'SB E T TFE D. E-R .Nr fffiflf-f†ie› 8
" _ ir' '1 Pfund-han'ögesd1Ii_ssen; ' '

_ . ' .- " - DM'-9.30, 11,20. und 12,60

. ' ' "1.Pfund'iJng_as'ci1Iisson' _._ ' f DM sıs -9-.so-une11.so -ı_

ı›-\O&tO4 ' -- ' ' - _

HIAIJU*_ *ifecr tig e* Betten;
" _ biliigst, von der'hei'matbel_u_m'n†en _Firmá -

' 'Rudolf Blahut, --Furth -i.  Wald
(früher. Desd'ıe'_nit5 'u. Neuem, Böhmarwald)"'_'

-- Verlangen Sie' unbedingt Ang'ebot,' bevor
Sie Ihren Bedarf anderweitig-_de„dcon. . '

_ _ _
/ _

_ _ _ I _

. 'r -

Ascher I-Iilfska_'sse_:--.Statt "Blumen auf- das
Grab der Frau- Berta Donner, Breiden-
badı/I-Iessen von I-da Geyer-Selb 5 DM. -
Aus- dem gleich-en Anlasse von' Frau Käthe
_S-t_öß,- geb. Janka, -Maisach/Obb. 5 DM.'_ -

o--ffe.„=.,s±sıı'=„.'- =
'_ Früh. -'_-Asdıer "Wii-kwar'en_b_etr'ieb, jetzt

unweit Nü_rnb_e'_rg',_ sucht _befähi'gt_e .Zu-
-sehiıeiderin fiir _-`Cha'_'rıne'1'ı'se-,QPerlen-~ und
In_terl_oc:k"ware',' mög'lichs't auch Jersey, _. die.
im Zuschnitt 'firm ist. _-Fähig_keite'n- in der

.Must-er-ung' und "langjährige '-_-Erfahrung er-
wiinsc_'l'rt._ Bewejfbufigen mit' .An abe'd_eı' bis-
herigen Tätigkeit, Lichtbild (s-cšort zurück),
Lohnf_o'rderungen_' und. frühestem Antritts-
termin erbeten unter.. ,-,-Nr._--1'500/3“ an den"
Verlag Ascher Rundbrief; Münc'hen-Feld-
moching. . -_ . ' - _

_. Säumerin,-' Kragenstepperin - von 'Wirk-
warenf-abrik_ Raum Nürnber 'zu günstigen
--Bedingungen baldigst -- gesucht. Bewerbun-
gen.. nur von'_. Fadikräften-. mit Angabe frü-
herer Tätigke__it' _ und Eintrittstermin erbe-
ten unter ,.N_r._ 160_0'_/3“ an' den _Verla_g-.'

-Wirk_e'r,~firm in der .Bedienu-n der In-
__terlo_ck, -von Wirkwarenfabrik' Nääıe Nürn-
-berg in _angenehrrıe_'Alleinste'llung 'sofort
oder bald" g'esuc':ht.- 'Kenntnisse in Jersey-

-Erzeu'gu_'n'g erwün's'c:ht.' 'Ausführliche 'Ange-
bote .-_n'_:_ı.i'ı:' _An'gabe .bisheriger '_T_š_itigkeit,
-Lohnforfderungen' -und frühestem Äntritts-
termin erb. unt. - „Nr. 1700/3“ an cl. Verlag-

Tüchtige Links-Links-" 'und Flach-Strilb
ker(innen), .welche auf 'Dauerbeschäftigung
1-ef1ekti'er._e_n. und'_ ordentliche -Ar-beit lei_st'en,
werden sofort au'f.genomnı'en.__- Offerten unt.
'„Tüchtig“' an _den- Verlag. ' ._ _

-Gebürtiger Ascher, 23" J_ahre'_ bei de-r -Fa.
Carl Adler '(Vereini_gt'e)_ in der Bleicherei,
_Fär'b`er_ei, _al's Beifahrer' und in -der _ Land-'
wirtsdıarftf tätig gewesen (Eh_efr'_'aı_ı _1'3.Ja_hre
als _-_Spiı_le-rin - _ be_$_d1äftig.t)' .. _ sucht r geeigneten

Mßfli-s=p'1a±±;__„-%-mës1i$fi=_- wieder-* .hei -ieh-m~
Firma: -"-F-'rdl.__ ' A-ngebete -'---u_"_r'ı't'e-ı'- „Nlr.

1800/3“ an 'den Verlag. ' " '

Der Weihnadıtsrnann hat_ unseren ein-'
zigen -_Wunsch nicht erfüllt. Deshalb m_öch-
te'- ich hiermit- u'nser_e--Landsleute herzlich
-bit'ten,- 'ob -.m-ir. ni_-chtjemand bei der.Suchc

einer .kleinen Wohnung iin einer Stadt
hqhil-fli-dl _-sein .könnte-.-. Bin Kriegerwitwe
mit". _1_4jä;hi¬i'ger 'I'0_ch_ter, ' die eine- höhere

'S'chu-l-e †b_Les.ucht. Wohnen. nun -8' ._-Jahre' als
einzige Ev_a'ı'i'g. - '_aı'._ıf _~einer'n"' im --kath.
Pfarr-haus._ -.Zu-sc:h'r'. -erbeten .untei-__ „Nr.
1900/3“ an- de'n- Verlag. ' - _' "

In"' dankbarer- Freude zeigen wir die _Geburt'
unseres 1. Kindes - - -

-_ ' .BERNHARD _ _ _
an.“ - _ __ _- _ _ _ .- _
Christian und Inge Hofmann, geb. Gugath

' Dollnstein, 6. 2.- 1954. - ' - '

HEJ.-G A-LERNA O r 8 _
Die _G'eburt'uı'1seres_ dritten _Kindes,_e-ines

- gesunden Mädchens, zeigen wir in dank-
'arer_F_reude an ' _ -

' '_ Traudl- -Langen, geb. 'Schmidt
-Günther Langen ' jun. '

M..-Gladbach, 29'._ Januar' 1954, ~ - _
"Aachener Straße "23-4 - ' _ ' _

_ r-_ ' -

Plötzlich und unerwartet ve'r_sd-ıied am
31. 1. -54 mein lieber Mann, unser Vater
-und --Sc:hwiege`rva§e_r- - -_ _ _;

- - - 'Herr Anton -Kraus, ' '- -
'- fr. _ Trafikant, - Asch, 'n__'eb„- Landratsamt,
im Alte-'r von 6_2 -Jahren-._ _ - -_

-Die '_Einäsc:l1e__r_u'ng f'and-. am 3. 2. 54 ill'
all'e-r Stille' _-in' Coburg statt. f ' _
Die Beisetzung _ 'erfolgt_'.-im -Urnenh_ain--

" 'Schweinfur-t. - ' ' . _
Grafeıis'c_hei'n'fed-.bei._ SCl'_ıweinfu_rt.' _ . ' _

- -_ _ - 'In ti-efer_"Trauer: _' '
' - _ Käthe "_-Kraus, "' geb.. Sandner, .Gattin _

Für-die uns 'anläßlich unserer Hochzeit'
übermittelten Glüdswünsche danken
wir 'allen -Freunden und -Bekannten
herzli-chs't_- _ - W ' '_

¬_ _

- 1 _ _' Josef. _..-Grönebaum u.. Frau' Henriette,
'- _ _ - geb.-_-Reinl
Westfalen -'/ Längenau 'b. Selb, fr. Lin'dau_

Al-len lieben Verwandten, Freunden. und
.Bekannten gehen 'wir die t_rauri'ge.-Nach-
richt, daß' unsere liebe' Mutter, Schwie-
-germutter, Großmutter, Urgroßınutter,
Schwester, 'Schwägerin -und Tante '

Frau- Anna Marg. 'Marie Grässei,
' _ _ f _ - geb. Regler _
am 19. 'Jänner 1954 im 86. Lebensjahre
sanft entschl_a'fcr`ı 'ist. Die 'Beerdigung
fand am 22. Jänner' in aller St-ill-e statt.

Schwäb. '.Hal_l, Konradweg 1, __
fr. Asdi,'Moifgenzeile' 4. - __ _

_ ` - Anna _Wettengel '- '
.I men--d. trauern Hinterbliebenen '_ m Na_ _ _ _ d. _ _

Am zz. 1. ,1954 ist-mein lieber Gatte,
`uns'e_r _lieber Vater, Großvater und Ur----
-großvaten '- - ' ' -

' ' Albert `_"'Popp ' (Schützenmusiker)
fr. Asch, Johan-nesgasse, im '79. Lebens-_
jahre n_ach ' langer, schwerer .Krankheit
_s-a'nf.t entschlafen. Seine' letzte' Ruhe-

_st_ä_tte befindet sich in Kienberg b. Trost-
_b'e'r'g/Obe'rb'ayern. ' - _ -
_' Kienberg'12_. -' _ - -

_. _- _ IdaPop.p - _- -
im -- Namen. der Kinder- und: Enkel

-Ein uner-_bit_tlid1es._ _. Schi'c'k_sal --en't'-riß 11113
-seS=f=-1i-bsfl- J-sei ' ' ' - f
-'im Alter- v-.on 26' Jahren. ' Er Jveruiıg'lück-
te am 19Ä Dezember auf der Reisë_._durch.
Californien tödlich und wurde- am '30.
Dezember 195-3 auf dem Friedhof von
Brigh-tsand von uns zur 'letzten Ruhe.:
gebettet- ' _ _ _ ' '- '

' Brig'h1_:sand,- S-ask., Canada, _ ' -
_ j _ '-(Ascrh-Forst)' -- 9 ' ' _-

_' -In tiefer- Tr'auer›:_ - _ -
'Peter u. _Rett'i"'Sdıınidt, geb. Walther.

- ' .-Eltern: _ "
_ Peter,"' Bruder, .' '_ ;- _

-' . im 'Namen aller Verw'a'n'dt_eu. '

Nach- schwerer, 'rn-it -Geduld' e-rtragener
- heimtückischer Krank-heit verschied in'

der .Nacht _des 20.' Jänner 1954 im Al'- _
ter von 40 Jahren mein' 'geliebter Gatte,
mein guter Vater_„Sohn, Bruder, Schwa-
ge'r_ und Onkel - _' _ -' _' _
.Herr Eduard Wunderlich, F-_ä'rberın_eisteı
Der unerbittliczhe Tod riß ihn- aus einem.
Leben `yol_le_r'-Schaffenskraf1_: und Sorge
um' die Seinen. - -_ " .
Herzlichen Dank auf' diesern_Wege_- 'füri
die tröstende Anteilnahme, die -uns in
so starkem_Maße an unser-em --unersetz-_

-'._li_chen Verluste. allseits erw_iesen wurden.
'- Ge'i_'s-lingenfSteige, -Sternstraße 24. "

In_;.tiefe'r Trauer: ' - '
_ 'Sophie'Wu"ride'rlich, -geb. 'Weih, G.atti'I_1-_-

- _ _' rn'i_t_"Sohn-Wer-ner' .. - - _
- ' -ını Namen aller -Hınterbl-ıe-b_en_en._

'- ., __

' --Statt Karten. I -.
Für die 'vielen Beweise aufrichtiger' An-_*
teilnahme anläßlich des He_i'm_g'anges'u_n_-
seres lieben"Gatt-en' und Vaters- ' '
__ Ä - _ G'e.org_ Sdıubert '_ --
sagen wir auf diesem Wege' allen-un-'
seren innigsten Dank. '_ ' '-
"-.Rehau.- -' _ ' ' -- .

_ i" .im'__.Narn_en- aller - Angehörigen' - _ - El_se_Schuber_t und Töchter.

_ _
' _ -. -ø ' ' ' _

' - - \ - ' ' - -c -. --.\- . - = _ -› _.;.-
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